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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden neu: 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
— am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 


Die Expedition. 


Deutſche Macht im Auslande. 


Die In dienſtſtellung des Kreuzers 1. Kl. „Deutſch⸗ 
land“ „behufs Verwendung im Auslande“ iſt dieſen Freitag 
von Berlin aus befohlen worden. Weder der Kreuzer 
„Gefion“, noch der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ werden 
nach Port au Prince (Haiti) gehen, ſondern der Kreuzer 
„Deutſchland“. Dies Schiff, das zur Reſerve gehört, kann 
ſchneller ausgerüſtet werden. Die Beſatzung des Panzers 
„Sachſen“ wird auf den Panzer „Deutſchland“ übertreten. 
Die Ausrüſtung des „Deutſchland“ wird in 10 bis 14 
Tagen beendet ſein, und wahrſcheinlich wird das Schiff 
in den erſten Tagen des Dezember den Kieler Hafen ver⸗ 
laſſen und etwa am 20. Dezember vor Port au Prince 
eintreffen. 

Aus Port au Prince wird gemeldet, daß dort jetzt die 
deutſchen Briefe konfiszirt werden. Die Haitianer fahren 
fort, die Deutſchen in der Preſſe und öffentlich zu be⸗ 
ſchimpfen. In ihrem Größenwahn haben ſich Mitglieder 
der haitianiſchen Regierung auch zu verletzenden Ausdrücken 
gegen das deutſche Reich und den deutſchen Kaiſer hin⸗ 
reißen laſſen. Der Kaiſer ſoll indeß, ſoweit ſeine Perſon 
in Betracht kommt, derartige Ungehörigkeiten keineswegs 
tragiſch nehmen. 

Auf Grund amtlichen Materials (nämlich der Berichte 
des kaiſerlichen Geſchäftsträgers in Port au Prince, der 
mündlichen Ausſagen des Herrn Emil Lüders, ſowie nach 
Prüfung der jetzt im Wortlaute vorliegenden Gerichts⸗ 
verhandlungen und des gegen Lüders ergangenen Er⸗ 
kenntniſſes) kann es, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ausführt, 
feinem Zweifel unterliegen, daß die haitianſſchen Behörden 
ſich in ihrem Vorgehen gegen Lüders Uebergriffe haben zu 
Schulden kommen laſſen, die weder mit der haitlauiſchen 
Verſaſſung, noch mit der dortigen Geſetzgebung in Einklang 
zu bringen ſind. 

Graf Schwerin befindet ſich noch in Port au Prince; 
die Verhandlungen über die zu leiſtende Entſchädigung und 
Genngthuung find in Berlin geführt worden. Sollte, fo 
ſchließt der offiziöſe Artikel, die haitianiſche Regierung ihre 
Weigerung, den berechtigten Wünſchen Deutſchlands nach- 
zugeben, fortſetzen, jo wird die kaiſerliche Regierung ihren 
Forderungen auf anderem Wege Nachdruck verleihen 
müſſen. Dazu wird dann der Kreuzer „Deutſchland“ nach 
Haiti fahren. 


Der Entſchluß der beutſchen Regierung, durch Beſetzung 
der Kiaotſchaubucht in China Genugthuung für die Er⸗ 
mordung der nun einmal unter deutſchem Schutz ſtehenden 
Jeſuiten⸗Miſſionare Nies und Henle zu erzwingen, 
hat natürlich im In⸗ und Auslande einiges Aufiehen erregt. 

Die deutſche Kreuzerdiviſion in den oftafiatifchen 
Cewäſſern, welche unter dem Befehle des Kontreadmirals 
Diederichs ſteht, iſt zuſammengeſetzt aus dem als Flaggſchiff 
dienenden Panzerkreuzer „Kaiſer“, der kürzlich eine Re⸗ 
paratur in Yokohama gehabt hatte, mit 644 Mann, den 
modernen Kreuzern „Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“ 
mit je 365 Mann und dem veralteten, aus Wuſung gekom⸗ 
menen Kreuzer „Arcona“ mit 268 Mann Beſatzung. Das 
oſtaſiatiſche Stationsfahrzeug, der Kreuzer „Cormoran * 
mit 160 Mann Beſatzung war von Hankau am Hangtſekiang 
nach Shanghai zum Geſchwader herangezogen, ſodaß dieſes 
mit einer Beſatzung von 2102 Maun vor Kiautſchau erſchien. 

Die „Operationen“ bei Kiaotſchau fanden am Montag 
Morgen unter Leitung des Kontreadmirals Diederichs ſtatt, 
der ſich an Bord des Schlachtſchiffes „Kaiſer“ befand. Drei 
Forts am Lande, die von 1500 chineſiſchen Soldaten beſetzt 
waren, beherrſchten das Geſchwader. Kontreadmiral Diede⸗ 
richs gruppirte die Schiffe gegenüber den Forts ſo, daß ſie 
dieſe auf Kommando beſchießen konnten und ſchickte dann 
an den chineſiſchen General, der Kiaotſchau befehligte, die 
Forderung, daß die Chineſen binnen drei Stunden ihre 
Stellungen räumen. Der deutſche Admiral ließ dann 600 
Mann mit ſechs Geſchützen in Booten landen und auf die 
Forts losmarſchiren. Die Chineſen zögerten einige Augen- 
blicke, als ſie aber ſahen, daß die Deutſchen beſtändig vor⸗ 
rückten, liefen die ſämmtlichen 1500 Mann Hals über 
. — den Hügel hinter die Forts. Die Deutſchen 
marſchirten dann a hinein, zogen die chineſiſche Flagge 
8 und hißten die deutſche Fahne, wobei die 

iſfe ſalutirten. Der chineſiſche General war nicht ge⸗ 

ohen, bat aber für ſich und ſeine Familie um deutſchen 
chutz, der 1 — auch gewährt wurde. Der Kaiſer von 
China hätte ſonſt den Mann ohne Weiteres einen Kopf 
ar ge laſſen. kaniſch 
v e und amerikaniſche Kriegsſchiße find nach 
Aiaotſchau befohlen worden, um die dortigen Vorgänge zu 


beobachten. Einige deutſche Blätter hatten nun den 
Wunſch geäußert, die Reichsregierung möge die Kiaotſchau⸗ 
bucht dauernd beſetzt halten und aus ihr eine Kohlen⸗ 
und Marineſtation für die deutſche Flotte machen. 
Dieſer Gedanke iſt im Auslande aufgegriffen worden. Die 
Londoner „Times“ ſagt: 

„Es iſt zweierlei, einen chineſiſchen Hafen zu beſetzen, um 
Genugthuung für offenkundiges Unrecht zu erwirken, oder 
daran zu denken, den Ort für alle Zeiten zu behalten. Wenn 
die Beſetzung auch nach Beilegung des jetzigen Zwiſtes fort⸗ 
dauert, fo werden die anderen Nationen ſich gezwungen ſehen, 
ihre Sympathie von Deutſchland auf China zu übertragen.“ 

Das eiferſüchtige Verhalten Englands und der Ver⸗ 
einigten Staaten kann nicht Wunder nehmen. Sind es doch 
auch gerade dieſe Staaten geweſen, die ſich 1895 allein aus⸗ 
ſchloſſen, als ſämmtliche Mächte ſich nach dem chineſiſch⸗ 
japanischen Kriege zu einem energiſchen Schritt gegen China 
entſchloſſen. In der engliſchen Preſſe werden auch Ver⸗ 
ſuche gemacht, in Rußland Mißtrauen gegen die deutſchen 
Abſichten zu ſäen. Dieſe Verſuche ſind aber wohl ausſichts⸗ 
los. Gerade in Oſtaſien hat Deutſchland nach dem oſt⸗ 
aſiatiſchen Kriege Rußland die werthvollſten Dienſte ge⸗ 
leiſtet, ſo daß Rußland dort noch ein Saldo der Dankbar⸗ 
keit gegen uns zu begleichen hat. Anſcheinend iſt auch, 
darauf läßt ſchon der Beſuch ſchließen, den der ruſſiſche 
Botſchafter in Berlin kürzlich dem Reichskanzler abgeſtattet 
hat, die ruſſiſche Regierung vorher von der Beſetzung der 
Bucht von Kiaotſchau unterrichtet geweſen. 


Die deutſchen Truppen haben Kreta verlaſſen. 
Dieſen Freitag früh 9 Uhr waren die türkiſchen Truppen 
mit einer Muſikkapelle am Quai von Kanea verſammelt, 
um der von dort abgehenden deutſchen Truppenabtheilung 
militäriſche Ehren zu erweiſen. Die mohamedauiſche Be⸗ 
völkerung war in großer Zahl erſchienen. Um 11 Uhr 
wurde die deutſche Flagge unter Ehreubezeugungen ſämmt⸗ 
licher fremden Abtheilungen niedergeholt. Dauach nahm 
der Kommandant der „Kaiſerin Auguſta“, Kapitän zur 
See Köllner, eine Parade über die internationalen 
Truppen ab und ſprach alsdaun den Offizieren der 
verſchiedenen Nationen den Dank für die den Deutſchen 
gegenüber bewieſene Kameradſchaft aus. Um 11%, Uhr 
Mittags ſchifften ſich die deutſchen Truppen an Bord der 
„Kaiſerin Anguſta“ ein. 
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Aus den Erinnerungen des Herrn v. Tiedemann 
an Fürſt Bismarck. 

Ein langjähriger Vertrauter und Mitarbelter des 
Fürſten Bismarck, Herr v Tiedemann, der jetzige Regierungs⸗ 
präſident in Bromberg, hat in der dortigen „Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft“ vor einer großen Zuhörerſchaft einen an in⸗ 
tereſſauten Einzelheiten reichen Vortrag gehalten, der zur 
Charakteriſtik des Fürſten manchen werthvollen Zug beiträgt. 

Die erſte Bekanntſchaft des Herrn von T. mit dem 
Fürſten Bismarck datirt vom 18. Januar 1875; von Tiede⸗ 
mann, damals Landrath des Kreiſes Mettmann (Rhein⸗ 
provinz), erhielt an dem Tage eine Einladung zu Bismarck 
auf 9 Uhr Abends. Fürſt Bismarck nahm ihn in ſeiner 
Eigenſchaft als Landtagsabgeordueter in Auſpruch, um 
feine Anſicht über die für die Rheinprovinz geplante Kreis⸗ 
ordnung zu hören. An dieſe Unterredung knüpften ſich 
viele Einladungen zu Tiſch. Ein Jahr darauf bekam Herr 
von Tiedemann von dem bekannten Lothar Bucher eine 
Mittheilung, daß ihn der Reichskanzler wiederum zu 
ſprechen wünſche, und da erfuhr er nun, daß er für eine 
Hilfsarbeiterſtelle im Staatsminiſterium auserſehen ſei. 
Die Sache wurde geordnet. Tiedemann wurde „perſönlicher 
Adjutant“ des Fürſten Vor feinem Dienſtantritt gab ihm 
der Miniſter Graf Eulenburg, der Bismarcks Eigenart 
kannte, den guten Rath, Bismarck, auch wenn er anderer 
Meinung fein ſollte, nie gleich zu wider ſprechen; denn 
ſofortigen direkten Widerſpruch konnte Bismarck nicht ver⸗ 
tragen, während er, wenn ſie ihm einige Zeit ſpäter als 
„Bedenken“ vorgetragen wurde, vorurtheilsfrei jede andere 
Anſicht zu würdigen bereit war. Herr von Tiedemann hat 
dieſen guten Rath ſtets treulich befolgt und ſtets zur Zu⸗ 
friedenheit des Fürſten gearbeitet. 

Der Dienſt bei Bismarck war nicht leicht. Nach feiner 
Arbeitskraft maß er oft die der Geheimräthe, er ließ „ B. 
nothwendige Denkſchriften binnen 24 Stunden anfertigen. 
Der Reichskanzler fragte eines Tages ſeinen vortragenden 
Rath, ob er über die eigenthümlichen Rechtsverhältniſſe des 
„Wolffſchen Telegrapheubureaus“ Beſcheid wiſſe. Der Ge⸗ 
fragte mußte bekennen, daß er davon nicht die leiſeſte 
Ahnung hätte. „Dann bitte, informiren Sie ſich und legen 
Sie mir eine kurze Denkſchrift über die Sache vor. ie 
Sache habe übrigens keine Eile“, fügte der Fürſt hinzu; 
zmorgen Mittag komme ſie noch zeitig genug“ Des Fürſten 
Verlangen wurde unter Zuhülfenahme der Nacht erfüllt. 
Ueberhaupt war Nachtarbeit bei Bismarck üblich. Mittags 
gegen 12 Uhr erhob er ſich vom Lager, beim Frühſtück 
hörte er Vorträge, Nachmittags ritt er — wenn er in 
Varzin war — aus und der Geheimrath hatte wie ein 
Wachtmeiſter die Gedanken und Eutſchlüſſe Bismarcks zu 
notiren. Nach Bismarcks Diktat zu ſchreiben war auch 
keine leichte Arbeit, ſtets verbeſſerte er den angefangenen 
Satz, wer trotzdem das Diktirte getreulich wiederzugeben 
verſtaud, war ſein Mann. 


Als im Jahre 1877 im Herrenhauſe eine Interpellation 
über die Verwendung des Welfenfonds angekündigt wurde, 
hatte Fürſt Bismarck anfangs die Abſicht, ſie perjönlich zu 
beantworten. Er wolle frei von der Leber wegreden, erklärte 
er in der vorhergehenden Sitzung des Staatsminiſteriums, 
und legte dem Juſtizminiſter Leonhardt eine Reihe von 
Kraftausdrücken, die er zu gebrauchen gedenke, zur Begut⸗ 
achtung vor mit der Frage, ob das wohl Injurien wären. 
Leonhardt mußte bejahen. Der Fürſt wurde ärgerlich und 
erklärte, dann wolle er lieber gar nicht antworten. Zu⸗ 
nächſt wurde Miniſter Camphauſen damit beauftragt, dann 
der Vortragende Rath von Tiedemann, und zwar erſt in 
der Nacht vor der Sitzung, der ſich ſeiner Aufgabe im 
1 beſſer entledigte, als er ſelber geglaubt hatte. 

m vollbeſetzten N jo erzählte der Redner, ſei 
ein allgemeines „Ah“ der Euttäuſchung hörbar geworden, 
das dem Redner freilich nicht ſchmeichelhaft geweſen ſei; 
als er geendet hätte, ſei indeſſen doch ein lautes „Bravo“ 
ſeinen Worten gefolgt. Bismarck drückte draußen Herrn 
von Tiedemann daukend die Hand — eine der wenigen 
Anerkennungen, die v. T. ſich rühmen durfte, von dem in 
dieſer Hinſicht ſehr ſparſamen Kanzler erhalten zu haben. 

Wie raſch Bismarck im Konzipiren war, dafür folgendes 
Beiſpiel: Miniſter Friedberg war in Varzin zum Beſuch 
und nahm am Frühſtück Theil, während Herr v. Tiedemann 
über die Verhandlungen wegen Erneuerung des deutſch⸗ 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Dandelsvertrages referirte. 
Es waren 7 oder 8 Punkte durchzugehen. Der Fürſt ließ 
ſich in ſeiner Mahlzeit nicht ſtören und dekretirte dann 
ohne Beſinnen: ad. 1. Ich bin bereit; ad. 2. Fällt 
mir gar nicht einz die Ungarn müſſen nachgeben; 
ad. 3. Muß ſpäterer Vereinbarung vorbehalten bleiben 
x. ze. Alles kam wie aus der Piſtole. Friedberg 
äußerte nachher: Was iſt das für ein Mann! Wir 
Miniſter haben darüber in Berlin ſechs Stunden geſeſſen 
und debattirt und hier wird die Sache in ſechs Minuten 
erledigt. 

Als nach Abſchluß des Friedens von San Stefano ein 
ruſſiſch⸗engliſcher Krieg drohte, entſchloß ſich der ruſſiſche 
Botſchafter am englischen Hofe, Graf Peter Schuwaloff, 
nach Petersburg zum Zaren zu reiſen und beſchwor ihn, 
den drohenden Verwickelungen durch einen Kongreß in 
Berlin vorzubeugen, den Bismarck einzuberufen hätte. Der 
Zar willigte ein, Schuwaloff reiſte nach Friedrichsruh und 
hatte eine kurze Unterredung mit Bismarck. Der Flürſt 
trat dann ins Vorzimmer hinaus, wo Graf Herbert und 
von Tiedemann warteten und diktirte ihnen ohne zu ſtocken 
nicht nur die Einladungen zum Berliner Kongreß für die 
Mächte, jonderu formulirte auch ſofort die Punkte klar 
und präzis, die zur Verhandlung kommen ſollten. Alle 
Großmächte acceptirten das Programm — bis auf Eng» 
land, das nur ein Wort geändert haben wollte. Das 
geſchah. 

Recht erheiternd wirkte eine Epiſode aus Salzburg, 
wo Bismarck mit Graf Andraſſy zuſammen nach der Tafel 
das Lied: „O alte Burſchenherrlichkeit“ ſang, während 
Herr von Tiedemann die Klavierbegleitung übernahm. 
Damals — meinte der Vortragende — hätten die das 
Haus umſchwärmenden Berichterſtatter das eine als ſicher 
mitnehmen können, daß zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn wenigſtens eine Uebereinſtimmung in der 
Klage um den Verluſt der alten Burſchenherrlichkeit her⸗ 
geſtellt ſei. 

Unpünktlichkeit konnte der Fürſt nicht vertragen. 
Einmal ließ ein deutſcher Großherzog den Fürſten um 
eine Unterredung er uchen. Der Fürſt antwortete, es werde 
ihm eine hohe Ehre ſein, den Beſuch um 9 Uhr Abends 
zu empfangen. Als die neunte Stunde nahte, entledigte 
ſich der Fürſt, während ihm Vortrag gehalten wurde, 
ſeiner Interimsuniform und ließ ſich einen Waffenrock mit 
dem entſprechenden Großkreuz aulegen. Es wurde 9¼ Uhr 
und die Königliche Hoheit war noch nicht da. „Bringen 
Sie mir meinen Juterimsrock wieder und hängen Sie 
dieſen da wieder weg,“ ſagte der Fürſt zu ſeinem Diener 
und nahm am Arbeitstiſche Platz. Gleich darauf er⸗ 
ſchien der Großherzog; der Fürſt ſaß am Arbeitstiſche 
und als er den Großherzog bemerkte, ſagte er: „Königliche 
Hoheit, ich glaubte ſchon für heute auf die Ehre verzichten 
zu müſſen“. 

Als der Finanzminiſter Camphauſen gegangen war, 
wollte ſich für ihn kein Nachfolger finden. Als ſich nach 
langem vergeblichen Hin⸗ und Herſuchen durchaus Niemand 
zur Uebernahme des Amtes bereit finden wollte, redete 
nach einem ihm gehaltenen Vortrage Fürſt Bismarck Herrn 
von Tiedemann mit den Worten an: „Aber wozu habe 
ich denn einen erſten vortragenden Rath, wenn er mir nicht 
einmal einen Miniſter ſchaffen kann! Sehen Sie das 
Staatshandbuch von hinten nach vorn und von vorn nach 
hinten durch und ſchaffen Sie mir bis heute Abend einen 
Finanzminiſter“. Es war an einem Donnerſtag. Der Chef 
der Reichskanzlei (von Tiedemann) kam mit er Ges 
danken über ſeinen Auftrag in feinen Klub, in dem außer 
verſchiedenen literariſchen und politiſchen Größen damals 
auch die Gebrüder Hobrecht, darunter der Berliner Ober⸗ 
bürgermeiſter, anweſend waren. „Was haben Sie, Sie 
ſehen ja ſo verdrießlich aus“, ſagte Hobrecht zu Herrn von 
Tiedemann. Dieſer antwortete: „Ich ſuche jemand, den ich 
nicht finden kann“. Gleichzeitig ſchoß Herrn v. T. der 
Gedanke durch den 10 = Hobrecht nicht ein pafjender 


f 
Kandidat ſei. Im ſel n Augenblick wurde v. T. mit der 


u Bismarck geholt. Es war ſchon 1 Uhr 
ürſt im Begriffe, ſich zu entkleiden; er 


„Reichsdroſchke“ 
Nachts, und der e 
äußerte: „Stephan hat auch abgelehnt; was machen wir 
nun?“ Herr v. T. nahm die Gelegenheit wahr und baus 


friſchweg Hobrecht vor. Der Fürſt war dabei und beauf⸗ 
tragte Herrn v. T., ſofort Gere aufzuſuchen, ihn zu be⸗ 
fragen und Antwort zu bringen. Herr v. T. machte ſich 
auf den Weg nach der Wohnung des Miniſter⸗Kandidaten. 
Dort mußte er noch einige Zeit warten. Herr Hobrecht 
war nach dem Klub noch in eine andere Geſellſchaft ein⸗ 
geladen geweſen und kehrte von dort kreuzfidel zurück. Herr 
v. Tiedemann fragte Herrn Hobrecht, ob er Finanzminiſter 
werden wolle? Hobrecht begreift, daß von Scherz nicht die 
Rede und thut den klaſſiſchen Ausſpruch: „Wenn ich morgen 
im Kater ebenſo denke, wie heute Nacht in meiner Bezecht⸗ 
heit, dann ſage ich ja!“ Herr v. T. eilt ſofort wieder zu 
Bismarck und hinterbringt ihm wortgetreu Hobrechts Aus⸗ 
ſpruch. „Sehen Sie, ein ſympathiſcher Mann!“ er⸗ 
widert Bismarck. Am nächſten Abend iſt Hobrecht mit dem 
Fürſten einig, und noch einen Tag ſpäter iſt Hobrecht 
Finanzminiſter. Hobrecht äußerte ſpäter zu N 10 von 
Tiedemann: „Ich habe dem Fürſten geſagt, daß ich von 
Finanzen keine Ahnung habe“. Umſo unbefangener 
werde er dann den Dingen entgegentreten, habe Fürſt 
Bismarck bloß erwidert. 

ger v. T. ſchied im Jahre 1881 aus feiner Berliner 
Stellung und übernahm das Regierungspräſidium in Brom⸗ 
berg. Herr v. T. hatte dieſe Veränderung nachgeſucht, weil 
die Arbeit bei Bismarck ihn körperlich aufrieb — er konnte 
zuletzt nur noch mit Hilfe künſtlicher Mittel Schlaf finden 
— und weil er in ſeiner bisherigen Stellung gezwungen 
war, feine Familie zu vernachläſſigen. Charakteriſch iſt, 
daß Herr v. T. in einem halben Jahre nur zweimal abends 
zu Hauſe ſein konnte. Er war zu Hauſe nur Gaſt, 
und ſeine Frau machte ſich ſogar einmal den Scherz, ihn 
(Herrn von T.) formell zum Thee einzuladen. Bismarck 
ſagte ihm noch zum Abſchied: Schade, wir hatten uns 
doch recht in einander eingelebt. Es wird mir ſchwer 
werden, Ihr Geſicht jetzt zu miſſen. 

Der Vortragende ſchloß etwa mit folgenden Worten: 
„Da wurde auch mir das Herz ſchwer. Wenn ich auch 
nur als Lehrling und Geſelle arbeitete, ich arbeitete doch 
in der Werkſtatt eines großen Meiſters, deſſen Namen man 
ehren wird, ſo lange das deutſche Reich und die deutſche 
Nation beſtehen werden.“ 

Berlin, den 20. November. 

— Der Kaiſer hat am Donnerſtag, ehe er nach Letz⸗ 
lingen zur Hofjagd fuhr, den Landeshauptmann von 
Deutſch⸗Südweſtafrika, Major Leutwein, in Audienz 
empfangen und ihm das Ritterkreuz des Hohenzollernſchen 
Hausordens mit Schwertern verliehen und eigenhändig 
angeheftet. 

— An dem Frühſtück, zu welchem der Kaiſer den Biſchof 
Anzer aus China nach deſſen Empfang zur Audienz ge⸗ 
laden hatte, nahmen nur Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
Theil. Der Biſchof hatte den Platz neben der Kaiſerin er⸗ 
halten, welche ihn ebenfalls durch eine lange, außerordent⸗ 
lich liebenswürdige Unterhaltung auszeichnete. Biſchof 
Auzer nahm aus der Unterhaltung mit dem Kaiſer die 
Ueberzeugung mit, daß zum Schutze der katholiſchen 
Miſſionen in China Durchgreifendes geſchehen werde. 
— Der Reichstag wird am 30. November, Mittags 
12 Uhr, im Weißen Saale des königlichen Schloſſes durch 
den Kaiſer perſönlich eröffnet werden. Der Eröffnung 
geht, wie üblich, ein Gottesdienſt vorauf, für die evan⸗ 
geliſchen Mitglieder im Interimsdom, für die katholiſchen 
in der St. Hedwigskirche. 

— Fürſt Bismarck hat neuerdings wieder viel unter 
Beinſchmerzen zu leiden, welche namentlich wegen ihrer 
ſchlafraubenden Eigenſchaft ſtörend wirken, ohne jedoch im 
Uebrigen das Geſammtbefinden des Alt⸗Reichskanzlers her⸗ 
abzuſetzen. Aus Weihenſtephan bei Freiſing (Bayern) 
ſind, wie von dort berichtet wird, dieſer Tage zwei be⸗ 
ſtellte Kiſten Weihenſtephaner Gebräues nach Friedrichs⸗ 
ruh abgeſandt worden, auch ein Beweis, daß die in letzter 
Zeit verbreiteten Gerüchte von einem üblen Geſundheits⸗ 
zuſtande des Fürſten erfreulicherweiſe unbegründet waren. 
Der Fürſt läßt ſich das Bier trefflich ſchmecken. 

— Das „Juſtizminiſterialblatt“ enthält eine ausführliche 
allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 16 d. Mts., 
welche unter Hinweis auf die Erklärung des Reichskanzlers 
infolge des Reichstagsbeſchluſſes vom 21. April 1896 die 
Beamten der Staatsanwaltſchaft anweiſt, bei Ueber⸗ 
tretungen der Duellgeſetze anf nachdrückliche An⸗ 
wendung des Geſetzes hinzuwirken, da die übliche Zuer⸗ 
kennung der Mindeſtſtrafen der Abſicht des Geſetzes nicht 
entſpreche. Die Verfügung fordert die Staatsanwaltſchaft 
ferner auf, den Mißbräuchen einer ungerechtfertigten Aus⸗ 
dehnung des Wahrheitsbeweiſes entgegenzutreten und eine 
raſche, empfindliche gerichtliche Sühne für Beleidigungen 
zu erwirken. 

— Oberſt von Woyrſch, beauftragt mit der Führung der 
4. Garde ⸗Jufanterie Brigade, und Oberſt von Villaume, 
Flügel⸗Adjutaut und Abtheilungschef im Militärkabinet, ſind zu 
Generalmafors befördert; letzterer iſt auch zum General 
à la suite des Kaiſers ernannt worden. 

— Geh. Rath Profeſſor Dr. Tobold, der bekannte 
Laryngologe, vollendet am 22. November in ſeltener geiſtiger 
wie körperlicher Friſche ſein 70. Lebensjahr. Geboren zu Fla⸗ 
tow in Weſtpreußen, erhielt er ſeine ärztliche Ausbildung in 
Berlin, woſelbſt er vor nunmehr nahezu 40 Jahren als einer 
der erſten deutſchen Kehlkopfärzte dieſen Zweig der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft begründen half und darin eine ausgedehnte praktiſche 
Thätigkeit entfaltete. Die ärztliche Welt verdankt ihm eine Reihe 
von Belenchtungsapparaten und Inſtrumenten für die Zwecke 
dieſes Spezialfaches. Profeſſor Tobold gehörte auch zu den 
Aerzten des Kaiſers Friedrich. 

— Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht hat Donnerstag 
Abend die ihm zuerkannte viermonatliche Haft im Amtsgerichts⸗ 
gefängniß zu Charlottenburg angetreten. 

— Eine „Erholungsſtation für Eiſenbahner“ be⸗ 
abſichtigt der etwa 10000 Mitglieder zählende „Verband der 
mittleren Beamten des Stations⸗ und Abfertigungsdienſtes 
preußiſcher Staatsbahnen“ zu gründen. Als Anſiedelungsort 
wurden die Ortſchaflen Braunlage, Schierke oder St. 
Andreasberg im Harz in Vorſchlag gebracht. Mit einem An⸗ 
lagekapital von 300000 Mk., das durch Aktien aufgebracht werden 
job gedenkt man eine Erholungsſtation mit ca. 100 Betten ein⸗ 
richten zu können. Dort ſollen kranke und beurlaubte Ver⸗ 
bandsmitglieder und auch andere Eiſenbahnbeamte angenehmen 
und billigen Aufenthalt finden. 

u Ungarn hat die Nachricht, 152 apſt Leo XIII. 


die ſeit etwa 100 Jahren in Kraft befindliche ungariſche 
Liturgie bezw. das Meſſeleſen in ungariſcher Sprache 


in der 
ringe 

forderung, d 
Biſchöfe, 
wunden äußerten, erhielten Rügen vom Papſte. 


die Handſchriftenkunde, eine große Rolle. Man macht 
von ſeiten der Freunde der Familie Dreyfus die ver⸗ 
zweifeltſten Anſtrengungen, um den auf der Teufelsinſel 
ſchmachtenden Kapitain von dem Verdacht, das Vaterland 
verrathen zu haben, zu reinigen. In dem Grafen Walſin 
Eſterhazy glauben jene Freunde nun den wirklichen Ver⸗ 
räther gefunden zu haben und bieten Alles auf, dafür 
Beweiſe zu bringen. Das „Journal“ veröffentlicht Hand⸗ 
ſchriftenproben des Hauptmanns Dreyfus und des Grafen 
Walſin Eſterhazy, und zugleich eine Wiedergabe des 
berüchtigten Zettels, 


gründen 
Zünglein der Gerechtigkeitswaage zu Gunſten von Dreyfus 


riechiſch⸗katzoliſchen Kirche verboten hade, nicht ge⸗ 
ufregung hervorgerufen, desgleichen auch die Auf⸗ 

e ungarischen Meßbücher zu vernichten. Mehrere 
die ihre Auſicht über jene Maßnahmen unum⸗ 


Frankreich. In Paris ſpielt jetzt die Graphologie, 


Y der dem Papierkorbe einer aus 
wärtigen Botſchaft entſtammen ſoll und Dreyfus ſeine 
Entehrung eingetragen hat. Die Aehnlichkeit dieſer Schrift⸗ 
ſtücke iſt ſo groß, daß das „Journal“ mit Recht fragt, 
zu welchen Ungeheuerlichkeiten die auf dem bloßen 
Hane n des eien beruhende Verfolgung wohl führen 
könne. Auf der einen Seite der alte Verräther, der den 


Zettel nicht geſchrieben haben will, aber thatſächlich dafür 


büßt; auf der anderen Seite der neue Verräther, der 


ſich ebenſo gegen die Urheberſchaft des Zettels ſträubt, 
i 


aber ſelbſt wohl nicht verhehlen wird, daß er ſeiner 
Handſchrift mehr ähnelt als der des Hauptmanns Drey⸗ 
fus. Die Echtheit der beiden Schriftſtücke iſt nicht an⸗ 
zuzweifeln. Von dem Grafen liegt eine beglaubigte 
Abſchrift ſeines Heirathsvertrags, von Dreyfus ein Privat⸗ 
brief vor. Ständen Beide jetzt unter denſelben Verdachts⸗ 
vor einem Kriegsgericht, ſo würde ſich das 


neigen müſſen. 


2. Die Forderungen der Danziger Bernſtein⸗ 
Induſtriellen 

wurden in einer von 18 Bernſteindrechslern und Bernſteinwaaren⸗ 
fabrikanten beſuchten Verſammlung unter dem Vorſitze des Herrn 
Obermeiſters Jaglinski am Freitag Nachmittag erörtert. Der 
Vorſitzende theilte die von ihm entworfenen Gegenforderungen 
auf die Bedingungen des Geh. Kommerzienraths Becker mit; ſie 
lauten wie folgt: Die Firma Stantien und Becker verpflichtet 
ſich, alle von den Bernſteinwaarenfabrikanten und Drechslern 
überſchriebenen Aufträge, gleichviel welcher Art in Quantum und 
Qualität, ohne Theilſendungen ſofort zu liefern. Die Firma 
verpflichtet ſich, alle Abfälle an Blätterſtein, Knübbel 1, 2 und 3, 
Grundſtein klein und groß, welche die Fabrikanten und Drechsler 
nicht verwerthen können, zu den Tagespreiſen zurück zu nehmen. 
Sollte die Firma Punkt 2 nicht annehmen, ſo verlangen wir, 
daß die Firma an Fabrikanten und Drechsler das Rohmaterial 
liefert, wie ſie ſolches in den Jahren vor der Erfindung der 
Imitation geliefert hat. Auch ſollen die Preiſe wie zur damaligen 
Beit herabgeſetzt werden. Ferner ſtellen wir die Bedingung, 
daß die Firma den ſpäter hinzukommenden Fabrikanten und 
Drechslern dieſelben Rechte einräumt, die alsdann auch auf 
die Bedingungen ſeitens der Firma Stantien und Becker 
eingehen müſſen. Wenn die Firma auf vorſtehende Be⸗ 
dingungen eingeht, ſo ſind die Unterzeichneten gerne 
bereit, auf die Bedingungen der Firma einzugehen, ja ſelbſt die 
vom Herrn Polizei Präſidenten vorgelegte Vereinbarung zu 
unterſuchen, wenn die darin befindlichen vier Worte „das am 
Lager iſt“ geſtrichen werden. 

Mit Bezug auf den letzten Punkt bemerkte der Vorſitzende, 
daß Geheimrath Becker die Danziger mit ſeiner Lieferungsart 
oft gradezu chikanirt habe, nie habe man recht bekommen, was 
man wollte, vor Allem immer zu wenig. 

Von zuſtändiger Seite wurde (im Anſchluß an ein auf dem 
Polizei⸗Präſidium verleſenes Schreiben des Handelsminiſters) die 
Verſammlung an den Verlauf der bisherigen Verhandlungen 
erinnert und angedeutet, daß in „maßgebenden Kreiſen für die 
Danziger Bernſtein⸗Induſtriellen nicht mehr dieſelbe Sym⸗ 
pathie wie früher herrſche und der Miniſter folder Querelen leicht 
überdrüſſig werden könne, da ein preußiſcher Miniſter nicht mit ſich 
ſpaßen laſſe. Nachdem Becker ſich zur Lieferung verpflichtet, 
ſollten die Danziger nicht wieder mit allerhand Einwänden 
kommen, ſondern zunächſt unterjchreiben; glaubten ſie, daß 
ihnen daraus Schwierigkeiten erwachſen könnten, ſo ſollten ſie 
beſonders vorſtellig werden. Einzig berechtigt und richtig ſei 
überhaupt nur die Forderung von der Zurücknahme der Abfälle; 
auch eine Herabſetzung der künſtlich in die Höhe geſchrobenen 
Rohmaterialienpreiſe ſei wünſchenswerth. Im Uebrigen ſollten 
die Danziger die Geduld der Regierung, die ſich ihnen 
mehrmals wohlwollend erwieſen habe, nicht allzuſehr auf die 
Probe ſtellen. 

In der Debatte wies Herr Bernſteinwaarenfabrikant 
Zausmer jr. darauf hin, daß die ganze Bernſtein⸗Induſtrie 
kranke, der Keim der Krankheit aber von Geheimrath Becker ge⸗ 
legt wurde, der die Verminderung des Werthes der echten Waare 
und die Konkurrenz der Ambroidfabrikation fürchte. Man ſolle 
aber nicht wieder mit allen möglichen Forderungen kommen und 
lange darüber hin und her ſtreiten, ſondern einig und geſchloſſen 
nur die eine Hauptforderung „Zurücknahme der nicht zu ver⸗ 
arbeitenden Abfälle zu Originalpreiſen“ vertreten Herr 
Becker werde darauf ſchon eingehen, da er ſelbſt bei Verarbeitung 
der Abfälle für Imitation noch 50 Prozent verdiene, die ihm die 
Intereſſenten gern gönnten, wenn fie dafür nur ihre Ruhe hätten. 
Nach Danzig werde jährlich für etwa 120000 Mk. Rohbernſtein 
eingeführt, und zwar für 70000 Mk. großer und für 50000 Mk. 
kleiner Stein. Von dieſem ſeien bisher etwa für 20000 Mark 
Abfälle an Imitateure verkauft worden; dieſe Abfälle habe Herr 
Becker fortan zurückzunehmen; das ſei nichts Schlimmes für ihn, 
da er daraus noch 10000 Mark mehr herausſchlage. Durch dieſe 
Zurücknahme würde nicht nur der wirthſchaftliche Nutzen 
gewahrt, ſondern auch am Wirkſamſten dem Bernſteinſchmuggel 
zur Imitation vorgebeugt. 

Herr Zausmer ſchlug alsdann folgende Erklärung vor: 
„Die endgiltige und befriedigende Löſung der Bernſteinfrage und 
eine gleichzeitige Hilfe für alle Kreiſe wird einzig und allein 
dadurch erreicht, daß die Firma Stautien und Becker ſich ver⸗ 
pflichtet, den für die Danziger Fabrikanten ungeeigneten Roh⸗ 
beruſtein, der nicht weiter verkauft werden darf, zu Original⸗ 
preiſen zurückzunehmen“. 

Von zuſtändiger Seite wurde der Verſammlung in Ansſicht 
geſtellt, daß die Regierung dieſe berechtigte Forderung jedenfalls 
mit aller Energie vertreten würde, und daß auch der Miniſter 
ſicherlich dem Geheimrath Becker gegenüber dieſe Forderun 
unterſtügen werde. Im Uebrigen ſollten die Danziger dabei pe 
noch auf ihre früheren Forderungen betreffs Lieferung an die 
Genoſſenſchaft zurückgreifen. 

Die Verſammlung beſchloß darauf mit großer Mehrheit, die 
Lieferungsbedingungen des Geheimraths Becker anzunehmen, 
jedoch nur unter Bezugnahme auf die von Herrn Zausmer auf⸗ 


geſtellte Erklärung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 0,52 auf 0,54 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn iſt die Schifffahrt wieder erbünet worden. 


+ — [Strombaul. Zur Ausführung von Ausbeſſerungen 


in den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des Bromberger 
Kanals, der unteren Brahe und der kanaliſirten oberen Netze 
werden die Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters bezw. 
des Elsſtandes, ſpäteſtens jedoch am 5. Dezember d. Js., bis 
— März 1898 für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt 
werden. 


— Eine neue Deich⸗ und Vorfluth⸗Ordnung für den 


Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband zum Schutze der Deich⸗, Vor⸗ 
fluth⸗, Brücken⸗ und Wege⸗Anlagen iſt vom Regierungs⸗Präſidenten 
in Danzig erlaſſen worden. 
bezw. Vorſtänden der Deich⸗Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften beigelegten Befugniſſe, ſowie die durch dieſe Statuten 
vn Feſtſetzungen werden durch die neue Ordnung nicht 
erühr 


Die durch Statut den Vorſtehern 


+— Die landwirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe 


für Dentſchlaud hat beſchloſſen, den Zinsfuß für Depoſiten in 
laufender Rechnung, wie bisher, auf 3½ pCt. neben ½0 pEt. 
Proviſion zu belaſſen, dagegen bis auf Weiteres für die nicht 
in laufender Rechnung, fondern gegen feſte gegenſeitige viertel⸗ 
jährliche Kündigung vom 1. November ab bei der Central⸗Dar⸗ 


lehnskaſſe hinterlegten Gelder 3½ pCt. Zinſen ohne Proviſion 
zu gewähren. Bei Einfendung der Gelder iſt jedes Mal aus⸗ 
drücklich zu bemerken, ob fie in laufender Rechnung oder auf 


Kündigung (unter Angabe des Prozentſatzes von 3½ pCt.) ans 


gelegt werden ſollen. 

— [Zum Wagenmangel auf der Eiſenbahn.] Vor 
einiger Zeit war mitgetheilt, daß die Eiſenbahndirektion Danzig 
zur Bewältigung des geſteigerten Güterverkehrs von der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 50 Stück bedeckte 
Güterwagen auf drei Monate gemiethet habe. Neuerdings hat 
nun der Eiſenbahnminiſter die Direktion ermächtigt, von der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an Stelle der 
geliehenen Wagen 100 Stück neue bedeckte Güterwagen, welche 
dieſe Bahn in Folge des geringeren Verkehrs gut entbehren 
kann, für die Staats⸗Eiſenbahnverwaltung anzufaufen. Die 
Wagen, deren Ueberweiſung zum Theil ſchon erfolgt iſt, ſind von 
der Waggonfabrik von Steinfurt in Königsberg i. P. geliefert; 
der Preis ſtellt ſich für einen Wagen mit Bremſe auf 3920 Mk., 
für einen ſolchen ohne Bremſe auf 3310 Mark. 

— IVerkehrseröffnung. J. Am 1. Dezember wirb die an 
der Baßnſtrecke Neuſtettin⸗Konitz zwiſchen Hammermühle und 
Bärenwalde gelegene neu eingerichtete Halteſtelle Domslaff 
zunächſt für den Wagenladungsgüterverkehr eröffnet. Die 
Annahme und Auslieferung von Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 

— Der fahnenflüchtige Rekrut Albert Weinberg von 
der 2. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 141, welcher, wie ſ. 3. 
mitgetheilt, ſeinen Truppentheil zuſammen mit einem Kameraden 
verlaſſen hatte, iſt dieſer Tage in Danzig verhaftet und jeinem 
Regimente in Graudenz wieder zugeführt worden. W. wurde 
in Danzig bei einem Eindruchsverſuche ergriffen. Sein Genoſſe 
iſt, wie früher gemeldet, vor mehreren Wochen ebenfalls ver⸗ 
haftet worden. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Neu errichtete Stelle zu 
Parsken, Kreis Graudenz, evangel. (Meldungen an Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Dr. Kaphan in Graudenz). Stelle zu 
Wichorſee, Kreis Culm, kathol. (Kreisſchulinſpektor Albrecht 
zu Culm). 


A. Danzig, 20. November. Einen nichtswürdigen 
Bubenſtreich haben einige Strolche vorgeſtern verübt. Dort, 
wo hinter Legan die Weichſeluferbahn die Chauſſee berührt 
und ein Anſchlußgeleiſe nach dem Münſterberg'ſchen Holzſelde 
führt, verſtellten die Burſchen eine Weiche ſo, daß der vom 
Bahnhofe kommende Güterzug direkt durch den geſchloſſenen 
Thorweg auf den Holzhof, und zwar bis über eine dort befindliche 
Drehſcheibe fuhr. Hätte der Zugführer nicht ſofort die Gefahr 
erkannt und mit aller Kraft gebremſt, ſo hätte leicht ein größeres 
Unglück entſtehen können. Durch einen alsbald eingetroffenen 
Hilfszug wurde die aus dem Geleiſe gerathene Maſchine wieder 
eingerichtet und auch der ſonſtige Streckenſchaden beſeitigt. 

I[Handwerkertag.] In die Kommiſſion für das Aus- 
ſtellungsweſen iſt u. A. Herr Schmiedemeiſter Hopp Danzig 
(nicht Graudenz) gewählt worden. 


Thorn, 19. November. Der aus Lifjomig gebürtige Mus⸗ 
ketier Anton Chamkiewiez der 4. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntuiß wegen 
Straßenraubes, Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle, Betruges, 
Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens, Fahnenflucht, 
Preisgabe von Dienſtgegenſtänden und Gebrauchs eines ſalſchen 
Namens einem zuſtändigen Beamten gegenüber unter Ents 
fernung aus dem Heere zu acht Jahren Zuchthaus und drei 
Wochen Haft, ſowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf die Dauer von acht Jahren verurtheilt worden. 

Briefen, 19. November. Von den geſtern zur Körung 
für das Jahr 1898 vorgeſtellten 10 Hengiten wurden 5 an⸗ 
gekört, welche ihren Standort in Roſenthal (1), Nielub (1), 
Neuhof (1) und Neudorf bei Gollub (2) haben. 


* Gollub, 19. November. Am Donnerſtag revidirte in 
dem ruſſiſchen Grenzort Dobrzin der oberſte Zollbeamte des 
Gouvernements die Schnapsvorräthe, begab ſich dann nach Gollub 
und machte hier mehrere Einkäufe. Auf dem ruſſiſchen Zoll⸗ 
amt verzollte er dieſe Sachen vorſchriftsmäßig, bezahlte und 
verließ das Zollamt. Der Kammerdirektor jandte ihm einen Be⸗ 
amten nach, der ihn zur Empfangnahme der Quittung zurück⸗ 
rufen ſollte. Der Reviſor wollte nicht zurückgehen und ver⸗ 
zichtete auf die Quittung. Da packte der Bote den Reviſor am 
Arme und verſuchte den Herrn zurückzuziehen. In dieſem Augen⸗ 
blick zog nun Jener einen Revolver aus der Taſche und ſetzte 
ihn dem Boten auf die Bruſt. Dieſer ließ los und ſagte, daß 
der Direktor ihn geſchickt habe. Nun eilte der Reviſor auf⸗das 
Zollamt und erklärte, 
Diefer und alle Anweſenden entflohen. Der Reviſor ſetzte ſich 
und erklärte, daß er nicht früher fortgehe, als bis er 
den Direktor erſchoſſen haben werde. Ein Oberſt und mehrere 
Offiziere ſuchten dem Aufgeregten den Revolver fortzunehmen, 
aber vergebens. Endlich gelang es einem Unteroffizier und 
zwel Mann, dem Raſenden den Revolver zu entwinden und ihn 
ſelbſt feſtzunehmen. Das Merkwürdigſte an der Sache iſt nun, 
daß noch am demſelben Tage von Rypin als Antwort auf eine 
telephoniſche Meldung der Befehl kam, den Reviſor freizu⸗ 
laſſen, ihm ſofort den Revolver auszuhändigen und den vom 
Direktor nach dem Reviſor geſandten Boten als Gefangenen 
nach Rypin zu bringen. 

r Lautenburg, 18. November. Beim Bau der Graudenz⸗ 
Illowoer Bahr war die Errichtung einer Eifenbahnbrüde 
über den Wellefluß bei unſerer Stadt nothwendig, welche denn 
auch, auf zwei Pfeilern ruhend, hergeſtellt wurde. Da der 
Untergrund aber Torfmoor iſt, ſo wurden zuerſt ſtarke Pfähle 
eingerammt, welche dem Betonfundament als feſte Unterlage 
dienen ſollten. Auf dem Betonfundamente wurden alsdann die 
Pfeiler gemauert. Im Laufe der geit erwies ſich die Brücke als 
nicht feſt genung; der ſüdweſtliche Pfeiler iſt einige — geſunken, 
der nordöſtliche dagegen eine Kleinigkeit nach außen aus dem 
Loth gerathen. Obwohl nun die Brücke vorläufig wenigſtens zu 
keinerlei Befürchtung Anlaß giebt, da die Züge regelmäßig 
paſſiren, hat die Bahnverwaltung doch die unbedingte Sicherheit 
dieſes Baues in Zweifel geſtellt und den Bau einer ganz neuen 
Brücke von Grund auf beſchloſſen. Augenblicklich wird eine Noth- 
brücke gebaut, um das Bahngeleiſe zu verlegen. Zu dieſer Noth⸗ 
brücke werden jetztlange Pfähle eingerammt, welche, bis auf den feſten 
Grund reichend, ein Federn des Bauwerkes ganz ausſchließen. Dem 
entſprechend wird dann ſofort mit dem Neubau der Hauptbrücke 
begonnen werden. Zur Zeit liegt kein Grund vor zur Beun⸗ 
ruhigung des reiſenden Publikums; denn die Brücke wird regel⸗ 
mäßig beobachtet und unterſucht und zeigt feit vielgn Monaten 
keinerlei Veränderung, welche die Sicherheit beeinträ 


daß er den Direktor erſchießen wolle. 
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Schuhwaarenhaus 8. Lewin. 


Der große 


BB Weihnachts: Ausverkauf "MB 


umfassend Filz- und Leder-Schuhwaaren jeder Art 


für Damen, Herren, Knaben und Mädchen 


beginnt morgen, Montag, den 22. 
Bi” Preisermäßigung. ui 5 Prozent auf Artikel bis 10 Mark, 


Graudenz Marienwerders 


Auf jedem Paar Schuhe reſp. Karton find die ftreng feſten Preiſe verzeichnet geblieben. 


November cr. 


10 Prozent auf Artikel über 10 Mark. 
[8422 


trasse INo. G. 


8585] Nach schwerem Leiden verschied heute Vor- 
mittag !/all Uhr unser herziges 


Fritzel 


im Alter von 4 Monaten 20 Tagen, was hierdurch 
allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen 


Graudenz, den 20. November 1897. 
Ernst Petzschke und Frau 


Laura geb. Nass 


8590] Die Geburt eines 
kräftigen Mädchenszeigen 
hocherfreut an 


H. Witte Jr.,; 


Am 18. d. Mts., 7 Uhr 
Abends, ſtarb nach läng. 
Krankenlag. unſere lieb. 
Mutter, Schwiegermutt. 
und Tante, die verwittw. 


— Auſtalt für Diät⸗ u. Waſſerkuren— | Aux 3 Tage! Nur 3 2 
|Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. Paul Sch un 2 Segel 


ulz, 
Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnitr. 12. Vor zügl. Heilerjolge durch 8 hüt h 
|{ndinlönete Bebatiolung nad e N 0 U zen aus rau eZ. 
ätzen bei utarmuth, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumat! mus, 1 * 
e e Be | "am g, ben f e ee 23. Rovenine 
. 7 a 7 p he * . „ 29. 
5 ſen⸗, Haut⸗ u. Frauenkrankheiten. wrechſtun I Nachmittags 5 Uhr 18405 


Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19 * 5 u e 
Linder⸗ und Familien ⸗Vorſtellung. 


Auch während des ganzen Winters geöffnet. 
An jedem Tage Abends 852 Uhr 
Saupt⸗Vorſtellung 


des Dahomey⸗Amazonen⸗Korps 


* (51 Perſonen) 
unter Führung der Oberkriegerin Bandja. 
Zum Schluß jeder Abend⸗Vorſtellung große afrikaniſche Pantomime: 


„Eine Nacht in Dahomey oder der Ueberſall im 


Feldlager der Amazonen“. 

Entree: I. Plat 75 Pfg., II. Platz 50 Pig. III. Platz 30 Pfg. 
In den Nachmittags⸗Vorſtellungen zahlen Kinder u. Militärs ohne 
Charge die Hälfte. Für Jedermann intereffant. Die Truppe war 
4 Monate im Paſſagevanoptikum in Berlin. 


Lieferant für fürstl. Häuser und staatl. Anstalten. 
ichti usbasi j ä 
Wiertio Hausbesitzer, Bauherren sowis Tanstenhändler 


73000 Taı 


Tapeten: EB 


, neuen Musternsindnach 
soeben beendeter Inventur 


im, Durchschnitt, für die Hälfte des 
= früheren Preises 


Du a“ 
zum Verkauf gestellt! 


ehluss des umg. Nuserku 


Rollen 


u Frau 8551 nebſt Frau. 


Luise Jahnke 


geb. Nötzelmann 
in ihrem 71. Lebensjahre. 
ö Die Ueberführung der 
Veſche nach dem Fried⸗ 
bofe zu Bratwin findet 
Sonntag, den 21. d Mts., 
2 Uhr Nachmittags von 
d. Mühlenſtr. Nr. 
Dieſes zeigt, um ſtilles 
Beileid bitt., im Namen 
der Hinterbliebenen all. 
Freunden u. Verwandten 
tiefbetrübt an 
Grande z, 
45 d. 20. Novemb. 1897. 
David u. Pauline Jahnke. 


Homöopathie 


ſchen Präparate 


Ohne Anzahl. à 15 M. mo 


Ed. Brooksbank & Co., Keig 
5 ‚Deutscaland Berlin 
) Brunnenstr. 1. 
Spee. Maschinen- 0 


8459 Heute früh 4/ Uhr 
entſchlief nach kurzem 
Leiden meine innigſt ge⸗ 

liebte Frau, unſere gute 

Mutter 
Marie Patzer geb. Preuss 
im Alter von 41 Jahren. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt 

im Namen der Hinter⸗ 

bliebenen an 

Gr. Gilwe, 17. Nov. 97. 


I 
© Wilhelm Patzer, Lehrer 
| 
1 
| 
I 


A trockene Bohlen, offeri 


4927) Hundegasse 32, 


. 


Richard Berek's 


8562] Am 18. Novbr., © 
Abends 712 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft in meinem 


Hauſe Enmſach und fol 


1 nach ſchwerem 
Leiden die verwittwete 


Frau Pfarrer 


A Auguste Schadebrodt 
4 eb. Föllmer 
im 81. kp 


ſich vorzüglich und du 


ſehr trocken. 
Viele Lobſchreiben 
weiſen die große Zu⸗ 


1 = fri it der 
Poſen k — friedenhelt de 
19. Novbr. 1897. % 
9 Im Namen Kö 88 
der Hinterbliebenen. 5 
W. Boetteher. 85 
Organiſt. 85 | 3 
x 3 
on 
25 
1 15 


Heute Morg., 2% Uhr, mit Abbildungen 
verſchied nach ſchweren 
Kämpfen zu ein. beſſeren 
Leben in Gott unſer 
innigitgeliebter Sohn 


* jrich. a 
umſtille Tbeilnahme bitt. 
f Reddemann, 
Bablmeiner + Nipırant 
11/35 und Frau. 
Beerdigung am Montag, 
den 22. d. M., 20 Uhr N., 
vom Trauerhauſe, Amts⸗ 
ſtraße 14, II. [8586 


das 434,980 te St 
verſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 


den Pollen Namen: 


ihrer 
Bertha 


Die Verlobung 
älteſten Tochter 


Guhringen 
orig r. 1897 
Franz Krueger 
und Frau 
Luise geb. Düvier. 


Baumbehang au 
herabgeſetzten Preiſen. 


Große Auswahl 


önlichen Eink ruf. 


Bertha Krueger 
Nax Neumann 


er &. 


i 
BER Hundegaſſe 47. 


äcker) gleich zu vermieth 


Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
rate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


| er : 

| kreuzs. Eisenbau 
| 1aninoSs, von 380 Mk. an. 
ſtatt. | Franko 4 wöch. Probesend. 


| Fabr.Stern, Berlin Neanderstr16 
Station Oil Works 


Zweigkomtoir und Lager für 


Vertreter an allen U 
Plätzen gesucht. 


Rothbuchen 


J. Abraham, Danzig, Präserven-Fabrik, Hildesheim, 


TUI eee 


Sanitäts- Pfeifen 


zufommengeftellt,ele 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſcht u. bequem, rauchen 


die innere Einrichtung 


retsverzeichniß 


wunſch koſtenfref durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Am 13. September 
1897 wurde bereits 


wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


nen nicht täuschen 

das allein echte Fabri⸗ * 

tat fragt nebenftehen: 

de sSchutzmarle und Ne 4 
OFEN 


Richard Berek. Schutzmarke. 


e en 0 Für . 


5860] Wegen vörgerückter Saijon 

verkauten wir größere Poſten 

weſentlich 
{5860 


Günstige Gelegenheit zum per⸗ 
anzig. Cbokoladen-, Marzivan⸗ 


und Juckerwaaren⸗Fabrik, 
d Comp., Danzig, 


Ende Dezember dieses Jahres. Auf besond. Verlangen 
werden test gekaufte Restparthien bis zum kommenden 
5 Frühjahr reservirt. 

Wer bei seinen Anschaffungen nicht anderwärts 
verpflichtet ist, dem sei diese nur einmal im Jahre 
vorkommende Gelegenheit empfohlen. Musterkarten 
werden ohne Verpflichtung zum Kauf au Jedermann franco 
abgegeben. Gewissenhafte, schnelle und unbedingt reelle 
Bedienung. Bitte ausdrücklich „Inventur-Muster- E 

karte” zu verlaugen. (7582 


[Gustav Schleising, Bromberg, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus 
Eigene Muster. Jegründet 1868. Eigene Walzen. 


Nur einmal Im Jahre. 


es 2.2 


> 


GL 


einn Sup 157 Isa] Sul 


GE 


natl. 


J. Engl, Tivol 


He 


9 


hley. 


A —V—T—T—T—K DD 


b Minchener LÖwenbiälL 


Vertreter: 


FAZ 


[8591 "2 


i, Graudenz. IN 


a) 


Versund dureh ganz Europa. 


Warnecke d C= 


N., 


ele. 


tragende San 


geſtohlen worden. Wer mir zur 
Erlangung des Schweines ver⸗ 
hilft, erhält angemeſſ. Belohn. 
Peter Sewrinski, 
Blyſinken v. Kgl. Rehwalde. 


* 


Erhielt auf der Nahrungsmittel⸗Ausſtellung in Berlin 11485 
848! 


den Staatspreis auf Dörrgemüse und Dörrobst. 


* 


BIT 
1 


8592 Am 17. 0 M, Nachts, iſt 
mir aus dem Stalle eine weiße 


＋ 97 
llof-Piauo- 
Engros- und 

gegründet 1853. 


d. Woſkenhauer, Stettin. 


Hoflief. Sr. Mag. des deutschen Kaisers, Königs v. Preussen. 
„ Sr. K gl. Hoheit des Gresshexzogs v. Mecklenburg, 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Baden 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar 
„ Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 
Spezialität: 

Woelkenhauer’s Lehrer-Ingtrumente, 
Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerb:iche 
Leistungen. 

Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehrenpreise, 

Wolkenhauer’s Lehrer-Instrumente, Pianinos 
in 3 Gattungen, mit speziell für nördliches Klima be- 
rechneten, anserlesenen Mechan ken, verdanken ihren 
Ruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenbeit, 
welche sie nach dem übereınstimmendei. Urtheil musi- 
kalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, Drey- 
schock u. A., einnehmen; sie vereinigen den Schmelz 
und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle 
eines Flügels und ein nicht allein in allen Kreisen 
des Publikome sondern auch auf den verschiedensten 
Konservatorien. Musik-Akademien, Schulen, Seminaren, 
Hü fs. Seminaren, Präparanden-Anstalten eto. einge- 
führt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die 
selten länger als einige Jahre halten, so dess sie nur 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik, da sie sich bewusst ist, 
dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste 
Arbeit ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von 
bald 50 Jahren erworbene Vertrauen zu erhalten ver- 
mag, überhaupt nicht. Trotzdem sind die Preise ihres 
Fabrikates, für deren Güte, Fehlerfreiheit und 
Haltbarkeit sie 5836 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt, die denkbar billigsten. 
Monatliche Theilzahlungen. 

Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
weg” Frachtireie Lieferung. — Probe- Sendung. 
Export nach allen Welttheilen. 
Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos 
und portofrei. 


O3968988S909,9098 9958 
Fahrrad-Beparaturen 


Anfertigung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter reifen: Der Müller und 
Rahmen und Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen] ſein Kind. Voltsſchauſpiel 
der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel. zen der] von Raupach. 

lungen Abends 7/2 Uhr; König Hein⸗ 


Nachm. 5 Uhr, im kl. Sagal des 
Schützenhauſes ſtatt. Schmidt. 


Generalverſammlung 


f des 18458 

hustav Adolf -Frauen-Vereins 
in St asburg am Donners ; 
tag, den 25. November, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in der evangel. 
Kirche. 


Jer deulſche Jufpekloren- 
Derein 


hält am Montag, den 28. d. M, 
Nachmitt. 3 Uhr, in Dirſchau, 
Hotel Kronprinz, für ſeine Mit⸗ 
glieder und Zweigvereine aus 
Weite u. Oſtpreußen eine Ver⸗ 
ſammlung ab, zu welcher hierdurch 
mit der Bitte um recht zahlreiche 
Betheiligung eingeladen wird. 
Jeder Wirthſchaftsbeamte, 
auch ſonſtige Freunde u. Gönner 
des Vereins als Gäſte win⸗ 
kommen. 7 

Der Vorſtand 
A. Augnstin Schulz. Danzig. 


Ide 


rch 


be⸗ 


n auf 


—— . —ü—ũ——ẽ— 


17682 


3 Ä 
Vergnügungen. 


Der Bazar 


des Peterſon⸗Stiftes, Culmer⸗ 
ſtraße 17, eine Haupteinnahme⸗ 
Onelle für das Knaben⸗Walſen⸗ 
und Rettungshaus, die Klein⸗ 
kinderſchule und das Diakoniſſen⸗ 
beim d. Anftalt, findet Mittwoch, 
den 1 Dezember, in d. Räumen 
des „Tivoli“ ſtatt. Beginn 
4 Uhr, Konzert 5 Uhr. Entree 
50 Pfg. Um opferwillige Ein⸗ 
ſendung v. Verkaufsgegenſtänden 
und um freundlichen Beſuch bittet 
ergebenſt Der Vorſtand. 

8 07 Vorſitzender: Erdmann. 


Danziger Stadttheater 
Sonntag Nachmittags 3 ½ Uhr: 
1 Bei ermäß. 


üd 


8563] Die zu heute angeſetzte 
Verſammlung findet erſt am 
| Sonntag, den 28. November er., 


* 


—— — 


Verlobte. ——— dene 9 cn. Schläuche. Emallliren der Räder und Vernie 
Guhringen. We 3 A en 5 Jeder Art werden prompt ausgeführt bei a — von oe 
ildenbru 
Bischofswerder. & in jed. Geſchäft paſſend auch für W. Kessel 4 Co., Danzig, Hundegasse 102. Montag: Die Hugenotten ber 


en. Reparatur- Werkstatt mit Kraftbetrieb. SM von Meyerbeer. 


N 


Im Adlersaal. 
Sonntag, den 21. November, 


1 


abends 7½ Uhr: 
Erstes Abonnements- 


\ymphonie - Konzert 

U 

\ymphonie - Konzer 
der gesammten Kapelle des 

Infant.- Regis Graf Schwerin. 
Billets für nummerirten Sitz 

A 1 Mk in der Buchhandlung 

des Herrn Oscar Kauffmaın. 
Abends an der Kasse à 1 Mk. 

25 Pfg. 8522 
Ich beabsichtige in dieser 

Saison einen Cyelus von 


ra Ir 1 

vier Symphonie - Konzerten 
zu veranstalten, und werde, 
ausser unseren klassischen 
Meistern auch hervorragende 
Werke neuerer Komponisten 
zu Gehör briugen. 

Ein Abonnement für vier 
Konzerte kostet pro Person 
3 Mk. Die Suhseriptionsliste 
liegt in der Buchhandlung von 
Oscar Kauffmann aus. Um 
recht rege Betheiligung bittet 


S. Nolte. 
Tivoli-Theater. 


Sonntag: Der Pfarrer von 
Kirchſeld. Schauſpiel mit 
Geſang. 558 

Montag Helga's Hochzeit. Luſt⸗ 
ſpiel. Neu. 


Stadttheater in Brambarg 
Sountag: Fauſt. Tragödie von 
Göthe. 273 
Montag: KaiferHeinrih.Schaur 
ſpiel von E v. Wildenbruch. 


3 FE 


Wo bleibt Fidelio?! Ant» 
wort erbeten. A D. 18589 


Quittung. 
8582] Für die Hinterbliebe⸗ 
nen des von Wilddieben er⸗ 
ſchoſſenen Förſters Komm 
ſand en bis heute ein: 
Offizier⸗Kaſino. Küraſſ.⸗Regts. 
Nr. 5, Riefenbur, Wor 68,50 Mt.; 
von einem Freunde der Jäger 
aus Neuenburg Weſtpr. 2 ME; 
Ungenannt Culmſee 1,50 Mk.; 
Jagdtlub Natel 14.80 Mk.; 9. 
Sander, Peterswalde 6 Mk.; Frl. 
Reiff, Graudenz. 5 Mk.; Kreisſchul⸗ 
in Ae ee e 
auf der Treibjagd in Erlau bei 
Natel geſammelt durch Nase 
mann Krieger 35 Mk.; Kaufmann 
Deſſonneck, Graudenz, 3 Mark; 
Ritter 4 Panzer, Koewe, 
10 Mk.; Frl. Reiff, Graudenz, 
von zwei Skatklubs 20 Mark; 
Kommerzienrath Muscate, Dan» 
zig, 10 Mk.; Hummitzſch, Kuhn⸗ 
hoff bei Gambin, 3 Mk.; außer⸗ 
dem aus Oſtpreußen 1661,35 Mk. 
Zuſammen 1745,15 Mark. 
Den gütigen Gebern herzlichen 
Waidmannsdank! Weitere Beier 
träge nimmt gerne entgegen 
upfer, eee 
Wilmedorf b. Creuzburg Oyr. 
———————— 


Heute 5 Blätter, 
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Pe. Pe: 


or» 


die paſſiven Mitglieder geladen waren. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Wenn deine Lieben von dir gehn. 


Wenn deine Lieben von dir gehn, 
Blick auf in deinen Thränen! 

Gott will, du ſollſt gen Himmel ſehn 
Und dich nach oben ſehnen. 


Und ſchied er durch des Todes Hand 
Dich von den Lieben allen, 

So wirſt du nach dem Vaterland 
Nur um ſo leichter wallen. 


Ein Pilger gehſt du durch die Welt, 
Die Heimath aufzufinden; 

Bricht ab der Tod dein Wanderzelt, 
Wird all dein Kummer ſchwinden. 


Die letzten Thränen ſind geweint, 
Nichts kann dich mehr betrüben, 
Du biſt auf Ewigkeit vereint 
Mit allen deinen Lieben. 
Julius Storm. 


Ans Der Provinz. 
Graudenz, den 20. November. 


— ISommerfahrplan.] Nach einer an die Mitglieder 
und Stellvertreter des Bezirks⸗Eiſenbahuraths für die Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg gerichteten Mittheilung 
find für den Sommerfahrplan 1898 u. a. folgende Aenderungen 
in Ausſicht genommen: Zug 626 — Oſterode ab 2.51, Elbing an 
5.56 — wird von Oſterode 26 Minuten früher abgelaſſen, bis 
Miswalde beſchleunigt und in Elbing Anſchluß an den D-Zug 
nach Königsberg erhalten. Zug 629 — Elbing ab 3.20, Oſterode 
Die Züge 
706 — Miswalde ab 12.12, Marienburg an 1.41 — und 707 — 
Marienburg ab 1.55, Miswalde an 3.28 — follen folgenden 
Fahrplan erhalten: Zug 706 Miswalde ab 12.30, Marienburg an 
2.13, Zug 707 Marienburg ab 134, Miswalde an 3.23. Zug 
828 — Lyck ab 5.55, Allenſtein an 12.22 — fährt von Lyck 
bereits 5.50 ab, Johannisburg 8.17 bis 8.23, Ortelsburg 10.47 
Zug 829 ſoll von 
Allenſtein ſtatt 6.48 um 7. abfahren und in Johannisburg 
Statt 10.51, um 11.92 eintreffen. Auf der Strecke Tilſit⸗Stallupönen 
ſollen die Züge 951 und 952 nach folgendem Fahrplan verkehren: 
Zug 951 Tilſit ab 6.12, Stallupönen an 9.35, Zug 952 Stallu⸗ 


an 6.20 — fährt von Elbing 15 Minuten ſpäter ab. 


bis 10.52 und trifft in Allenſtein 12,35 ein. 


pönen ab 6.19, Tilſit an 9.45. 
— Als Sicherheit für 
Frachtſtundungen können nach einer Verfügung des Eiſenbahn⸗ 


miniſters auch Bürgſcheine ſolcher Kreditgenoſſenſchaften (Spar- 
und Darlehnskaſſen), welche zu den eingetragenen Genoſſen⸗ 
gehören und einer 
beigetreten ſind, der die 
zinsbare Darlehen zu 
ugt iſt, unter den Bedingungen zugelaſſen werden, 
daß eine ſolche Genoſſenſchaft für einen Kredit von etwa zehn 
Prozent des auf Grund der Veranlagung zur Ergänzungsſteuer 
Genoſſen als ſicher 
erachtet werden darf. Vom Stundungsſucher, der die Annahme 
einer ſolchen Kaution begehrt, iſt zunächſt eine Auskunft der zur 


8 mit unbeſchränkter Haftpflicht 
ereinigung oder Verbandskaſſe 
Preußiſche ar rg 
gewähren be 


ermittelten Geſammtvermögens ihrer 


Uebernahme der Bürgſchaft bereiten Genoſſenſchaft darüber bei⸗ 
zubringen, auf wie hoch das Geſammtvermögen der Genoſſen 
auf der bezeichneten Grundlage ermittelt iſt, wieviel die ſeit⸗ 
perigen ec N der Genoſſenſchaft betragen, und welcher 
Vereinigung oder Verbandskaſſe die Genoſſenſchaft angehört. 
Wenn durch die angegebenen Verpflichtungen in Verbindung mit 
der zu übernehmenden Bürgſchaft der bezeichnete Prozentſatz 
nicht weſentlich überſchritten wird, ſoll unter Mittheilung der 
empfangenen Auskunft die Vereinigung oder Verbandskaſſe, 
der die Genoſſenſchaft beigetreten iſt, um Aeußerung erſucht 
werden, ob ihr gegen die Annahme des Bürgſcheins ſeitens der 
Eiſenbahnverwaltung Bedenken begründet erſcheinen, und 
hiernach die Entſcheidung treffen. Bei der alljährlich 


wiederkehrenden Prüfung ſoll der Genoſſenſchaftsvorſtand 
um Auskunft erſucht werden, inwieweit das Geſammt⸗ 
vermögen der Genoſſen und die Höhe der Genoſſen⸗ 
ſchaftsverpflichtungen inzwiſchen ſich verändert haben, 


und falls die bezeichnete Prozentgrenze im Weſentlichen ein⸗ 
gehalten wird, ſoll die Vereinigung oder Verbandskaſſe um 
Aeußerung von Neuem erſucht werden, ob ihr gegen die Bei⸗ 
behaltung des Bürgſcheines ſeitens der Eiſenbahnverwaltung 
Bedenken begründet erſcheinen. F 

— 1Marktverlegung.] Der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
rathes hat wegen der am 1. Dezember ſtattfindenden allgemeinen 
Viehzählung die Verlegung des am 30. November in der Stadt 
Neuenburg anſtehenden Krammarktes von dieſem Tage auf 
den 7. Dezember genehmigt. 

— [Perſonalien in der Schule.] Dem Lehrer Wich⸗ 
mann in Woithal bei Verent iſt die erſte Lehrerſtelle zu Karls⸗ 
hagen bei Pr. Stargard verliehen. 


— lGebrauchsmuſter.] Für Herrn Karl Illig in Mocker 


iſt auf einen Dämpfapparat, beſtehend aus einem Waſſergefäß 


und einem luftdicht aufgeſetzten abnehmbaren Dämpfgefäß mit 
an deſſen Boden angebrachtem Dampfeinlaß, für Herrn Adal⸗ 
bert Zorn in Königsberg i. Pr. auf einen ſtopfbüchſenartigen, 
am Aufzugsrohr von Remontotruhren anzubringenden Staub- 
verſchluß, für Herrn Willy Nerreter in Liſſa i. P. auf ein 
Knopf⸗Putzblech aus zwei kammartigen, gegen einander verſchleb⸗ 
baren Hälften und Deckſchiebern für einzelne Oeffnungen und für 
Herrn Hugo Nittkowski in Samter auf einen Roſtſtab mit 
unterhalb der Feuerbahn vorgeſehenen Ausſparungen und durch⸗ 
brochener, durch dreikantige Köpfe gebildeter Feuerbahn ein 
Gebrauchsmuſter eingetragen. 


iCulm, 19. November. Ein heißer Wahlkampf wird voraus⸗ 
ſichtlich bei den diesmaligen Stadtverordnetenwahlen ent⸗ 
brennen. Nachdem bereits eine deutſche und eine polniſche Wähler⸗ 
Verſammlung ſtattgefunden hat, wurde geſtern Abend eine 
allgemeine Wählerverſammlung abgehalten, die aber faſt nur 
von deutſchen Wählern beſucht war. Es fand eine Vorwahl für 
alle drei Abtheilungen ſtatt. 


Strasburg, 19. November. Geſtern Morgen wurde 
iuf einem Ueberwege der Bahnſtrecke Jablonowo⸗Soldau zwiſchen 
den Halteſtellen Broddydamm und Radosk ein dem Ritterguts⸗ 
veſitzer v. Dziembowski in Dlugimoſt gehöriges Fuhrwerk von 
einem Arbeitszuge erfaßt und zum Theil zertrümmert. 
Der Tagelöhner B., welcher das Fuhrwerk führte, ſowie die 
vorgeſpannten Pferde blieben unverletzt. 

* Roſenberg, 19. November. Der Männergeſang⸗ 
verein hielt geſtern eine Generalverſammlung ab, zu der auch 
Die neu entworfenen 
Satzungen wurden genehmigt; danach ift in Zukunft auch den 
paſſiven Mitgliedern Stimmrecht und eine Vertretung im Vor⸗ 
ftande gegeben. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt! Kantor Daus als Dirigent, der gleichzeitig bis auf 


einmonatliche Eiſenbahn⸗ 


Der Geſellige. 


Weiteres die Geſchäfte des Vorſitzenden führt, Stadtkaſſenrendant 
Thiel als ſtellvertretender Vorſitzender, Lehrer Kreßler als 
ſtellvertretender Dirigent, Lehrer Freutel als Schriftführer und 
Kaſſirer und Brauereibeſitzer Wendrich und Maurermeiſter 
Plong zew als Beiſitzer. Der Verein zählt z. Zt. 20 aktive und 
Das Vereinsvermögen beträgt 508 Mark. 
Dle geſtrigen und heutigen 
Stadtverordnetenwahlen der zweiten und erſten Abtheilung 
vollzogen ſich den vorangegangenen Vereinbarungen gemäß. In 
der zweiten Abtheilung wurden wiedergewählt die Herren Bau- 
meiſter Löwner und Gattlermeifter Kahler, neugewählt die 
Herren Kataſterinſpektor Kroniſch und Gerichtsſekretär Schütz⸗ 
mann. In der erſten Abtheilung wurden wiedergewählt Herr 
Dr. Przewoski; neugewählt wurden die Herren Bankier Ad. 


30 paſſive Mitglieder. 
Schwetz, 19. November. 


Knopf, Kaufmann Conitzer und Bäckermeiſter Stange. 
Neuenburg, 19. November. 


Koſten verurtheilt. 


wurde. 


belaufen. 


* Dt. Eylau, 19. November. 
die hieſige Liedertafel ihr 25 jähriges Stiftungsfeſt. — 


Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften für die Volksſchullehrer 
aufgeſtellte Beſoldungsordnung iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. Das Grundgehalt iſt auf 1050 Mk., die Alterszulagen 
auf 140 Mk. und die Miethsentſchädigung auf 300 Mk. jährlich 


ſeſtgeſetzt. 
Königsberg, 19. November. Herr Konſiſtorlalrath 
D. Sommer, der am 13. Januar d. J. fein 50 jähriges Doktor⸗ 


jubiläum feierte, hat mit Beginn des Winterſemeſters mit Rück- 


ſicht auf ſein hohes Alter ſeine Vorleſungen eingeſtellt. 
Damit er jedoch nicht ganz den Zuſammenhang mit der 
thevlogiſchen Fakultät verliert, behält er auch fernerhin die 
Leitung des altteſtamentlichen Seminars bei. 

h 1 Allenftein, 19. November. Seit einiger Zeit herrſcht 
in unſerer Stadt Typhus recht ſtark. Es liegen gegenwärtig 
etwa 20 Menſchen an der Krankheit darnieder, auch ſind ſchon 
run vorgekommen. Im Lazareth liegen 14 Typhus⸗ 
ranke. 

V. Luck, 18. November. Wegen Doppelehe hatte ſich 
der Arbeiter Zelt aus Weißenſee bei Berlin vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Obwohl er von ſeiner erſten 
Gattin, die er in Oſtpreußen zurückgelaſſen hatte, noch nicht 
geſchieden war, heirathete er in Weißenſee vor mehreren Jahren 
zum zweiten Male. Er wurde unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er in dem 
guten Glauben geweſen iſt, ſeine erſte Ehe ſei bereits geſchieden. 
Uebrigens hatte die erſte Frau des 3. gleichfalls vor einigen 
Jahren nochmals geheirathet und war dafür beſtraft worden. 

Goldap, 18. November. Dem Hausvater Wallet'ſchen 
Ehepaare im Rettungshauſe Bethanien zu Meldienen iſt aus 
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille ver- 
liehen, ſowie von der Kreisſynode Goldap ein Predigtbuch ge⸗ 
widmet worden. 

Bromberg, 19. November. Mitglieder des Bromberger 
Vereins emeritirter Lehrer hatten ſich kürzlich zur Be⸗ 
rathung über eine Petition um Penſionserhöhung an den 
Kultusminiſter verſammelt. Es wurde beſchloſſen, eine ſolche 
Petition abzuſenden. 

Nakel, 18. November. Der Arbeiter Gonga verunglückte 
geſtern früh in der hieſigen Zuckerfabrik dadurch, daß er beim 
Auseinanderkoppeln der Waggons zwiſchen die Puffer gerieth, 
nieder ſtürzte und ſich den linken Unterſchenkel brach. Er wurde 
ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht, wo ihm das Bein bis 
zum Knie abgenommen werden mußte. Der Verunglückte ſtarb 
kurz nach der Operation. 

+ Wollſtein, 19. November. Die hieſigen Bäcker, 
Pfefferküchler und Konditoren haben beſchloſſen, vom 
1. Dezember ab auf Backwaaren aller Art keine Zugabe mehr 
zu geben. Zuwiderhandlungen gegen dieſen Beſchluß werden mit 
je 30 Mk. Konventionalſtrafe geahndet. Gaſtwirthen und 
Händlern darf ein Rabatt gewährt werden, — Zur Erleichterung 
des Verkehrs des Publikums mit den Ziegeleien haben ſich die 
drei bei Roſtarſchewo belegenen Dampf- Ziegeleien zu einer 
Geſellſchaft mit beſchräukter Haftpflicht vereinigt. Alle Erzeug⸗ 
niſſe ſollen ausſchließlich durch eine Verkaufsſtelle, welche ſich 
hier in Wollſtein befinden wird, zum Verkaufe gebracht werden. 

Tremeſſen, 19. November. Herr Gutsbeſitzer Ruhnau 
in Buchfelde hat ſein 490 Morgen großes Gut für 42000 Mk. 
an den Landwirth Hoffmeyer aus Neuſtadt (Weſtpreußen) 
verkauft. — Die Eingemeindung der Stärkefabrik und 
des Bahnhofs in den Stadtbezirk Tremeſſen kam vor einigen 
Tagen vor dem Provinzialrath als letzter Inſtanz zur Ver⸗ 
handlung. Sicherem Vernehmen nach hat der Provinzialrath 
beſchloſſen, die Entſcheidungen der niederen Inftanzen aufzu⸗ 
heben und, da ein Ausgleich der widerſtreitenden Intereſſen nicht 
gelungen iſt, dem Autrage unſerer Stadtvertretung nicht ſtatt⸗ 
zugeben, es vielmehr bei dem bisherigen Zuſtande der Zu⸗ 
gehörigkeit des Bahnhofs und der Stärkefabrik zur Landgemeinde 
Freihof zu belaſſen. 

Liſſa i. P., 18. November. Die Agitation für die heute 
vorgenommenen Stadtverordneten ⸗Ergänzungs wahlen 
war angeſichts der in der nächſten Zeit den Stadtverordneten 
obliegenden wichtigen Entſcheidungen, wie Kanaliſation und 
Waſſerleitung und Kommunaliſirung der bisherigen Sozietäts⸗ 
ſchulen, lebhafter als ſonſt. Es wurden folgende Herren gewählt: 
in der dritten Abtheilung Hotelbeſitzer Otto, Bäckermeiſter 
Schwarz und Rendant Thiele; in der zweiten Abtheilung 
Profeſſor Röder und Dampfmühlenbeſitzer Schneider; in der 
erſten Abtheilung Baurath Schönenberg, Baumeiſter Nerger 
und Bankier Schreyer. 

Rawitſch, 19. November. Der Kaiſer hat auf eine Vor⸗ 
ſtellung des hieſigen Komitees die Errichtung eines Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals genehmigt. 

Kolberg, 19. November. Vor acht Jahren bei der großen 
Ausbeſſerung unſeres Doms wurden aus dem vor dem Altar 
aufgeſtellten alten ſiebenarmigen Bronzeleuchter die Figuren 
zweier Apoſtel entwendet. Trotz eifrigſter Nachforſchung 
konnte man des Thäters nicht habhaft werden. Der Diebſtahl 
hat indeß dem Thäter keine Ruhe gelaſſen; wie Herr Super⸗ 
intendent Dr. Matthes bei der Feſtpredigt am Bußtage mit⸗ 
theilte, hat ihn ſein Gewiſſen dazu getrieben, den Raub zurück⸗ 
zugeben. Als ſich nämlich Herr Dr. Matthes am Abend des 
Reformatlionsfeſtes nach dem Gottesdienſt nach Haufe begab, fand 
er vor ſeiner Hausthür ein Packet, und als die Hülle entfernt 
war, kamen die Figuren der beiden Apoſtel, ſorgfältig verpackt, 
zum Vorſchein. 


In der letzten Sitzung 
des Schöffengerichts wurde der Darrmeiſter Herr Both» 
Bülowsheide wegen Beleidigung des früher dort amtirenden 
Pfarrers Herrn M. zu 30 Mark Strafe und zur Tragung der 
8 Herr B. brachte über den Pfarrer eine ver⸗ 
läumderiſche Beleidigung in Umlauf, und zwar betr. einen Klatſch, 
den er von anderen gehört haben will. Herr M. ſtellte gegen 
ihn Strafantrag wegen Beleidigung, welchem auch ſtattgegeben 
Da der Beklagte den Beweis der Wahrheit antreten 
wollte, wurden eine Anzahl Zeugen zu den drei Terminen — 
zum letzten allein etwa 40 — geladen; doch wurden Beweiſe für 
die Behauptung nicht erbracht. Die Verhandlungen erfolgten 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Die Koſten des Prozeſſes 
dürften ſich auf annähernd 400 Mark für den Augeklagten 


Am 4. Dezember begeht 


No. 273. 


21. November 1897. 


Verſchiedenes. 


— Ein grober Unfug, bei dem es auf bie plumpeſte 
Reklame hinauslief, iſt kürzlich in Boſton (Nordamerika) in 
Scene geſetzt worden. Eine Löwenbändigerin, die in einem 
Eirkus in Boſton auftritt und durch ihre Kraftleiſtungen großes 
Aufſehen macht, hat ſich dieſer Tage im Löwenkäfig trauen 
laſſen. Die glückliche junge Frau heißt Charlotte Wiburg 
und ſtammt aus Danzig. Ihr Gatte iſt ein Ungar, der ihr je⸗ 
doch bei der Bändigung der Löwen nur als Gehilfe dient. Der 
Trauakt, den der Geiſtliche Rader vollzog, dauerte vorſichtiger⸗ 
weiſe allerdings nur vier Minuten; dagegen ſang ein ebenfalls 
im Käfig aufgeſtellter Knabenchor zwei Lieder, ſo daß die 
Feier etwa eine Viertelſtunde in Anſpruch nahm. Während 
dieſer Zeit hatte die weiß gekleidete Braut von ihren Beſtien 
keine Auge gelaſſen und ſie durch ihren Blick zu völliger Ruhe 
gezwungen. Es ſpricht für amerikaniſche Verhältniſſe, daß ſich 
ein Geiſtlicher zu ſolch einer Komödie bereit finden ließ. 


— [Der künſtliche Händedruck] Ein Warſchauer 
Club hat eine bemerkenswerthe Neuerung, ſeine Bekannten zu 
begrüßen, eingeführt. Da es bei großen Verſammlungen be⸗ 
ſchwerlich und unbequem iſt, jedem Bekannten perſönlich die Hand 
zur Begrüßung zu reichen, hat man am Eingange zum Haupt⸗ 
ſaale einen künſtlichen Arm, vollſtändig bekleidet mit Aermel, 
Manſchette und Handſchuh, aufgehängt. Jeder Eintretende drückt 
nun dieſe künſtliche Hand recht freundlich und verbindlich. Er 
entgeht ſomit nach der getroffenen Uebereinkunft der Noth⸗ 
wendigkeit, die bereits Anweſenden zu begrüßen, und diefe nehmen 
den Händedruck als empfangen an. 

— —-— —ꝛ-—- ft — — nn 
* Die Lage des Spiritus⸗Brennereigewerbes. 
(Eingeſandt.) 

Seit einigen Jahren hat das Intereſſe an genoſſenſchaft⸗ 
lichen Unternehmungen, die Erkenntniß der Nothwendigkeit, die 
Kräfte zu ſammeln, wo die Einzelkraft nicht ausreicht, in 
unſerer Provinz erfreuliche Ausbreitung gefunden. Aber dies 
iſt bisher nur ein ſchwacher Anfang geweſen, und es giebt ein 
Feld landwirthſchaftlicher Produktion, auf dem energiſche ge⸗ 
noſſenſchaftliche Thätigkeit durchaus am Platze und von 
großem Erfolge ſein würde, das iſt die Verwerthung des 
Spiritus. 

Das Brennereigewerbe iſt feit einer Reihe von Jahren 
zurückgegangen, größtentheils wegen des zurückgegangenen 
Exportes. Die Zeiten, in denen die franzöſiſche Weinproduk⸗ 
tion den deutſchen Sprit nicht entbehren konnte, ſind dahin, an 
Frankreichs Stelle trat Spanien, auch dieſe Verbindung hat aufs 
gehört, das Exportgeſchäft iſt ganz lahmgelegt, wir dürfen nur 
mit dem eigenen Verbrauch rechnen. Die Produktion iſt natur⸗ 
gemäß ebenfalls zurückgegangen, nachdem durch das Geſetz von 
1887 die verſchiedenen Steuerſätze für den ſog. Trinkbranntwein 
(von 50 Pfg.) und den ſog. Exportbranntwein (von 70 Pfg.) feſt⸗ 
geſetzt ſind. Der letztere zahlt pro Tonne 20 Mk. mehr an 
Steuer als der erſtere, iſt in Folge deſſen um ca. 20 Mk. 
billiger, und die Kartoffeln verwerthen ſich entſprechend niedriger. 
Bei heutigen Preiſen beträgt die Verwerthung der Kartoffeln 
pro Centner bei dem mit 50 Pfg. belegten ſog. kontingentirten 
Spiritus etwa 1,40 Mk., bei dem nicht konkingentirten etwa 
70 Pfg. 

n iſt jetzt die Produktion ſo geſunken, daß ſie für den 
Bedarf nicht ausreicht; das Manko mußte aus den Vorräthen 
entnommen werden, die ſich nun ungewöhnlich verkleinert haben. 
Im natürlichen Lauf der Dinge, d. h. bei freier Wirkung von 
Angebot und Nachfrage, müßten die Preiſe ſteigen. Das iſt aber 
nicht geſchehen, ſondern ſie ſind von 44 Mk. auf 38 Mk. gefallen 
und ſcheinen weiter ſinken zu wollen. 

Die folgenden, den amtlichen ſtatiſtiſchen Nachrichten ent» 
nommenen Zahlen ſollen obige Behauptung beweiſen. 

Das bisher geltende Kontingent betrug 203 Millionen Liter. 
Das Kontingent wird ſo berechnet, daß 4,3 Liter Alkohol auf 
den Kopf der Bevölkerung zum niedrigeren Steuerſatze her⸗ 
geſtellt werden dürfen. Das macht nach der Volkszählung von 
1895 226 Millionen Liter aus. Die Behörde verlangt, einen 
Spielraum von ca, 10 Millionen Liter zu haben, köunte alſo 
ein Kontingent von 216 Millionen vertheilen. Die etwas über 
200 neuen Brennereien werden vorausſichtlich produztren: 

10 bis 12 Mill. 
das alte Kontingent betrug. - » » 203 
Sa. 215 Mill. 
Hieraus geht hervor, daß das Kontingent der alten Brennereien 
nicht verringert zu werden braucht. 
Nun find 1896/97 thatſächlich verbraucht 
direkt zum Ko num 
zum Export ee ale ke 1 9 
zu gewerblichen Zwecken 85 „ „ 
erfahrungsmäßiger Verluſt . 3 

Im Ganzen hergeſtellt ſind in der Kampagne 307 Millionen 
Liter. Es fehlen mithin 14 Millionen Liter, und dieſe ſind aus 
den Vorräthen entnommen. Denn am 1. Oktober 1896 lagen 
erte „„ „ EEE 

am 1. Oktober 189 ⸗7ꝛ N 


daraus ergiebt ſich der Mehrverbrauch von 14 Mill. N. 

Schätzen wir nun die Produktion der Kampagne 
1897/95 und nehmen die Produktion der alten 
Brennereien ebenfalls auf 
an, was hochgerechnet iſt, da die Kartoffelernte 
wegen Ausfalls in vielen Landestheilen recht er⸗ 
heblich kleiner als im Vorjahre iſt. Von den neuen 
Brennereien erwarten wir eine Produktion von . 7,5 „ „ 


Sa. 314,5 DIN. 
Wir rechnen 


den Konſum auf. . „ 224 Mill. 

den Export auf 3 

für gewerbliche Zwecke (ent⸗ 
ſprechend der erfahrungs⸗ 
mäßigen Steigerung) 92 „ 

E 


224 Mill. L. 


307 Mill. L. 


* 


* 

327 Mill. 

Die Produktion iſt angenommen auf 314,5 Millionen, 8 
ergiebt ſich nun ein Manko von 12,5 Millionen, welches fen 
Vorräthen entnommen werden muß, und dieſe werden auf 8,5 
Mill. Liter zuſammen ſchmelzen, während ein ſo kleiner Vorrath 
wohl noch niemals vorhanden war. 

Obige Zahlen ſtammen aus amtlichen Quellen und ſind wohl 
unanfechtbar. Was iſt daraus zu ſchließen? Daß das Spiritus⸗ 
gewerbe in ungewöhnlich guter Lage iſt, und daß man auf 
ſteigende Preiſe beſtimmt rechnen könnte, wenn Angebot und 
Nachfrage allein maßgebend wären. Aber es iſt ein anderer neuer 
Faktor eingetreten in Geſtalt des Spiritus⸗Syndikates zu 
Berlin als Verkaufsſtelle deutſcher Spritfabrikanten, welche ſich 
zuſammen gethan haben, um den deutſchen Sprit möglichſt hoch 
zu verwerthen. Das erſte Erforderniß für dieſe Arbeit iſt 
natürlich die Bemühung, den Roh⸗Spiritus möglichſt billig ein⸗ 
zukaufen, und daher die weichenden Preiſe. 

Wollen da die Landwirthe auch in dieſem eklatanten Falle 
ruhig zuſehen, wie die Spritfabrikanten ſich zuſammenthun, um 
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— Wenn die Hälfte dieſer ſich der Genoſſenſchaft anſchlöſſe, 


re Intereſſen zu fördern? nicht einmal den Verſuch machen 
eh 3 menidiuß die günſtige Konjunktur aus- 
zunutzen? Was uns fehlt, iſt Organkſation oder, wie Herr 


v. Graß es nennt, Aſſociation des Angebots. In Folge ſeiner 
Anregung iſt die Organiſation da, wir haben ſeit vorigen Sommer 
eine Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerkhungs⸗Genoſſenſchaft, die 
mit ganzen 16 Mitgliedern den Kampf aufgenommen und, 
weun auch nicht Schätze erworben, jo doch mit einigem Vortheil 


641 Gr. Mk. 130, 617 Gr. Mk. 
1 Gr. und 668 Gr. Mk. 135, 671 Ge. Mk. 136, 662 Gr. 
ſche zum Tranſit arg 609 Gr. Mk. 90, 

k. 88, 666 Gr. Mt. 


Futter Mk. 81, Mk. 85 per Tonne bezahlt. — Hafer bei kleinem 


erkehr ziemlich unverändert. Inländiſcher erzielte Mk. 131 bis 


gearbeitet hat. Dieſe Zahl hat ſich ungefähr verdoppelt, bildet Mt. 138 per Tonne bezahlt. — Erbſen in guter Frage. Koch⸗ 


aber noch kaum den achten Theil der weſtpreußiſchen 
Brennereibeſitzer. 


ja dann kämen Werthe in Frage, die allerdings im Stande wären, 
der Genoſſenſchaft eine Macht zu verleihen, um fie zum Kampfe 
egen unberechtigten Preisdruck zu befähigen. Mögen doch die 
erren Gewerbsgenoſſen erwägen: die Arbeit iſt gethan, die 
Genoſſenſchaft begründet, der Vorſtand und Aufſichtsrath haben 
gearbeitet, nicht dlos für ſich, ſondern für das ganze Brennerei⸗ 
gewerbe, es handelt ſich jetzt nur um den Entſchluß des Beitritts. 
Schreiber dieſer Zeilen hat ſchon oft durch Wort und Schrift 
ſeine Berufsgenoſſen gemahnt, die Segnungen des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens ſich zu eigen zu machen, und hat ja einige Erfolge 
erzielt; noch niemals aber hat eine Aufgabe vorgelenen, welche 
ſo unmittelbaren Vortheil der Landwirthſchaft in Ausſicht ſtellte, 
als jetzt die Hebung des Brennereigewerbes. 
B. Plehn⸗ Gruppe. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 20. November 1897. 
An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn etwas 
nachgelaſſen, aber nur vom Inlande. Es find im Ganzen 372 
Waggons, gegen 409 in der Vorwoche, und zwar 81 nom In⸗ 
lande und 291 von Polen und Rußland, herangekommen. — 
Weizen. Die Zufuhren vom Inlande ſind weiter zurückgegangen, 
es konnte ſich daher kein regerer Verkehr entwickeln. Auch vom 
Auslande lag wenig Anregung vor, und verfloß dieſe Woche in 
ruhiger Tendenz bei wenig veränderten Preiſen. Es find nur ca, 
600 Tonnen unigeſetzt. — Roggen. Die Zufuhr vom Julaude ift 
noch kleiner wie bisher. Sie würde kaum für den Konſum 
gelangt haben, wenn nicht die Mühlen über ſchwachen. Mehlabſatz 
u klagen gehabt hätten, infolgedeſſen ſie ſich am Ankauf nur wenig 
etheiligten. Bei ruhigem Verkehr blieben Preiſe ziemlich unver⸗ 
ändert. Es find nur ca. 300 Tonnen gehandelt. — Gerſte 
war von Rußland recht reichlich zugeführt, dagegen kam vom In⸗ 
lande nur äußerſt wenig heran. Die ruſſiſchen Gerſten fanden zu 
unveränderten Preiſen ziemlich ſchlanken Abſatz. meiſtens für 
Provinzbedarf. Inländiſche Braugerſte war trotz des kleinen An⸗ 
gebots nur ſchwer bei bisherigen Preiſen unterzubringen. Ge⸗ 


Danzig, 19. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,00, ſuperfern 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall ober Schwarz⸗ 
mehl Dit, 5,20. — Hoggenmeßf: extra juperfein Rr 00 pro 50 Kilo Mit. 12,50, 
juperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. 0 und 1 It. 10,50, fein Rr. 1 Mk, 930, 
— fein 2 Mek. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20. Mehtabſall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Atete: Weizen» pro 50 Kilo Mt. 4.80, Roggen⸗ Mk. 4,60, Berſtenſchrot 1 Mk. 6,75. 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11,50 
srdinär Mi. 10.—, — Grüßer Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,50, Seeſte⸗ Rr A 
12,50. Gerllen⸗ Nr. 2 Dit. 11,50, - erfleus Nr. 3 Mk. 10.—, Hafer- Mk. 14.50 


Königsberg, 19. November. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 41 inländiſche, 102 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 717 Gr. 
(120) Auswuchs 174 (7,40) Mk., 735 Gr. (123124) 180 (7,65) 
751 Gr. (126) 185 (7,85). Mk., 764 Gr. (123—12.) 188 (8,00) 
Mk., 775 Gr. (131) 186 (7,00) Mk., bunter 706 Gr. (118) blau 164 
(7,00) Mt., 722 Gr. (121) bis 727 Gr. (122) 171 (7.20) Mk., 743 
Gr. (125) bis 749 Gr. (126) blau mit Auswuchs 13 (6,95) Mk., 
rother 706 Gr. (118) 172 (7,30) Mk., 765 Gr. (129) 181 (7,70) 
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Mk., 761 Gr. (128) 184 (789 Mk. — Roggen de 50 Pfd.) 
pro 714 Ge. (120 Pfd. Hulk) matter, 708 Gr. (119) bis 720 Er. 
(121) 131 6,21) Mk., 750 Gr. (125) 132 5,26) Mk., 702 Gr. 
(117-118) mit Auswuchs 129½ (5,18) ME, vom Boden 720 Gr. 
(121) 123 (5,12) Mk., 714 Gr. (120) bis 721 Gr. (121) 131 (65,24) 
Mark. — Ha fer ſpro 50 Pfd.) 13, (3,25) Mk., ab Boden biau 
123 (3,00) Mk., per Fuhre 135 5,35) Mk. — Bohnen (pro 9 
id.) Pferde- 119 (5,35) Mk, 120 (5,40) Mk. — Wicken (pro 90 
fd.) 105 (4,70) Mk., 1II (65,000 Mt. 


Bromberg, 19. November. Amtl. Handelskam merbericht. 

Weizen 170—178 Mi, Aus wuchs Qnalität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 M. geringe Qualität unter Notiz. — 
Berite 110125 Mt., Brauger e nah Anatität 130-145 ME, 
feinſte über Notiz. — Erbſen, Futter- 129-125 Mk., Koch⸗ 140 
ee — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus 70er 


Poſen, 19. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 

a. en Mk. 15,00 bis 17,50. —- Roggen Mk. 13,00 bis 14,50. 

— Ger ſſte Mk. 13,00 bis 15,00. — Hafer Mk. 13,30 bis 14,50. 


Berlin, 19. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften la 107, IIa 100, La 
27, abfallende 08 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, VPolniſche — bis — Mk. 


Stettin, 19. November. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus bericht. Loco 35,50 bez. 


Magdeburg, 19. November. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. von 9% ——, Kocnzu ker excl, 33% 
Rendement _9,60—9,75, Nachprodukte excel 75% Mende nent 
7,00—7,80. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22,37 ½. Ruhig, ſtetig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 18. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Goldap: Weizen Mk. 17,20, 17,60 bis 18,00, — Roggen 

Mk. 12,00, 12,40 bis 12,80. — Gerſte Mk. 13,20, 13,40 bis 13,60. 

— Hafer Mark 12,60, 12,80 bis 13,00. 


Pre 
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H. Czwiklinski, Graudenz, Markt 9 
empfiehlt 
gute ſelbſtgefertigte Unterröcke in Wolle und Seide, 
Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗Wäſche, Oberhemden 
in allen Weiten und Preiſen. 
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8505] In der Ermittelungsſache emski und 
erſuche ich den als Zeugen zu vernehmenden Bimmerpolier 
Michael Schulz, früher in Kgl. Buchwalde, um jchleunigite 
Angabe ſeines Wohnorts zu den Strafakten 15 


Graudenz, den 15. November 1897. 
> * — 7 1 * 
Steckbriefserledigung. 

8504), Der hinter dem Sattlerlehrling Emil Fenske aus 
Schönſee unter dem 19. März 1896 entlaſſene, in Nr. 71 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 
II. J. 294/96. 

Graudenz, den 18. November 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 2 

8483] Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herſtellung der Ans 
ſchlußdämme an die Eiſenbahnnothbrücke über die Welle bei Lauten⸗ 
burg i. Wpr., Strecke Jablonowo—Soldau, ſoll verdungen werden. 
Termin am Montag, den 29. Nuvember 1897, Vormittags 10 Uhr. 
Verdingungsunterlagen ſind gegen koſtenfrele Einſeudung von 1 
Mk. zu beziehen. Juſchlagsfriſt 3 Wochen. Grandenz, den 19. 
November 1897. Königl. Eſſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. 


7 - zz 
Zwangsverſteigerung. 
5834] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Roſenberg, Band J, Blatt 39, auf den Namen des 
Hoteliers Arthur Gran ath eingetragenen, zu Roſenberg be 
legenen Grundſtücke, in denen Hotelwirthſchaſt betrieben wird, 
„ } Jar 

am 21. Dezember 1897, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 18/00 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,52,99 Hektar zur Grundſtener, mit 1000 Mark 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 21. Dezember 1897, 
an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung verkündet werden. 
Noſenberg, den 21. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


8330] Der Hebammenbezirk Dulzig, diesſeitigen Kreiſes, ſoll 
vom 1. April 1898 ab anderweitig beſetzt werden. 

u dem genannten Bezirk gehören die Ortſchaften: Eſchen⸗ 
dorf, Biechowko, Biechowo, Jultenfelde, Dulzig Gem. und Gut, 
Lubochin mit Bedlenken, Gatzki ſowie Glut und Gemeinde Groddeck. 

Die Seelenzahl beträgt etwa rund 1850 Perſonen. 

Mit der Verwaltung des Bezirks iſt eine fortlaufende jähr⸗ 
liche Remuneration aus Kreisfonds in Höhe von 48 Mk., zahlbar 
in halbjährlichen Raten, verbunden. 

Außerdem werden in dem diesſeitigen Kreiſe den Bezirks⸗ 
Hebammen auf Antrag die baaren Auslagen für Beſchaffung der 
1 Desinfektionsmittel und Ausrüſtungsgegenſtände 
erſtattet. 

Hebammen, welche zur Uebernahme dieſes Bezirks bereit 
find, wollen ſich unter Einſendung ihrer Prüfungs⸗ und Führungs⸗ 
bier u yon der Ortspolizeibehörde binnen vier Wochen ſchriftlich 

ier melden. 


Schwetz, den 12. November 1897. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Geh. Reg.⸗Rath (gez.) Gerlich. 


Bekanntmachung. 
8502, Der am 30. November d. 33. hierſelbſt anſtehende Kram⸗ 
markt iſt wegen der am 1. Dezember d. Zs. ſtattfindenden Vieh⸗ 
zählung auf Dienſtag, den 7. Dezember d. J., verlegt worden. 


Neuenburg, den 19. November 1897. 
Der Magiitrat. Holtz. 


r , v "SHE 
84169] Der Steckbrief gegen den Wirthſchafts⸗JInſpektor Johann 
Zielinski aus Gombin vom 3. Februar 1897 iſt erledigt. 
Wreſchen, den 18. November 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3. 
Berdingung. bureau in Mühlhof bei Ritte 
9390 Die Lieferung von 120 ſtattfindet, portofrei einzuſenden. 
Tauſend hartgebrannten Ziegel⸗] Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
einen (Klinkern) für den Neu⸗ 2 Verdingungsunterlagen 
au der Schleuſen in Mühlhof, können bei dem Unterzeichneten 
Kreis Konitz, foll im Wege der eingeſehen oder gegen portofreie 
öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ Ein 5 von 0,50 Mk. und 
geben werden. des Beſtellgeldes von 10 Pfg. 
An ebote ſind unter Beifügung] von dort bezogen werden. 


v b i 2 x B 
Aufſchrift ga . müglhof bei Nittel, 


Genoſſen 


rung von Ziegelſteinen“ bis zum en 16. November 1897. 
a b 

0 „Dezbr. egierungs⸗Baumeiſter. 
Vormittags 11 Ubr, im Baus Dieckmann. i 


r 82S u 
Steckbriefserneuerung. 

1) Der hinter dem Müllergeſellen Albert Vogel, zuletzt in 
Unislaw aufhaltſam, unter dem 6. Mai 1896 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. St. P. L. 399/95. 11303 

2) Der binter dem Arbeiter Bernhard Nitzler aus 
Friedrichsbruch unter dem 30. Dezember 1896 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. St. P. L. 460/96. 

Culm, den 18. November 1897. 

Der Amtsanwalt. 
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85871 In der am 3. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr, in 
Reſchke'ſchen Gaſthauſe in Doſſoczyn ſtattfindenden Holzverſteige⸗ 
rung kommen zum Ausgebot: 

Vom allen Einſchlage: Eichen: 101 Stück Bauholz, 100 rm 
Kloben, 239 rm Stöcke. Buchen; 28 Stück Bauholz, 50 rm 
loben, Kiefern: 700 rm Stöcke, 1000 rm Reiſer I. u. II. Kl., 

Vom neuen Einſchlage: Kiefern: 120 Stück Bauholz, 100 rm 
Kloben, 70 rm Knüppel, 120 rm Reiſer I. und II. Klaſſe. 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


Regſerungs bezirk Königsberg, Kreis Labiau. 
Oberſörſterei Mehlauken. 


8364] Im kommenden Wadel gelangen im Schutzbezirk Domſchin 


des hieſigen Reviers eine größere Anzahl ſehr ſtarker u. ſchwächerer 
Linden zum Einſchlage und Ende Januar k. J. zum Verkauf. 
Reflektanten wollen ihre etwaigen Wünſche über Dimenſionen, 
Aushalten und Ablängen der Stämme ſowie ihre Gebote mittheilen 
Die Entfernung der Schläge von der Abla e an dem ſchiff⸗ 
baren Timber⸗Kanal beträgt / —1 km auf Kieswege. 


Mehlauken, den 14. November 1897. 


Der Königliche Forſtmeiſter 
Zacher. 


an 1 pr 
Kiefern⸗Verkauf 
auf dem Stamme aus dem Gräflichen Forſtſchutz bezirk 
Vardengowo. 
8466] Die in einem 70—90 jährigen Kiefernbeftande auf einer 


Schlagfläche von 2,5 ha zum Einſchlag gelangende Derbholzmaſſe 


soll in einem Looſe, vor der Fällung, im Wege ſchriftlichen Auf⸗ 
gebots verkauft werden. 

Die Gebote find ſchriftlich pro Feſtmeter der nach dem Ein⸗ 
ſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und bis zum 
10. Dezember d. Is. an die Forſtverwaltung zu Wardengowo, 
Poſt Oſtrowitt, Kreis Löbau Weſtpr., einzuſenden. 

„Durch die Abgabe des ſchriftlichen Gebotes unterwerfen ſich 
Aufgebotgeber den Verkaufsbedingungen. Letztere liegen zur Ein⸗ 
ſicht aus und werden auf Wunſch bei Einſendung von 20 Wia. Poſt⸗ 
freimarken abſchriftlich übermittelt. 


A \ n 97 DIE. 7 * 5 6 a” 
Für Oberfäörſtertien u. Waldparzellenbefiter. 
7970) Suche vom kommenden Wintereinſchlag. 
120 Raummeter Birken⸗Kuüppel 
120 pr Kiefern⸗Knüppel 
1,30 Meter lang geſchnitten. Die Stärke der Knüppel ſoll ca. 
8,5 Centimeter betragen. Offerten mit Preisangabe erbittet 


©. Rasché, Marienburg. 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarren zu theuer einkaufen. Rauchen 
Sie nur meine Havanilıos, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's Ilaus gegen Postnach- 
nahme ohne Unkosten. Sie werden in Zukunft viel 
Geld sparen. Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 
Unzählige Worte der Anerkennung von Pfarrern, Lehrern, 
Förstern und Landwirthen u. s. W. Genau gebucht: Im 
Jahre 1896 schon sind von dieser Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 Personen 


verschickt. Ausserdem liefere ich 200 Stück volle, grosse 
‚Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7 Mark. 
Kein Händler liefert so billig! Versand gegen Postnach- 
nahme, keinerlei Unkosten. Sicherheit: Zurücknahme 


oder Umtausch. Adresse lautet: 


R. Tresp, Ligarren-Pabr., Neustadt, Wesipr. IL. 3. 


Verein für Geflügel- u. Vogelzucht zu Bromberg. 


Ing-Gettigelschau Ind Massegaögelnarkt. 


Ausstellung von Wassergeflügel, Hühnern, Tauben. Kanarien. 
Zier- und Sing-Vögeln sowie Geräthschaften, vom 4. bis 
6. Dezember 1897 in den Räumen des „Gambrinus“, 
Bahnhofstrasse 35. 

Anmeldebogen zu beziehen durch W, Schreiber, 
Zromberg, Danzigerstrasse ? 17784 


erliner Nafurheilanstall 


5 Berlin S. Sebastianstrasse 27/28, Lnisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. = Gross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt - Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Chefarzt Dr. med. 
Knips-Hasse. BesteVerpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt, 
ei Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus. Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmuth ‚Bleichsucht.Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, beiHautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muske krank- 
heiten sowie allen Magen-, Darm-, Nieren-, Herz-u.Leberleiden etc. 


Teutral⸗Tuch⸗Verſandhaus 


der bedeutendſten Lauſitzer und Rheiniſchen Tuchfabriken von 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


RR RRITELE 


Berechnung kostenfrei. 
ig Zimmermann. Nacht 
Ludwig Zimmermann Nachfl., 
Danzig, Hepfengasse 109110. 
| \ 1 Ev. Lehrer, 27 J. alt, vermög., 
2 von edlem Charafter und angen. 
0 * 1 Aeuß., der Ausſicht auf baldige 
a - Uebernahme e. gut. Organiſtenſt. 
paſſend für Paletots, Hoſen, bat, ſucht zwecks baldiger 
Anzüge ꝛc., gebe direkt an Heirath 
Private zu enorm billigen]; 7 
Preiſen ad. Man verlange] die Bekauntſch. hübſcher, junger 
Muſter franco in Brieffſorm. u. Ri a a 
7 2 5—11 Mk. 1 . ruſtg. 
Wilhelm Schmidt, Cottbus, | rein. mit Phok. brierlich unter 
7 Nr. 8472 an den Geſelligen erb. 
—— Diskretion iſt Ehrenſache 
Reell.Heirathsgeſuch 
n Ein junger, ſtrebſ. Kaufmann, 
uktion evangl., 28 J. alt, ſucht die Be⸗ 
+ kanntſch. einer jungen wirthſch. 
8193] Montag, den 22. d. M., Dame mit etw. Bermög. behufs 
von 10 Uhr Vormittags au, ſpät. Verbeir zu machen, Ernſt⸗ 
werde ich Unkerzeichneter auf gemeinte Offerk, wenn mögl. mit 
dem Grundſtücke des Herrn Beifügung der Bhotogr., brieflich 
Schulz zu Kanitzken bei u. Nr. 8514 an den Geſell. erb. 
Seolinen Ein ſtrebſamer Gräfl. Guts⸗ 


uventar, Stroh, Sen, Kar- ſich mit einer Tath., wirthſchaftk. 
toffeln, Rüben, verſchledene Dame entſprechend. Alters, mit 
Maſchinen u. Ackergeräthe 6000 Mk. Vermögen, zu 


meiftbietend gegen gleich baare 1 
gg e Spenge um 8 9 * 
Culm, im Novbr. 1897. | Meldg. mik Vbotographie unter 
J Mamlock. Nr. 8426 an den Geſelligen erb. 
o cr Subalternbeamt., ev., 30 Jahre, 
nne vori Eine 2800 Mf.,i.Zebenäveri., 
— un . wünſcht ſich zu verheir. Damen 
8534] Junge Dame, ſehr muſik., mit etw. Vermög., die e. rudi 
gemüthv, u. hänsl. Sinnes, möchte | und gemüthl. Ehe, eingeben wo 
mit geb. Herrn v. erniter Lebens⸗ bitte ich, ihre nicht anonymen 
auffaſſung in ſchriftl. Verk. beh. Offerten unter Nr. 8345 an den 
väter. Heirath treten. Mel⸗ Geſell. zu ſenden. Verſchwiegen⸗ 
age werden unter E. M.56 | beit wird verbürgt. 
poſtlagernd Bromberg erbeten. Beamter 
8566 Sekretär, lebensl. mit Penſ.⸗Ber. 
angeſtellt, 35 3. alt, wünſcht ſich 
mit jung., vermögend. Dame zu 
verheir. Briefe nebſt Phot. unt. 
Nr. 8344 an den Geſell. erbeten. 


ämmtliches todte u. lebende verwalter, aufangs 30er, wünſcht 
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Sırhfommlionn | 


Bos. Gottschalk, Cöln Rh. 


älteſtes Biehkommilfions- 
Geſchäft am Ahein. 

Spezialität: Schweine. 

8113] Der hieſige, 

aus England im⸗ 

portirte Norfolk⸗ 

hengſt Harald 


deckt fremde Stuten 
für 16 Mark. 
Dom. Alt Janiſchau 
bei Pelplin. 


lauche pumpen 


aus imprägn. Holz, großart. an 
Leiſtung, alle bisberigen Syſt. 
übertreff., konkurrenzlos, garant. 
bis zu 14 Ltr. pro Hub, 25—30000 
Zir. pro Std. ſehr dauerhaft u. 
verhältnißmäßig die billigſten. 
Gegenwärt. 10000 St. i. Jn⸗u. Aus⸗ 
lande i. Gebrauch. Preis!. ſof. frko. 


E. Rölhig, Pumpeufabrik, 


Bunzlau i. Schl. 


8255] Eine 


Fuchsſtute 


a, 4 Zoll, dunkel, 
II. Bläſſe, hübſch weiße, lange 
Mähne u. Schweif, flott, dieſ. Jahr 
angeſpannt, verkauft 

A. Lipowski, Graudenz. 


Sofort zu verkaufen 


2 gute Arbeitspferd 
ute Arbeitspferde 
Kutſchwag., 1 Spazierſchlitt., 
ſchw. Arbeltswagen, 2 leichte 
rbeitswag., 1 Federrollwagen, 
Arbeitsſchl., 2 Handwag. 6 Paar 
rbeitsgeſch., 2 Baar Kutſchgeſch. 
F. Duszynski, Graudenz. 


no 


Drei angekörte 


Hengſte 


* 2 2 v. Monarch, 1 v. 
Geheimrath, ſtark und edel, ver⸗ 
käuflich. [3056 
Dom Heinrichau bei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 
Ein branner 


Wallach 


12 Jahre alt, als 
Reit⸗ und Wagenpferd geeignet, 
billig zu verkaufen durch 17872 
Premier⸗Lieutenant Kuückein, 
Graudenz, Langeſtraße 9. 
8314] Zwei vierj., dunkelbr. 


flotte Gänger, gut eingefahren, 
1,63 cm groß, verkauft 
W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 


57651 Aus der schwarz-weissen 
Holländer, in's westpr. Heerdb, 
eingetrag. Stamm- Heerde zu 
Gut Neuenburg bei Neuen- 
burg Westpr. sind Sprung- 
fühige u. Jüng. Zucht- 
Bullen verkäuflich. Auf 
Wunsch werden Wagen Bahn- 
hof Hardenberg an der Ostbahn 
gestellt. Einige hervorragend 
eformte’ Bullen mit Farben- 
ehlern sind billig eingeschätzt. 
Die Guts verwaltung. 


84951 Gutgeformte 


Kuh⸗ und Bullkälber 


Holländer Raſſe, zur Zucht ge⸗ 
eignet, verkäuflich in 

Dom. Spangau bei Dirſchau. 
8492] Vorgekörte, ſprungfäb. 
ſchwarz⸗weiße, holland. N 


Juchtbullen 


14 Monate alt, aus milchreicher 

Heerde, vorz. Bene, ſchön ge⸗ 

ſormt, verkauft preiswerth 

Heinrich Bartel, Gr. Lubin 
bei Graudenz. 


50 Läuferſchweine 


verkauft Dom. Heinrichau bei 
Freyſtadt Weſtys 5 18199 


1 hire“ hieſiger, 
Feiler. Bitn 
— = Keen Wie ug 


Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. [618 

7659 Stam äferei G 

bei el —— erkaaßt noch 

17 vorzügliche 


ambouillet-Zuhtböde, 


Dänische 


Zuchthengsie 


—3jährig — in grösser: 
2 Verkauf 


Luther, 


Abscherningken 
bei Trempen Ost pr. 
Besichtig. der Hen 
Jederzeit.—AufAnmeldg. 
stelle Fubrwerk Station’ 
Bokellen u. Sodehnen. 


30 Holländer 


Bullen 


— — im Gewicht von 8 
bis 12 Ctr., zur Auswahl, zur 
Zucht od. im Ganzen für Händler, 
ſowie einige 17972 


Maſlſchweine 


ſtehen preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg in Weitpr. 
Daſelbſt findet von jetzt ab 
jeden Freilag zwiſchen 8 und 
10 Uhr Vormittags 


Torfverkauf 


ſtatt. Eine Klafter = 108 Kubik⸗ 
fuß 4.50 Mart, bei Entnahme von 
100 Klaftern billiger. 

Auch finden daſelbſt noch 

einige Deputanten 
mit Scharwerkern Engagement 
gegen ausreichendes Deputat. 
8293| 147 kern⸗ 
fette, ſchwere 


tiere 


—ſofort verkäuflich 
in Kl. Schmückwalde per 
Oſterode Oſtyr. 


7959] Zwei bildſchöne junge 


Ulmer Doggen 


Hund und Hündin, ſowie einen 
ſehr hübſchen jungen 


Forlerrier⸗Hund 
Forterrier⸗Hun 
verkauft Diener Kohls, Germen 

bei Kl Tromnau. 


Juchtenten 


Aylesbury⸗Rouen⸗Kreuzung, 
Ente 3 Mk., Erpel 4 Mk., ver⸗ 
kauft Dom. Germen bei Kl. 
Tromnau. 17658 


Geſucht ein ſchwarz⸗ weißer, 


Holländer Bulle 


11 —1½ 3. alt, ſprungfähig, v. 
tadelloſer Figur, f. Horn, leicht. 


Kopf, fürs Weſtyr. Heerdbuch 
körungsberechtigt, auf Tuberkul. 
geimpft, aus nachweislichmilch⸗ 
reicher Heerde. Meldungen mit 
Preisangabe erbittet 17783 
Dom. Birkenau bei Tauer, 
Weſtpreußen. 


FF e f 
Ein Tprungfähiger Bulle 
mit gut. Körperformen, ſchwarz⸗ 
weiß gezeichnet, wird zu kaufen 
geſucht. Meldg. mit Preisangabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8077 d. d. Geſelligen erbet. 


2 Orfordſhire⸗Vöſke 


ſuche zu kaufen und erb. Offert. 
Dom. Gr. Sackrau 
b. Gr. Koslan Opr. 


8456] 


tabakfabrik., 
ſtadt, unter 


verbund. m. nupf 
in größ. Wrovinzia 
günſtigen t zu verkauf. 


Offerten sub 8717 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


C. gutgehende Bäckeref 


E. Wodſak, Langenau b. Danzig. 
Seal Langenau b. Danzig. 


Sichere Exiſtenz! 


8501] In Folge Ablebens mein. 
Mannes beabſicht. ich per ſofort 
reſp. 1. April 1898 mein am 
Markt belegenes Grundſtück und 
das ſeit mehr als Jahren 
darin befindliche, mit gutem Er⸗ 
folg betriebene 


Manufaktur⸗ und 


Bäckereiberkauf. 


7708] Ich beapbſichtige mein 
Grundſtüc, worin ſich eine gut» 
gehende Backe rei befindet, verb. 
mit Materialwaar.⸗Geſch., mit 
uter Kundſchaft, bei 3000 Mk. 

nzahlung bill. z. verkauf. Dazu 
gehören 2 Mrg. gut. Gartenland. 
Gebäude ſind maſſüv und in gut. 
Zuſtande. Das Grund ſſtück iſt an 
einer ſehr perkehrsreich. Straße 
gelegen. Reflekt. wollen gefl. ihre 
Offerten unter Nr. 783 Poſtamt 
Schleuſenau, Bromberg, ſend. 
DDr 


8385] Mein 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


mit großem Speicher 
in lebhafteſter Straße, beab⸗ 
ſichtige ich von ſofort ſehr 
billig zu 

verkaufen 
bei 3— 4000 Mk. Anzahlung. 


J. G. Schulz 
Saalfeld Ostpr. 


NN NINN NN 


N 8299] Mein in beſter 4 
Geſchäftsgegend gelegen. 


1 

2 Grundſtick 24 
in meld 28 l. Hab. 
& waaren. g 


waaren- und Putz⸗ N 
N Geſchäft mit gut. Er⸗ 

folge betrieben wird, 

beaujichtige ich unter 


günſtigen Bedingungen 
x zu verkaufen event. zu 
verpachten. — Das Lager 

& iſt mit zu übernehmen. 
N Offert. direkt erbeten an 
T. J. Loewenthal, 


Strasburg Weſtpr. — 
KNM NN & 


Alte Hotell gs. 


am gr. Verkehrspl. verk. e. Wit. 

ſof. bilfia, bei angemeſſ. Anzahl. 

Nur eruſtl. Käuf. Näher. durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


defentlicher Verlauf 
Holcl⸗Hrundſticks 


in Stolpmünde. 

8539] Am Montag, den 29. 
Novbr., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich in Stolpmünde das 
zur F. Lewerenz'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Hotelgrundſtück 
mit ſämmtlichem darin befind⸗ 
lichen Inventar, ſowie den beiden 
Pavillons an der See, öffentlich 
meiſtbietend verkau ten. Der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt mit Genehmigung 
des Gläubigerausſchuſſes. Bier 
tungskaution 1000 Mark. 


Stolp, den 18. Novbr. 1897, 


5 | Wilhelm Zander, 


Konkurs⸗- Verwalter. 
8177] Krankbeits halber 
Gaſthof 
mit gut. Gebäuden u. 32 Morg. 


Rothkleeboden ſof. zu verkaufen. 
Mittelſtädt, Dyck Weſtpr. 


1) Die 


Gebäuden und 


todt. Inventar, 
ſaat, volle Ern 


In Karbowo kommen unter bekannten 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf: 

Ziegelei der Herrſchaft Karbowo, 
unmittelbar an der Chauſſee, 1 km v. Bahn⸗ 


bel und Stadt Strasburg, mit 100 Morgen 
Acker, Winterbeſtell., Wieſen, Wald u. ſämmtl. 


ſicherer Abſatz. — Anzahlung 10000 Mk. — 
Sichere Exiſtenz. 17475 
2) Ein Gut von 310 Mrg. zum großen 


Theil guter, kleefähiger Boden mit Lehm⸗ 
untergrund, vorzügl. Gebäude, lebendes und 


Anzahlung 1500 
Weitere Auskunft ertheilt 


das Anfrdelungsbürean Ghelmanie ber Schönsae 


(früher Karbowo bei Strasburg Wpr.) 


Utenſilien. — Guter Thon, 


100 Morg. gutſteh. Winter⸗ 
te. — Aeußerſt preiswerth. 
0 Mark. 
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F ee 


Parzellirung. Der 
Wintermonate koſtenlos. 


z. ermäß. Preiſen abgegeb. 


können Verkäufe bei vorh. 


genommen wer den. 


nrg 
; a Sr 
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N 

Mein 
neue bochf. Gebäude, jährl. Bier⸗ 
umſatz 145 Tonnen, iſt bill. mit 
1500 Thlr. Anz. zu verk. Mid. 
unter Nr. 8021 a. d. Geſell. erb. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, große Garniſon⸗ 
ſtadt, Zentralheizung, 20 remden⸗ 
zimmer, ca. 7000 Nachtgäſte, will 
ich bei geringer Anzahl. verkauf. 
Mld. unt. Nr. 8020 a. d. Geſ. erb. 


Verkauft 


wird wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers ein ſeit ſiebzehn Jahren 
in gutem Betriebe befindliches 


D 5 
Gaſthaus 
an der ruſſiſchen Grenze, mit 
regem Fremdenverkehr und als 
Ausflugsort im 
Winter ſehr beliebt. Daſſelbe 
beſteht aus großem, maſſiven, vor 
drei Jahren erbauten Vorder⸗ 


hauſe mit mehrer. Reſtauratlons⸗ | 
Billard 


und Fremdenzimmern, 
und großem Saal, Garten mit 
Kegelbahn. — Maſſivem Stall 
gebäude und Eiskeller. — Das 
Grundſtück liegt an der Haupt⸗ 
verkehrsſtraße. — Feſte Hypoth. 
mit 4½ 0%, Anzahl. 10—12 000 M. 
Dffert. an die Thorner Zeitung 
in Thorn u. Chiffre M. IL. 10 
zu ſenden. 18015 


Meine beſſere 
Gaſtwirthſchaft 
gute Brodſtelle, neue maſſ. Geb., 
in einem groß. Dorfe, iſt anderer 
Unternehmungen halb. v. ſof. od. 
ſpäter zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 8471 a. d. Geſelligen erb. 


Erſtes Hotel 


an] mit Saal, 8 Fremdenzimmern, 


ſchönen Reſtaurations⸗ u. Speiſe⸗ 


7 zimmern nebſt Kegelbahn, in einer 


Stadt Weſtyr. Umſtände halber 
dringend zu verkaufen. Anzahl. 


i. voll. Betriebe, ift weg Todesfalls 12-—15000 Mk. Meldung. unter 
ſchleun. z. verkauf. event. verpacht. Nr. 8310 an den Geſelligen erb. 


Gutes, flottgehendes 


Keſtaurant 


im Mittelpunkt e. groß. Garniſon⸗ 
ſtadt, anderer Unternehm. halber 
ſofort zu vergeben. Meld. ſofort 
unt. Nr. 8398 a. d. Geſell. erbet. 


Bierverlaa 


Siphonvertrieb, 


it 
Kurzwaar.⸗Geſchäft — — Prosſtege in Kreſis⸗ und 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Roſalie Lachmann, 
Labiſchin (Poſen.) 


jotel-Berkanf od. Tausch. 


aſſelbe liegt in mittl. Stadt 
Weſtyr., ca. 80 Mille ig > — 
Vermittler geſucht, Prov. bem. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8491 an den Geſelligen erbeten. 


Tauſch⸗ Offerte. 


Rittergut, 1000 Morg 

reſchen, Vet herrſchaftl. $ 
mit gereg. Verhältn. in größerer 
Stadt u. guter Lage. 


Kr. 


[8480 | Berlin C., 1800 


Garniſonſtadt Poſens (Kujawien) 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen Meldungen brieflich 
unter Nr. 8421 an den Geſelligen 
erbeten. Vermittler ausgeſchl. 


Rentables Gaſthaus 
mit Ackerwirthſch., an Chauſſ. u. 
Bahn, 1 Meile v. d. Kreisit., iſt 
von bi zu verkaufen. Näh. unt. 
Nr. 8425 an den Geſelligen. 


E. g. einger. Reſtaurant in 
e. Garniſonsſtadt Poſens iſtKrank⸗ 
heits halb. near übernehm. 
Uebern. ca. 3000 Mk. Meld. brfl. 


Haus u. Nr. 8508 an d. Geſelligen erb. 


Bürger⸗Reſtanrant 
Mk. Miethe m. 


2) Stadtgut, 258 Morg., vorz. mus, fein eingerichtet, mit 
U 


Lage, m. voller Ernte, desgl. 
herr 


weg. 
den Geſe 


egen vollit. L 

aftl. Haus ꝛc., beſond. Umſt. u. Waarenl., beſ. Umſt. halb. jor. 
5 85 — unt. 905 8480 = billig zu verkaufen. Näher. durch 
erb. Agenten verbet.! Sahlke, Berlin, Wallſtr. 23. 


al» u. Kücheneinricht. 


6696] Aus einanderſetzungs⸗ 
halber iſt in Schleuſenau bei 
Bromberg, Endſtation der Klein⸗ 
bahn u. elektr. Straßenbahn, neu, 
gut gebautes, völlig unterkellert. 


Grundſtück 
dreiſtöckig, z. jedem Geſchäft ſich 


eignend, jof. zu verkauf. Off. unt. 
6. B. 86 poſtlag. Schleuſenau. 


Brennerei⸗ Rittergut 
Provinz Poſen 


hoh. Kontig., 2100 Morg. vorzügl. 
Boden, maſſ. Gebäud., gut. Wohnh. 
für 390 000 Mk. bei 80000 Mk. 
Anzahl. zu verkauf. Meld. unt. 
Nr. 8481 an d. Geſell. Agent. verb. 


Holländ. Mühle 2 
m. 24 Morg. Land, Hälfte Wieſ., 
in ſchönſter Geſchäftsl. in der 
Umg. v. Graudenz, iſt Umſtände 
halb. für 3700 Thlr. zu verkauf, 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 8515 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 


vor fünf Jahren neu erbaut, nach 


neuem Syſtem eingerichtet, die j 


täglich 30—40 Zentner abmahlen 
kann, bin ich Willens, weit unter 
ihren Werth, Krankheits halber 
zu verkauf. Umſatz vorhanden. 
C. Graumann, Köſternitz 
bei Köslin, Pomm. 


8022] Mein Haus in 
sn Thorn, Coppernikusſtr. 
9, in ſ. belebt. Str., m. 


— Gejch.geeign., 
zu verk. Als Anz. nehme a. e. ſich. 


okument an. Kwiatkowski, 
Eigenthümer. Thorn. 


il 
eilung. 

Um d. ſtarken Nachfrage n. Rüben⸗ u. Weizenboden 
zu genügen, kommen die der Landbank gehörig. Güter 


Chelmonie bei Schönſee und Schönau 


bei Leſſen Wor. (Schönau erh. Bahnhof an der jetzt 
im Bau begriffenen Bahn Rieſenburg —-Jablonowo) zur 
er Bod. iſt b. beiden Güt weizen⸗ u. 
rübenf. Die nächſtl. Zuckerf, find Schönſee u. Melno 
u. Marienwerder. Die einz. Parz. werd. m. Winterbeſt. 
überg. Ferner erh. Käuf. die Saat f. d. Frühjahrsbeſt., 
ſowie Lebensm. (Kartoff., Roggen, Heu, Strob) für die 
Baumaterial, wie Ziegel 2c. w. 


Freie Wohnung für die erſte Zeit. 


kommt das Vorwerk Pleſſen mit 500 Morgen nur 


Rübenboden zum Verkauf. 4 
Bei vorherig. Anmeldung erbalt. Käufer Fuhrw. z. 
Abholung von den Bahnhöfen Schönſee rev. Leſſen. 

Für Verkäufe werden in Chelmonie jeden Montag, 
in Schönau jed. Mittwoch Haupttermine abgebalt., jedoch 


Beſichtigung durch d. betreff. Gutsverwaltung täg 


Weitere Auskunft ertheilt 


das Auſiedelungsburean Chelmanie b. Schänfer 
(früher Karbowo bei Strasburg Wpr.) 
9 5 9 


nroher abo 


Sommer wie |j 


Koftenl. Auf. d. aumat. 
In Schönau 


17474 


Anmeldg. jederzeit abgeſchl., 
! vor⸗ 


en RT, | 
Sattlerei⸗ Verkauf! 
18 Jahr. beſteh. beſſ. Sattlergeſch. 
m. Lad. u. fein. Kundſch. in ein. 
Kreis⸗ u. Garniſonſtadt f. Krankh. 
balb v. gl. o. ſp. abzug. Zu d. ſelt. 
günſt. Uebern. geh. 23000 Mk. 
Off. unt. Nr. 8186 a. d. Gef. erb. 


6 — z 2 on 
k i 

Heſchäftsgrundſtick 

zum Material⸗Lager, Kurz⸗ und 
Schniltwaaxengeſchäft u. Bäckerei⸗ 
betriebe paſſ., verläufl, Garten⸗ 
land dabei. Meld. briefl. unter 
Nr. 8055 an den Geſelligen erb. 


Beſitzung 
ca. 220 Morgen, guter Boden 
und Gebände, 10 Minuten von 
einer Kreisſtadt Weſtpr., iſt preis⸗ 
werth bei Anzahlung von Mark 
10000 1 zu verkaufen. Auch 
wird eine kleine Villa mit 
Garten od. Gartengrundſtück 
u der Nähe von Danzig in 
Zahlung genommen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8114 d. d. Geſelligen erbet. 


Parzellirungsanzeige. 


8279] Das Gut Reimers 
hof bei Crone a. Br., der 
Stettiner Bank gehörige, ca. 500 
Morg. groß, nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, todtem und le⸗ 
bendem Inventar, ſou im Ganzen 
oder in kleinen Parzellen ab⸗ 
getreten werden. Hierzu werden 
Kaufluſtige zur Einleitung von 
Unterhandlungen zum Sonntag, 
den 28. November er., nach 
Reimershof eingeladen. 


RNeimershof, im Novbr. 1897. 


Die Verwaltung, 


N \ r ! 
Narzellirungs = Wnzeige, 
7753) Meine in Gatſch, in un⸗ 

mittelbarer Nähe von Graudenz 
belegene Beſitzung, 60 Morg, 
groß, beſtehend aus beſt. Weizen⸗ 
boden und im höchſten Kultur⸗ 
zuſtande befindlichen Wieſen 
nebſt gut gepflegten Obſt⸗ und 
Gemüſegärten, beabſichtige ich 
am Dieuſtag, den 23. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, in meiner 


Behauſung, im Ganzen oder 
petbeilt, unter njtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen. 


Block. 


Das Grundſtü 


Lindenſtr. 20, in der Nähe des 
Tivoli, ungef. 2 Mg. gr., m. br. 
Front, ſich vorz. zu beſſ. Bauten 
od. Fabrikanl. eig., iſt zu verk. 
Ausk. das., a. b. Guſtav Görke, 
Graudenz, Kaſernenſtr. 24--25, 


Mein Eckhaus 


am Markt, worin ein Material⸗ 
u. Kolonlalwaaren -Geſchäft 
betrieben wird, welches ſich zu 
edem andern Geſchäft gut eignet, 
3 Wohnungen find vermiethet, 
bin ich Willens, Veränderungs 
halber 5 5 billig zu verkaufen. 
„Glaß Wittwe, 
Mohrungen. 
Zur Parzellirung geeignete 
kleinere und größere 


5 
Beſitzungen 
werden von einem Fachmann auf 
einige Monate koſtenfrei an Hand 
2 und bei Erfolg als⸗ 
ann feſt gekauft. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8316 d. d. Geſelligen erbet. 


[Beſichtigung kann 


Ein ſeit 


ne [8570 


Stuckfabrik 


nebſt allem Zubehör, Modellen, 
Utenfilien und Vorräthen beab⸗ 
ſichtige zu verkaufen - 
E. Duszynski, Graudenz. 
8338] Das Freiſchulzengut dei 
Herrn Hauptmann Krauſe zu 
Baumgart, Kr. Stuhm, ſoll in 
Rentengüter aufgetbeilt werden, 
wozu Verkaufstermin auf Mitt 
woch, den 1. Dezember er., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Gutshauſe daſelbſt anſteht. 
Durch Baumgart führt die 
Chriſtburg⸗Alt DollſtädterChauff, 
Es befindet ſich in Baumgart 
eine Zuckerrüben⸗Abnahmeſtelle, 
tathollſche Kirche, evangellſche 
und katholiſche Schule. Zum 
Verkauf gelangen: 1 herrſchaftl., 
ſelten ſchön axrondirtes Reſtgut 
mit ca. 300 Morgen, wovon 77 
Morgen beſte Niederungswieſen 
find, mit voller Scheune. Die 
Gebäude ſind meiſtens maſſiv 
und in ſehr gutem Zuſtande. 
Zugetheilt werden: 18 Pferde, 
ca. 25 Kühe, 15 Jungvieh u. a. m. 
Todtes Inventar komplett 
Parzelle 2, mit 86 Morgen, 
davon 16 Morgen Wieſen. Hier⸗ 
auf werden Gebäude zum Ab⸗ 
bruch unentgeltlich hergegeben, 
ſowie 4 Pferde, 6 Kühe, 3 Jung⸗ 
nieh und ausreichendes todtes 
Inventar. 
Parzelle 3, ca. 60 Morgen 
Niederungswieſen, wovon die 
Hälfte Ackerland iſt. Zugetheill 
werden 3 Kühe, 2 Jungvieh. 
Außerdem Er noch an der 
Ortſchaft Brpdsende gelegen 32 
Morgen Wieſen 1. Klaſſe und an 
dem Dorfe Baumgart 28 Morg. 
ſehr ſchöne Wieſen. Die letzten 
beiden Parzellen ſollen frei⸗ 
händig abgegeben werden. Der 
Acker iſt durchweg eben, beſteht 
nur aus Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden und wird mit dem 40 fach. 
Grundſteuerreinertrage verkauft. 
jederzeit er⸗ 
folgen. Bei vorheriger Anmel⸗ 
dung ſtehen Fuhrwerke auf den 
Bahnhöfen Chriſtburg und Gru⸗ 
nau zur Abholung bereit. 
Ed. Bendig, Marienburg, 
Saudbof. 


Eine Kalhe 


legen, verkauft billig (8314 
W. Guth, Barloſchno Weitpr, 


»Pachtüngen, © 
Sichere Broditelle! 


8446] Zur Uebernahme einer 
Filiale an einem ſehr lebhaften 
Orte, unmittelbar an der ruſſiſch 
Grenze, wird ein kautionsfäh. 
Kaufmann 
(Manufakturiſt), geſucht. 
J. Scheinmann. 
Johaunisbu rg Oſtpr. 


8533] Die in meinem Haufe in 
Pelplin jeit langen Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebene 


Bäckerei 
nebſt Laden⸗Einrichtung u. Wohn⸗ 
räumlichkeiten iſt zu verpachten 
und sogleich oder auch ſpäter 
zu beziehen. 

Tews, Pr. Stargard. 


Tivoli 


ſchön. Garten⸗Etabliſſement, 
in beſter Lage Thorn's, iſt vom 
1. Januar 1898 ab mit ſämmtl. 
Garten⸗Mobiliar u. Reſtgurat.⸗ 
Utenſilien zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt 

85644 W. Romann, Thorn. 


Ein Reſtaurant 


auch mit Einrichtung, zu jedem 
anderen Geſchäft paſſend, in beſter 
Lage Brombergs, Ecke Rinkauer⸗ 
und Moltkeſtr., zu verpachten. 

7775“ Reſchke, Bromberg. 


Ein Baumaterialien⸗ 
Lagerhof 


für Langholz, Bohlen, Bretter 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Graudenz, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligenerbeten. 


ſuche ein Gut, nicht unter 500 
Morgen. Offerten unt. Nr. 8198 
an den Geſelligen. 

8460] Eine kl., nahrh 


Gafwirthfch. od. Hüherel 


mögl. auf d. Lande, ſucht z. pachten 
Fieich bad eren Schloßſtr. 36. 
Gleich z. hab e. Brockhaus⸗Lexik., 
14. Aufl., 16 Bde., g. neu, bill. abzug. 


8581] Ein gangb. Kolonialw.⸗ 
Geſch. nebſt Deſtill. reſp. Aus⸗ 
ſchank u. Reſtaur. w. v. ein. jun 
Kaufm. p. bald. f pacht. o. kauf. 
geſ., erw. nicht z. kl. Stadt 1. Wpr. 
od. Poſen, in gemiſchtſpr. Gegend. 
Pacht m. Vor aufsrecht find. Vor- 
jun, ald. Ankauf n. ausgeſchl. 

usführlihe Offerten unter K 
Kk. 53 poſtlag. Poſen erbeten. 


Herrmann Gerson, Berlin. | 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


105 


Unser 
diesjähriger 


Franko-Versand aller Aufträge. 


8445] Habe mich in Garnm- 
see als 


6 — 
= Arzt = 
Li, 2 a 
niedergelaſſen. 

Wohnung: Hauptſtraße 33. 


Dr. Botho Hahn, 
prakt. Arzt. 
8375! Ich bin während des in 


Schönſee SE 
ftattfindenden Gerichtstages am 
24. November er. dortſelbſt im 
Hotel Wegener zu ſprechen. 


Dr. Stein, 


Rechtsanwalt und Notar 
aus Thorn. 


eee 


1 Buchführung 3 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 
Lee lehrt mit 
Erfolg 15791 
Emil Sachs, 
Marienwerderſtr. 51. 8 
Zum Einrichten u. Ab⸗ 2 
ſchließen von Geſchäfts⸗ 
büchern halte mich em⸗ 2 
Z pfohlen. 2 
093030000609060906900% 


ſandleih⸗Komtoir 
Oberthornſtr. 10 beleibt Brillant., 
Gold, Silber, Wäſche, Betten uſw., 
auch von auswärts. 1917 

Gust. Behrendt. 
Pfandleih⸗Komtoir Bromberg, 
Friedrichſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Poſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſeraus 
der Erde. Vollſtändig 
komplettunt. Garantie 
chon von 19 Mk. an. 

Unftrirte Preis⸗ 


0% 


3 
7 
5 
H 
8 


liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 


Berlin N., Vankſtr. 16. 


Champagne 
grand monsseux. 
Cuvee, 
Veuve Milsant. 
Moussy-Epernay, 
A Flasche 3,75 Mk., 
bei Abnahme v. Körbchen 
zu 12 Flaschen Flasche 
3,50 Mk., empfehlen 
F. A. Gaebel Söhne. 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Garbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Gement 
Backofen-Heräplatten 


offerirt. ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst [7571 


F. Esselhrügge 


Graudenz 
Baumaterial.-,_ Dachdeckungs- 


und Asphaltirungs-Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Beruſteinlagfarbe z. Fußb.- 


Anſtr. à Pf. 80 Pf. E.Dessonneck. | Neuenburgerſtr. 15. 


Telegramm- Adresse: 
EGER SON, BERLIN. 


— 


Werderscher Markt. 


Telegramm-Adresse: 


MODEGERSON, 


Weihnachis-ÄAusverkauf 


yo Penet -Versicherungs- 
a we 
VV 
Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien 
FExplosionsschäden, sowie fe en den durch Löse 


schaden: Gebäude, Waaren, N 
Ackergeräthe, Getreideschober Diemen, Feimen). 


Actien-Kapital 6000 000 Mk 


2 0 


gegen Feuer-, Blitz- und 


bank, 


en s hen verursachten Wasser- 
ilien, Maschinen, Fabrik - 


Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. BE 


Die General - Agentur Danzig: 


Felix Kawalki, Langenmarkt No, 32. 


Hötel Monopol in Danzig 


(vorm. Scheerbart’s Hötel) 


Hundegaſſe 16/17. 


Ruhiges, vornehmes Haus erſten Ranges. 40 Fremdenzimmer, Salons, 
8 Geſellſchafts⸗ und Reſtaurationsräume. 
8471] Sämmtliche Zimmer find nach dem nunmehr beendeten vollſtändigen Um⸗ und Neubau 


durch ihre komfortable Einrichtung, Größe und H 
zu empfehlen und zeichnen ſich durch ſolide Preiſe aus. 


öhe als ganz beſonders geſunde und bequeme Räume 
Elektriſche Beleuchtung; Poſt⸗ und Tele 


graphen⸗Amt dem Hauſe gegenüber; Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn; direkte Verbindung 
mit dem Central⸗Bahnhof. 


Telephon⸗Nummer 355. 


(hren, bolt, fiber, Alen 
Niekel- und optischen Waaren 


2 Gold. Trauringe 
250 N mit geſetzlichem Stempel, 
TC Mesaile (Belegenheilsgefthenke 


Paſſende 
N Ya 
2 Lee, Gran ik 18 , 


Ankauf von altem 
Gold u. Silber. 


1 


3 7 


Früher 


) unentbehrlich! 
Wer seine Augen schonen 
* „und erh Iten will! 


4 


4 


2. 


Früher: 
2 Kopfschmerzen 


weil Lampenhi iz, Blendung d. Lichts etc, 
JETZT: 
Keine Lampenhitze 
Keine Blendung 
Keine Verdunkelung 
des Zimmers. 


Optiker Wolf's 
hygien. 
Lampenschirm, Auge 


tz“ 
(Patentirt im In- und Auslande) 
darf in keiner Familie und an keiner Lampe fehlen] 


„Augenschutz“ 


ist der beste und vollkommenste aller existirenden Lampenschirme. 
Tausende von Anerkennungen beweisen dies! Für jede Lampe und Beleuchtungs- 


art sofort zu gebrauchen. Ueber 100 000 Stück im Gebrauch. 


ln allen einschlägigen Geschäften käuflich ma 


von M. 1.— an, wo nicht, gegen Einsendung von M. 1.20 franko von 


Josef Rodenstock, optiker, Berlin W., Leipzigerstr. 101/102. 
General-Vertreter für Eugros und Export: 


P. L. Brögelmann & Co., Berlin W., Leipzigerstr. 115/116. 


Preislisten gratis und iranko, 

Konkursmaſſe. 8509] Hermann Weberstaedt, Pr. 
Kleinere erſtandene, hauptſächl. Holland, Kal. Lotterie⸗Ein⸗ 
Arbeiterſachen, ſind weit unter nehmer, empf. e 
gerichtl. Taxe im Ganzen zu ver⸗ Lotterie⸗Looſe(Zieh.6—11. Dez.) 
kaufen. Ritzewolle, Berlin, a 3 Mk. 30 Pf. u. 10 Pf. Porto 
18542 zur Zuſendung. Liſte 20 Pf. extra. 


— 4 ͤ —KLQl.Aꝓ nee 


N 
20 


Beſitzer: Gustav Ziehm. 


usikinstrumente 


aller Art 
u. deren Beſtand⸗ 
theile kauft man 
gut u. billigſt bei 


Hugs Aletetschka, & \ 
Klingenthal i /S. 


Illuſtr. Preiskataloge Ü 5 
umſonſt u. poſtfrei. 


Neihnachtsgeſchenk. 


Wer ſich ein. gut., zahm. Papagei 
anſchaffen will, verſäume nicht. 
Preis pro Stück 20—50 Mark. 

M. Kaminski, Bremerhaven. 
7676] Freunden eines unver⸗ 
fälſchten Tropfens empfehle ich 
meinen ſehr wohlbekömmlichen, 

garantirt reinen 


1894er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſern von 
30 Litern an 


58 Pfg. per Liter 
und in Kiſten, von 12 Fl. an, 
60 Pfg. per Flaſche A ca. ½ Ltr 
Inhalt, mit Glas. Als Probe 
verſende ich auch 2 ganze oder 
4 halbe Fl. von verſchiedenen 
Sorten ver Poſt. 

Carl Th. Oehmen, Cleve 


am Rhein. 

Johlleder jed. Stärke, ſchnittfr., 
p. Haut, A Pfd. 75 Pf. 
Sohllederkerntafeln, ca. 16 
Pfd. p. Tafel, a Pfd. 90 Pf. Ver⸗ 
ſand von ca. 30 Pfd. an gegen 
Bahnnachnahme Heinr. 
Schwartz, Berlin ©. 56. 
D Blankenfeldeſtr. 4. em 


Nussbaum -Pianino 


neu, kreuzs. Eisenbau, grosser 
Ton, ist unter langjähriger 
Garantie billig zu verkaufen. 
In Graudenz befindlich, wird 
es franko zur Probe ge- 
sandt, auch leichteste 
Theilzahlung _ gestattst. 
Offerten an Fabrik Stern, 
Berlin, Neanderstrasse 16. 
Berliner Rothe + Lotterie, 
Ziehung 6.—11. Dezbr. 1897. 
auptgew. 100000 Mk. baar. 


Drigin.⸗Looſe Mk. 3,30 (Ban 
u. Liſte 20 Pfg.), 11 Looſe für 
empfiehlt 18573 


35 Mk. 
Gustav Hintz, Schwetz (Weichſel), 
Königl. Lotterie-Einnehmer⸗ 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung: zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforts-Magazin. 


u. brüch., ca. 30 Pfd. E. G 


— —— — 3 — —ͤ—— k 0 R ———b ...... — (IL — — — 
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BERLIN. 


ist 
eröffnet. 


16674 


\ 
Herzog & Fuchs, 


Fabrik für Kaffee-Auf bessęrungs-Mittel 


in Andernach a. Rhein. 


[8486 


Erhielt auf der Nahrungsmittel-Ausstellung in Berlin 


den höchsten PreisaufKaftee-Surrogate (silberne Medaille), 


1 feine Gold imit. 


1 Blouſennadel, Fe 
1 feines ledernes 


Alle diese 20 
N m 
| Nichtkonveniren 


Riſiko ausgeſchloſſen iſt. 


7575] In meinem neu erbauten 
Hauſe, Grüner Weg 16, iſt die 
in der Belle⸗Etage belegene, mit 
allem Komfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete hochherrſchaftliche 


Wohnung | 


beſtehend aus 8 Zimmern, 
ſtube, reichlichem Nebengelaß, 
großem Balkon und Garten, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter zu vermiethen. 
Oskar Meißner, Maurermſtr. 


Strasburg Wpr. 
783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Trommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
E. G. Wodtke Nachfolger 
R. Gerner, Strasburg. 


Dirschau. 


Große Läden 


im vornehmen Neubau, Eckhaus, 
beſte Saen Dirſchau's, 
zu vermiethen. eld. briefl. u. 
Nr. 7438 an den Geſell. erbeten. 


Marienwerder. 
Ein Laden 


nebſt Wohnung, in Marien⸗ 
werder, beſte e am 
Ort, iſt vom 1. April 1808 für 
den Preis von 650 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Ausk. ertheilt 
J. Schilbertz, Marienwerder, 
Breiteſtr. 10. 


Czarnikau. 
8258] Ein neu eingerichteter 


Caden 


zu jedem Geſchäft geeignet, nebſt 
Wohnung, iſt in Czarnikau, 
Filehnerſtraße 65, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Nach Eröffnung der 
Bahn und nach Verlegung der 
Poſt in das neue Poſthaus Nr. 63 
iſt die Filehnerſtraße hier die 
verkehrsreichſte geworden, u. liegt 
der Laden in denkbar günſtigſter 
Lage. Reflektanten wollen ſich 
direkt an den e Bau⸗ 
unternehmer öbeling in 
Czaruikau wenden. 


n Staunend billig! 
Nur 6 Mark 


kostet folg. prachtvolle Waaren-Colleetion: | 


1 Prima Anker-Remonteir-Taschen-Uhr, 
genau gehend mit 3 jähriger Garantie. 


2 Stück Gold imit. Fingerringe in neueſter Fagon, 
mit Simili⸗Brillant, 

2 Stück Manſchettenknöpfe, Golddonble m. Mechan., 

1 ſehr hübſche Damen⸗Pariſer⸗Broſchenadel, 

1 Stück Bruſtknöpfe (Chemiſertes), 

3 Patent Umlegekragen⸗Knöpfe, 

1 bochfeine farbige Kravatte, 

1 hochfeine Kravattennadel, 

1 Futteral für die Anker⸗Uhr. 

1 Zafchenipiegel in Etui aus feinem belgiſchen Glas, 
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i [ Kronengeld⸗Taſchel, 

1 feine Pariſer Zahnbürſte, 

1 hochfeine Zigarrenſpitze, 

1 feiner engliſcher Zahnſtocher. 

prachtvollen Schmuck- 

gegenstände zusammen mit der Anker-Re- 

ontoir-Uhr kosten nur M. 6. 
Verſandt erfolgt an Jedermann 

* Wird 8 1 

willigst zurückgegeben, ſodaß für den Käufer jedes 

Zu beziehen durch 

Das Grossherzogthum Krakau Waarenhaus 


L. Ebersohn, Krakau, Sobestyana 32. 


Brom berg. — 


Panzerkette, 


onnadel 


igen Nachnahme. Rei 


meld bereit- 


Has 


2798] Rinkauer⸗ und Luiſenſtr.⸗ 
Ecke find Ed- und andere 
Läden mit Wohnungen, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſofort z. verm. 
Näheres Bromberg, Karl 
ſtraße 23, parterre. 

Lauenburg i. P. 
8441] In meinem neuerbauten 
Hauſe zu Lauenburg i. Pom., 


Danzigerſtr. 4, ſind vom 1. Jan. 
k. J. ab oder ſpäter 


2 große Läden 


nebſt Bubehdr, zu vermiethen. 
Das Haus, ein Eckhaus, befindet 
ſich in beſter Geſchäftslage der, 
Stadt, und eignen ſich die Läden 
für jede Branche. Gefl. Off. erb. 
Dr. Hirſchberg, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
3485] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


Damen 


finden freundl. Aufnahme bei 
Frau Völskow, Hebamme, 


Tribſees. [8132 
find, freundl. Aufnahme 
Damen bei $r. Kurdelska, 
Hebeam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 
d Miersch, Stadthebam. 
dener Branienſt. 119. 
Beſte u. billigſte Sezugs⸗ a 
quelle fur garantirt neue, dappelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nord iſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Eid. . 
60 Pf., 80 Pf., 1 N., IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 ig. u. 
iM. 80 Pig. Polarfedern: 


3 2 W., weiß 2 M. 
30 Pin. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Bettfedern Zm., 
3 M. 50 Pfg., 4 N., 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Daumen ger fanersſtig) 2 M. 
50 Pig. u. 3 M. Verpackung zum 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


11. Sort] Der Schatz des Prälaten. (acer verb 


Roman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Nun wußte Ferdinand erſt recht nicht, wie ihm geſchah. 
Was ſollte dieſe Anerkennung bedeuten? Er hatte das 


Gegentheil erwartet. 


nicht 


„Hören Sie mich an!“ ſprach der Fabrikant. „Als Sie 
eintraten, überlegte ich noch, jetzt bin ich entſchloſſen. Vor 
einer halben Stunde erhielt ich die Mittheilung, daß Fröbel, 
mein erſter Buchhalter und Prokuriſt, dieſe Nacht von einem 
Blutſturze befallen wurde. Er liegt ſchwer krauk darnieder 


und wird nach Ausſage des Arztes ſelbſt unter den gün⸗ 
ſtigſten Umſtänden ſeinen Poſten hier nicht wieder antreten 


können. Begreifen Sie, was das heißt? Ich wüßte nicht, 


was beginnen, denn ich kann keinem meiner übrigen Ans 
geſtellten dieſen ſchwierigen Vertrauenspoſten übergeben. 
Wollen Sie den Poſten übernehmen?“ 


Dieſe kurze Frage kam Burgmüller ſo überraſchend, daß 


er förmlich zurücktaumelte. „Herr Wörmann — ich — 

ich —“ 
Ja, ja, ich frage Sie, ob Sie die Stelle meines erſten 

Buchhalters und die Prokura übernehmen wollen?“ 


Ferdinand preßte mit beiden Händen die Schläfe. „Aber 


was jonft, Herr Wörmann“, ſtieß er beinahe ſinnlos hervor. 

„Die unangenehme Sache, wo iſt dieſe?“ 

„Iſt das nicht unangenehm genug, wenn ich einen lang⸗ 
jährigen treuen Mitarbeiter verliere? Und nun antworten 
Sie doch. Wollen Sie einſchlagen?“ 

„Ob ich will, Herr Wörmann? O, ich kann, ich darf 
ja nicht! Haben Sie denn vergeſſen, was auf mir laſtet?“ 

„Ich, ich habe vergeſſen, junger Mann, denn ich weiß, 
daß jene Haft nichts Anderes war, als ein heißes, reini⸗ 
gendes Feuer, aus dem Sie geläutert hervorgingen. Ich 
fürchte Nichts mehr für Sie. Alſo wollen Sie annehmen?“ 

Da brach ſich ein Schluchzen aus Ferdinand's Bruſt. 
Er ſtürzte, ſeiner Beſinuung nicht mehr mächtig, vor dem 
edlen Mann auf die Knie und rief: 

„Zertreten Sie mich, wenn ich einmal vergeſſen 
ſollte, was ich Ihnen ſchulde, wenn ich je noch einen Finger 
breit vom Pfade der Tugend abweiche. Ich war gefallen 
und finde Ihre rettende Hand. Gott ſegne Sie!“ 

Wörmann trat zurück. Einen Moment glitten ſeine 
Augen über die Stelle, wo das kleine Portrait Stefan 
Waldau's ſonſt hing, dann fuhr er ſich mit der Hand über 
die Augen und machte mit der andern eine abwehrende 
Bewegung. 

„Nichts mehr davon; keinen weitern Dank; Sie werden 
mir treu dienen, weiter verlange ich nichts. Stehen Sie 
auf. Ich kann es nicht ſehen, wenn ein Mann vor einem 
andern kniet!“ 

Tiefathmend erhob ſich Ferdinand. Der Fabrikant 
drückte nun die Hand auf die Stelle des Herzens. Seine 
Geſichtsfarbe wechſelte. Er ſank auf einen Stuhl. 

„Um Gott, Herr Wörmann, was ift Ihnen?“ rief der 
junge Mann erſchrocken. 

„Nicht viel; ich bin etwas herzleidend — ſeitdem ich 
eine mir naheſtehende Perſon unvermuthet raſch durch den 
Tod verlor. Es geht ſchon wieder vorüber. Die letzten 
Wochen waren geſchäftlich für mich ſehr anſtrengend. Gehen 
Sie hinüber ins Bureau, ich werde gleich nachkommen und 
alle andern von meinem Entſchluſſe in Kenntniß ſetzen. 
Keinen Dank mehr. Gehen Sie!“ 

Mit Thränen in den Augen zog ſich Ferdinand Burg⸗ 
müller zurück. 

Der Frühling und Sommer waren vergangen; es ging 
in den Herbſt hinein. Das Laub der prächtigen Park⸗ 
bäume färbte ſich rothgolden, die Schatten der Sonne 
wurden tiefer und feine glitzernde Fäden zogen ſich von 
Aſt Fr Aſt. 

örmann's Haar ſchien in dieſem Sommer ſtark ge⸗ 
bleicht zu ſein und die ſorgenſchweren Falten auf ſeiner 
Stirn waren tiefer geworden. Er gönnte ſich nur jelten 
Ruhe, aber ſein Arbeiten erhielt nach und nach den Cha⸗ 
rakter einer fieberhaften Haft. Der Fabrikant kämpfte im 
Geheimen verzweifelt um ſeine Exiſtenz. Die tiefe Wunde, 
welche ihm der Streik ſchlug, wollte nicht heilen, ja ſie 
wurde ſchlimmer, der Schlag ließ ſich kaum verwinden. 

Trotzdem gab ſich Wörmann noch immer nicht für ver⸗ 
loren. Wenn es ihm nur gelang, noch zwei Jahre etwa 
ſeine Fabrit ſo weiter zu führen, wie ſie jetzt im Gange 
war, dann war Alles gut. 

Aber welche Anſtrengungen koſtete dies! Wie oft lag 
der Fabrikant in ſeinem Lehnſtuhle bei verſchloſſener Thür, 
todtmüde und ſtöhnte: „Ich kann nicht mehr länger dieſe 
Maske aufrecht erhalten. Ich muß endlich zuſammenbrechen. 
Meine Kraft iſt zu Ende.“ 

Und dennoch raffte er ſich wieder empor. Im Kreiſe 
ſeiner Familie war er ſtets heiter und Niemand errieth 
die ſchweren Sorgen des Oberhauptes. Wenn auch Frau 
Mathilde prüfende Blicke auf ihn richtete, ſie faßte keinen 
Verdacht. Der Leiter eines ſo großen Etabliſſements bleibt 
nun einmal nicht von Sorgen frei. 

Ferdinand Burgmüller hatte ſich raſch in ſeine neuen Auf⸗ 
gaben eingearbeitet. Er ſteckte tief in den Geſchäften. Wohl 
wußte er, daß die Fabrik mit ſtarken Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatte, aber er dachte an keine Kataſtrophe, weil er 
eben nicht alles wußte. Es lagen große Abſchlüſſe für die 
nächſten Jahre vor; nicht im Entfernteften ahnte Ferdinand, 

Wörmanmn vielleicht gar nicht mehr in der Lage war, 
dieſe auszuführen. 

Wenn übrigens a Schädigendes von außen her da- 
zwiſchen kam, dann mußte es Wörmann ſchließlich doch 
noch gelingen, ſich durchzuarbeiten. 

Zwiſchen Elli und Ferdinand war ein Verhältniß ent⸗ 
ſtanden, das für beide Theile gleich qualvoll war. Das 
Mädchen liebte ihn, aber er wagte nicht, daran zu denken. 
Für ihn bedeutete es nun einmal eine Unmöglichkeit, dieſe 
holde Lichtgeſtalt zu erringen. 

Wenn ſie zuſammentrafen, ſo mied er ihren Blick und 
ihre Nähe, während Elli ſelbſt ſchmerzlich berührt davon 
wurde. Ihr zartes, ſonſt jo roſig angehauchtes Geſichtchen 


wurde bleich, ohne daß die ſorgende Mutter d 
ee — 2 U 5 ſorg utter den Grund 


„Herr Wörmann“, ſtotterte er, „ich weiß wirklich 


Der Geſellige. 


Wörmann ſelbſt ahnte vielleicht allein den wahren Grund. 
Doch ſprach er mit keinem Worte darüber. Nur wenn er 
ſich allein befaud, blickte er trüber als je 

So war es Herbſt geworden. Und plötzlich drang an 
Ferdinand's Ohr eine Kunde, bei welcher ihm zunächſt der 
Herzſchlag ausſetzte und er für Sekunden dachte, das wäre 
der Tod. Elli Wörmann ſtand im Begriffe, ſich zu ver⸗ 
loben. Der Fabrikant hatte ihm gegenüber ſelbſt mit 
einigen Worten davon geſprochen. 

Der Erwählte war der Sohn eines ſehr reichen In⸗ 
duſtriellen, ein junger Lebemaun von vielleicht achtund⸗ 
zwanzig Jahren. Er genoß eines ziemlich zweifelhaften 
Rufes, was ſeinen Charakter anbelaugte, hatte dafür jedoch 
über ein ganz bedeutendes Vermögen zu verfügen. 

Ferdinand Burgmüller war, ſobald er ſich unbeobachtet 
wußte, wie gebrochen auf einen Stuhl geſunken. Erſt jetzt 
in dieſem Augenblicke ſtand es rieſenhaft groß vor ſeiner 
Seele, wie ſehr er Elli liebte, ſie, die nun das Weib eines 
Andern werden ſollte. 

Was konnte er aber dagegen thun? Nichts, als bei 
nächſter Gelegenheit ſeinen Glückwunſch darbriugen. Aber 
bei dieſem Gedanken ſprang er mit heißem Kopfe empor. 

„Nein, nein! Das kann ich nicht! Ich müßte erſticken! 
Ich kann nicht mehr länger hier bleiben, ich werde ja noch 
wahnſinnig. Ich bin ein Undankbarer, ein Elender, aber 
ich kann — ich kann nicht anders!“ 

Von da an fand er ſelbſt in aufreibendſter Arbeit kein 
Vergeſſen mehr. Er richtete es jo ein, daß er Elli über⸗ 
haupt nicht mehr begegnete, er floh ihre Nähe geradezu. 
Dabei litt er unſäglich. 

Und es hatte wirklich ſeine Richtigkeit. Leo Vollmer⸗ 
ding hatte Elli in der Geſellſchaft einer befreundeten Familie 
kennen gelernt und ſich auch ſogleich in fie verliebt. Zur 
Abwechſelung konnte er es ja einmal mit der Ehe ver⸗ 
ſuchen. Er ſprach mit ſeinem Vater und dieſer zeigte ſich 
nicht abgeneigt. 

So hatte Leo Vollmerding ſeine Werbung bei dem Vater 
angebracht und Wörmann hatte dem jungen Manne zu⸗ 
geſagt, für ihn bei Elli zu ſprechen. Mit dieſem Beſcheid 
mußte ſich der Brautwerber zunächſt begnügen. 

Und der Vater ſprach mit ſeiner Tochter, ganz allein, 
in ſeinem Privatkabinet. Man hätte auf dem Korridor 
draußen den ſchmerzlichen Aufſchrei hören können, dem dann 
nur ein halb unterdrücktes Schluchzen folgte. Aber es gab 
hier keinen Horcher. 

Lauge ſprach der todtenbleiche Vater auf ſein Kind ein, 
in ruhiger ſchmerzbewegter Weiſe. Was er ſeiner Gattin 
nicht zu enthüllen wagte, Elli erfuhr es in dieſer Stunde. 
Durch dieſe Heirath hoffte Wörmann, die drohende Ge⸗ 
ſchäftskataſtrophe abzuwenden. Leo Vollmerding war reich, 
ſehr reich. 

Elli ſchwieg endlich. Selbſt ihre Thränen verſiegten. 
Sie verſtand ja den Vater vollkommen; ſie ſah in ſein 
bleiches, gramentſtelltes Geſicht. Und ſo erklärte ſie ſich 
bereit zu dem Opfer. 

Dabei aber war ihr zu Muthe, als ginge es zum Sterben. 
Wenn Leo Vollmerding eine liebende, ihn beglückende Braut 
erhoffte, ſo mußte er ſchwer enttäuſcht ſein darüber. 

Aber das kam alles ſpäter. Später! Ob ſie den Tag 
der Vermählung überhaupt erlebte? 

Es wurde Abend und die roſigen Wogen, welche über 
dem fernen Horizont hinzitterten, erloſchen allmählich. 
Langſam ging es in die Nacht hinüber. Der Mond drang 
durch die Wolken; fein weißes Silberlicht fiel durch die 
Bäume des Parkes und ließ den kleinen Weiher zauberiſch 
erglänzen. 

Elli hatte ſich früh in ihr Zimmer zurückgezogen. Nur 
drei Tage waren vergangen, ſeitdem der Vater mit ihr ge⸗ 
ſprochen hatte und ſie ihm ihr Jawort gab, Leo Vollmer⸗ 
ding zu heirathen. Drei Tage! Und doch ſchien es ihr, 
als wäre ihr Brautſtand ewig. 

Voll merding war erſchienen, elegant vom Scheitel bis 
zur Sohle, friſirt und parfümirt. Er war gewohnt, Frauen⸗ 
herzen im Sturme zu erobern und wurde nun nicht wenig 
enttäuſcht durch die Kälte, welche Elli während ſeiner 


ganzen Anweſenheit bewahrte. Das hatte er nicht erwartet. 


„Sie iſt zu ſchüchtern; warten wir's ab,“ ſagte er ſich 
ſchließlich. 

Die folgenden zwei Tage ließ er ſich nicht ſehen. „Ich 
werde ſie ſchmachten laſſen,“ nickte ſich Leo Vollmerding 
ſelbſt zu „Schließlich muß ſie doch Sehnſucht bekommen, 
und am Ende iſt ſie eben etwas anders zu nehmen, als 
meine bisherigen Bekanntſchaften. Ein Weib iſt ſie aber 
doch, wie alle!“ 

Er ließ Elli alſo zwei Tage lang „ſchmachten“. Am 
dritten gedachte er, ſich ſodann nach ihrem Befinden zu er⸗ 
kundigen. Dazu ſollte es jedoch gar nicht kommen, denn 
ſein Papa ließ ihn am Vormittage zu ſich bitten und 
machte ihm einige wichtige Mittheilungen. Mit einem 
ironiſchen, kalten Lächeln auf den Lippen verließ Leo das 
Privatkabinet ſeines Vaters. 

In ſeinem eigenen Zimmer angelangt, ſchritt er zehn 
Minuten nachdenklich auf und nieder. Dann warf er den 
Kopf zurück und machte mit der Hand eine Bewegung, ats 
wolle er ſagen: Fort damit! 

Darauf ſetzte er ſich vor den eleganten, frauenhaft zier⸗ 
lichen Schreibtiſch und ſuchte mit der Umſtändlichkeit, welche 
Leuten eigen iſt, die nur ſelten einen ernſthaften Brief 
aufſetzen, die nöthigen Requiſiten zuſammen. 

Er ſchrieb nicht viel, faltete das Papier dann läſſig 
zuſammen und ſteckte es in einen Umſchlag. Dann wurde 
die Adreſſe darauf geſetzt. 

ara nickte der junge Lebemann, „damit wären wir 


Er ſchob den Brief in feine Rocktaſche, nahm Hut und 
Stock und verließ das Haus. Auf dem Wege nach dem 
Cafe konnte er das Schreiben in einen Kaſten werfen. 

Das war gegen Mittag geweſen. Wörmann hatte ſich 
an dieſem Tage ziemlich gut gelaunt vom Mahle erhoben. 
Er ſah doch wieder eine Zukunft vor ſich, das drohende 
Geſpenſt eines Bankerotts war aus dem Felde geſchlagen. 
Mit dem großen Induſtriellen Vollmerding verbunden, 
mußte das Etabliſſement Wörmann bald als eines der 
glänzendſten im Umkreiſe daſtehen. (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— [Elektriſches J. Die zweitgrößte elektriſche An⸗ 
lage der Welt — die größte iſt bekanntlich die Anlage am 
Niagara⸗Fall — iſt kürzlich in Canada in der Nähe von 
Montreal eröffnet worden. Sie gewinnt ihre Kraft aus den 
Schnellen des Lorenzoſtromes und beſteht aus 72 Turbinen, 
welche zur Bewegung von 12 Dynamomaſchinen dienen, deren 
jede 1000 Pferdeſtärken erfordert. Die Regulirung erfolgt ſelbſt⸗ 
thätig durch Veränderung der Querſchnitte der Einlauföffnungen 
der Turbinen. Die Dynamos, welche dreiphaſigen Wechſelſtrom 
erzeugen, find nach einer Mittheilung des Patent- und techniſchen 
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz inſofern charakteriſtiſch, 
als bei ihnen das magnetiſche Feld rotirt, während der Anker 
ſtill fteht; bei den üblichen Dynamomaſchinen iſt das Umgekehrte 
der Fall. Dieſe Anlage, welche Montreal mit Licht und Kraft 
verſorgen ſoll, wird der Stadt großen Vortheil bringen. Es 
wird gerechnet, daß durch die Anlage das Licht um 20 bis 30 
Prozent billiger wird, während ſich die Koſten der Kraft ſogar 
auf die Hälfte ermäßigen werden. * 

— [Modernes Familienmalheur.] A.: „Der Domänen⸗ 
rath hat geſtern rechtes Malheur mit ſeinen Töchtern gehabt!“ 
— B.: „Wieſo?“ — A.: „Ja, die Aeltere hat Vormittags auf 
der Jagd einen Treiber angeſchoſſen, die Mittlere hat 
Nachmittags Jemanden umgeradelt, und die Jüngſte iſt 
Abends mit ihrem Stück im Theater ausgepfiffen N 


[Nachdr. verb. 


Räthbſel⸗Gcke. 
179) Bilder ⸗Räthſel. 


180) Büchſtabenräthſel. 
Sud’ mit k es in Weſtfalen 
Und mit ö im Ocean. 
Wer auf g nimmt, muß bezahlen, — 
Notabene, wenn er kann. 
Mög’ mit n es dich erquicken. 
Trauſt du ihm mit d dich an, 
Mußt du in dein Loos dich ſchicken, 
Stört mit a es deine Bahn. 


181 Entwickelungsräthſel. 

Aus London ſoll Berlin entwickelt werden mit 5 Zwiſchen⸗ 
ſtufen; jede Stufe iſt aus der vorhergehenden durch Umwandlun 
zweier Buchſtaben zu bilden, deren Stelle nachſtehend durch 
Ausrufungszeichen angegeben iſt. 
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Die Zwiſchenſtufen bedeuten in anderer Reihenfolge: 
preußiſche Kreisſtadt, kleine Inſel, Schmuckgegenſtände, ärztliche 
Inſtrumente und was man beim Waſſer ſieht. 


182) Zahlenräthſel. 
8 führ dich ſtets an's Ziel. 
8 2 braucht der Landmann viel. 
5 iſt ein gewaltig Thier. 
6 4 2 iſt verwandt mit dir. 
9 6 
3 2 
3 
6 


D e to o to 


ein Kriegsmann. 


6 
3 ſagt nichts dir an. 

3 3 ein wackrer Held 

4 2 zu den Vögeln zählt. 
9 6 8 wird viel erſtrebt. 


to 


7 6 wird viel gewebt. 

6 9 heißt manche Maib. 

5 6 handle jeder Zeit. 

Haſt alles dies du recht gefunden 

Und dann die Anfangszeichen verbunden, 
Lieſt du, was oft wird angeſagt 

Und viele hat in Angſt gejagt. 

Doch ob es jemals wird geſcheh'n, 
Kann Menſchenweisheit nie verſteh'n. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


o Danese 


Auflöſungen aus Nr. 268. 


Hieroglyphen Nr. 175: Wer viel verſpricht, kann ſelten 
Alles halten. 

Scherzrebus Nr. 176: Momentaufnahme (MO MN Taufname), 

Räthſel Nr. 177: Michel. . 

Kreuzräthſel Nr. 178: 
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Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin, 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Ale Bamgene und Magenkranke. 


. 3881] Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs⸗Heil⸗ 
1 anſtalt unter Einſchluß der übrigen Faktoren der ſogen. Natur⸗ 
eilmethode (Sinapius'ſche Kur). Winter wie Sommer vorzüg⸗ 
iche Heilerfolge. Proſpekte koſtenfrei durch den 

j _ Bellber Dr. med. Sinapius, Nörenberg in Pommern. 


Inhoffen's 
1 ınl ‚8 fach preisgekrönten 


Köstliches Aroma! 


0 Kräftiger Geschmack! 


\ 
} Hohe Ergiebigkeit! 


| 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90 EM a e. 

f n |Aechter Bobnenkaffe ] 
In Grandenz: 

Alleinverkauf bei Lindner & Co. Nachifl. 


In Baldenburg bei Ben Dittmar. 
„ Berent bei J Borszestowski. 
bei I. N 
Briesen bei M. A Szymanski. 
Bukowitz bei M Zientarski. 
Colm bei Albert Schilling. 
Culinzee bei Otto Franz. 
Dt. tylau bei Frau Hedwig Bruder, 
Dt. Krone bei Frau Emma Moses, 
bei J. M. Werner. 
gollub bei Simon Weit Hirsch, 
Jastrow bei Julius Apolant. 
N „ 8 Arndt. 
„ Julius Wolffsberg. 
Lesben bei H. Altmanns Sohn. 
Franz Szpitter. 
Long bei Jos, Wons. - 
Mewe bei H. Meh: are] Nachfl. 
Neuenburg bei J. Dyck Nachfl. 
Neumark bei F' Lehmann. 
Neukirch bei J. Gaidus. 
„ J Neumann. 
Neukirch, Kr. Marienburg bei Joh. Zander. 
Ossiek bei B. wittlewsky Wittwe, 
Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 
7 bei Otto Braun Nachfl. 
Unisiaw bei J. von Kischinski. 


16826 
za e bei S. Israelski. 


„II EHE 4 34 „ „„ „ „„ 66 


Die Grohe rr Dentmünze 
der Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


h für neue Geräthe erhielt ſür 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600—2100 „ 


Dampfturbin-A If na-Lav: sal-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 105 Atm., 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
h : lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche Mes 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inch, Reiſetoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Wöpel⸗ ‚Anlagen; | ' 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Gene) enſchaften. 


D te Berlin 


| Rothe Kreuz-&eld- Lotterie 


TE: 


pls soreegq 


Ziehung 6.-11. December cr. 


Für Porto und Liste 30 Pf. (Ausland 50 Pf.) extra. U 


Versand auch unter Nachnahme oder gegen Einsendung von Briefmarken. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Bank- Geschäft. BERLIN W.. Friedrichstr. 181. 


— 


Meinel & Herold, 


Hingenthal in Sachſen, No. 1. 
verſend. pr. Nee anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 


Harmonikas ca. 34 — 58 om E e. prächti Orgelton, 
offener Klaviatur, 8 theil. (11 falt.) Doppelb ‚ Balgfalten 
e m. beſt. Metalfcitpeten(Etenjconer), Doppe Affen ze. mit 


naar, ann, m p. St. M. 5.— 21 Taſt., 425. ‚108 Stim., p. St. M. 11.— 
10 3 — 7.50 21 „ & 7 12 


Sul n. him, umſon 
Wees, scher Ei 


. 
” 


48 
2 bene PER, 62. ec verſch. fr . 
a, e abend Hate, Datalon men, 


Spannung ohne 


Linderung bei Neizzuſtänden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchhnſten ıc. 


Schering Grüne otheke; Berlin N., 


lobend anerkaunt. Briefmarken nehme in Zahlung. 
6899] 


N 
K gyath bei Koll 
versenden 


umsonst und e 


N #1 ihren neuesten 


und sonstige viele Neuheiten. — Man 
bitter gefälligst genau auf 
unsere Firma zu achten! . 


1 II. 


kostet das 
Weimar-Loos. 
Der Hanptgewinn ist werth 


350,000 Mark. sg 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 
ERFURT. 
(Porto u. Gewinnliste 


20 Pfg.) 


7888 Das schönste Weihnachts-Geschenk f. d. 
7 1 Landwirth, Förster, Lehrer 


etc. ist unbedingt unser 
„Liliput“ E 


Y Vorzüglic — und kleinstes 
Jagd-, Reise- u. Opernglas. 
5 Lil uf“ bequem in der 
* 0 » W :stentasche = 
tragen, ersetzt die bisher üb- 
A lichen grossen und schweren 
Gläser. Preis Mk. 14,50 inet 
Schnur u. ledernem Sacketu 
„DerFirmaE. KRAUSS&CD. 
Grösse, "bestätigt das Königl. Sächs 
„5. Inf.-Regt., Chemnitz, dass die an hier gelieferten 23 Feld- 
„stecher , LILIPU IE, sich durchaus als praktisch und | 
"vorzüglich erwiesen haben und sämmtl. Abnehmer 
‚sich nach jeder 1 zufrieden gestellt er- 
„klären. * gez. v. Tychsen, Oberstlieutenant. 


% natürlicher 


E. Krauss & Co., Optische Anstalt, Berlin W., 


Potsdamerstrasse 1053 (früher Leipzig). 
Illustr. Kataloge über Feldstecher, Operngläser, phot. App., 
Barometer etc. kostenfrei. 


für den nie dagewesenen 

22 Bücher billigen Preis von 
— So lange der er reicht: 75711 
7’ Enlenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
82 —＋ — 11 illustr, Kalender, 
6. und Buch Moses (sehr interessant), 
Kellackinis Zaubercabinet, 377 neue 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 
eliebtes Mauseschwänzchen; Gastav, ärgere 
ich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
heitsdeklamator. Amer in bre 
Brief steller. Berliner Leben, Album 
mit interessanten Bildern aus dem Tag- u. Nachtleben Berlins 
Baron Mikosch’s Witze u. Abenteuer. Lebende 
Photographie „Unbelauscht" (Sensation.) Ge- 
schichtsbücher, Erzühlungenetc.(Postpacketsendg.) 


reer M. — Bez Berlin N., 6, Luisenstrasse 21. f. 


Mk. 15 


Zen heit. 


5 . 

NEN REX=THEE HEE 

2 5 

8. 2 M BERLINW. Leipziger Ste. 23 

„5% W Beste Mischungen, feinster Geschmack 

Be Yeberall vorräti ig Tall vorrätig ym a Mk an. 


Ring Sfen 


für eee. 


l 14207 
Oefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyys. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr, 3, 


Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg 
In Bukowitz We fipr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


an 7 Prachtkatalog Be 


dungen von Messer, Gabeln, Taschenmesser, 
Rasirmesser, Brot- und Schlachtmesser, Gemüse 
messer, Scheren, Haushaltungsgegenstände, 
sowie Jegdflinten, Flobertbüg usen, Revolver 


iſt ein 8 nete Hausmittel aux Reäitigung für Kranke Bee essen und bewährt 15 65 1 1 85 els 


1 
wi em e ranktze 
Malz⸗Ez trakt mit Kalk — u. unterftügt weienlig die Moden a e Finder Dl. M. 1 — 


Chaulfer- Straße 10. 


e in falt lämtlichen Apotheken und größeren Drogen- Handlungen. 
88 Graudenz 1 Schwauen⸗ Apotheke, Löwen⸗ Apotheke, Adler⸗Apotheke 
n 


Lierau. 


2 kanutli Beſt 
Direkt aus der Fabrik t man 1 Widllanen. en 


Vorſtehendes Nafirmeſſer e N Nr. 2, fein hohlgeſchliffen, aus beſtem engl. 
Stahl geſchmiedet, Heft imitirt, Elfenbein mit Neuſilbereinlage inkl. Scheide, beitellen Sie per Poſt⸗ 
karte oder durch Einſendung dieſer Aunonce, mit der Verpflichtung, dasſelbe 8 Tage nach Empfang 
franko zu retvurniven oder den Betrag von 2,10 Mt, dafür einzuſenden. 
ſchäften, Meſſerſchmieden ꝛc. wurden von mir fabrizirte Raſirmeſſer vertauft und deren Güte 
Illuſtr. Preisliſte gratis und frauko. 
H. A. Knecht. Rasirmesseriabrikant, Solingen. 


Von über hundert Ge⸗ 


A 


abſolut gefahrlos geg. 
Exploſton, ſturm⸗ u. 
Aſtoßſich.,hellleuchtend, 
auf der 6. deukſchen 
2 Waunderausſtellung 
in Königsberg von 
allen ausgeſtellten 
Laternen nur allein 
und zwar er prämiirt, 
offeriren Gebr. Frans. 

5731] Königsberg i. Br. 


Trommel«- 11802 


Häckselmaschinen 
tür Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 
Jen medsoaꝗ 


mit gene — — 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriasel, Birschau 


Specialfabr. f Hackselmanch. 
— . Em 


Behr Böhmer . 


Commandit-Gesellschaft 
romberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


18799 


Vieh . 
Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Mus ikinstrumenten aller Art 


Edmund Paulus 
Marknenkirchen 1/8. No 638. 
Preislisten frei. 13537 ° 


mit den Bezugsquelle in 


Fe n unzufrieden, beße 
lb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 


Lehm von Mk. 2,50 per Meter an. 
m 


„Halt!“ u 
Glas- Chritbaumſchmuc 
u. ſ. w., reizende Neuheiten, ver- 
endet Weiten zu 3 Mk. 80 Pf. 
ver Nachn. franko. Jedem Kiſtch. 
iſt ein groß., reiz. Engel bei 7 
Sehr lohnend für jeder» 

verkäufer. 22 Warner 
Hüttenſteinach i 737° 


Hüttenſteinach i. Th. 16737 


Look’s 
6 hochfeine leichte 


8 — 2 


No. 1, 2, 
3 Grobschnilt 1 1. 1 15.-1,5552 1,-1,15,-1,55p fl. 
S Feinschnitt — 


IA A. B. 0 
II. 0, 50, 1. 10, L, 0p. Ff 


finden — 1 ihrer 
Milde und Neblichen 
@: Aromas in all. 7 
kreisen ungetheilten 
Beifall. 9 Pfd. franco. 
Nachnahme oder vor- 
herige Einsendung des 
Betrages. 17178 


Hern Zurücknahme! 


Slut Tabaklahrik 3 


Geldern 
0 a. d. holl. Grenze. 
Stammhaus Holland. 


& el 
ses 


Echt 
ſilberne 
Remonloit⸗ Ahr 


garautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern., deutich. 
Reichs ſtemp., e 
ele gravirt 3 k. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis k. 13. Billigere, 
Jes dals ſchlechtere Qualität. 
führe ich uicht. Garant. 8 kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualſt. 10 Rub. Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und reanlirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch gejtattet, od, 
Geld ſoſort zurück, ſomit jed. 
Niſiko ausgeſchloſſen. _ [9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


Graße Betten 12 Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiſ⸗rothem Inlet 
u. . 1 ar neuen Federn (Ober: 
beit, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung ME 15,— 
desgleichen 1½ Mi „ 20.— 
desgleichen 2⸗ſchläfr „ 25.— 
Verſand bet De erpadung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
Heinrich Reißenberg, 
Berlin ., Landsbergerſtr. 39. 


Preicliſte aratis und franko. 


neutreugf., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikyr, 10 fahr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärt 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffman 

Berlin Sw. 19. Jerusalomerstr. 


3934 Die billigſten u. beſten 


1 „Bierahparake 
"Joh. Janka, Bromherg 


größte Specialfabrik von 
Poſen und Weſtpreußen. 


Die mechan. Gewehrfabrik 
von 
Simson & Co. fi 8000 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, feruer in aus Worder- 
gewehren umgoänderten 

Schrotfinten, Cal. 32-185 mm, à 
Mk. 11.— und 12,50 

Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 
11.—,. 14.— 

Scheibenbüchsen, Cal. 11 mm, & 
Mk. 15.—, 17.—, 20.—. 

Soheibenbüchsen, Cal. 8 u. 9,5 mm in 
eleganter, geſchmackvoller Aus ſü 
rung à Mk. 24.— unter Garantie 
für guten Schuß und ſollde Arbelt. 

Ausführliche Prelsliſte bei Nennung 

dleſer Zeitung umſonſt und vortofrel. 


10 Mtr. Kleiderſtoff (Halbtuch), 
8 Mtr. Kane Bettzeug, 
1 Damen⸗Umſchlagetu 
3 reinleinene Taſchentſſcher. 
Alles zuſammen für 10 Mk. 
50 Pf. frau c gegen Vorher⸗ 
einſendung oder Nachnahme des 
Betrages verſendet Berlin 


A. Lubasch, Berlin, 


un & Assıny, 7 Spremberg L. Kommandantenſtraße 44/448. 


Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Gegründet 2008: 


aa Am 


u 


* 


n 


E. Kirchner & Co. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfühigste Fabrik von 


Söge - Maschinen und 
Holzbearbeiiungs- Maschinen, 


Ueber 38000 Maschinen geliefert. 


ichters Anker⸗Steinbaukaſten 


find der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man 
Sicters Anter-Steimbautaiten Wurden ral Peder aufeht in 
Leipzig mit der goldenen Medaille; ſie ſind zum Breije von 
45 1, 2. 3, 4 5 Mark und böber in allen feineren Spiel⸗ 
e I waarengeſchäften des In⸗ und Aus⸗ = 
landes zu haben; man ſebe jedoch nach der Anter- 


— 22 2 
Sie Sündigen Marke und weiſe alle Steindaukaſten ohne Anker als 


ct zurück. 758 
am eig. Woblitand, wenn Sie dieſ. Angebot unberückſicht laſſen:!] une, ne 
Enifon-Reitbekand einer Biejigen großen Tuchfabrik (Streich⸗ NH- Preis liſte ſenden auf Ver 


arne, Kammgarne, Kammgarncheviots, ſchwarze Stapelſachen, paſſ. > N 
Mer BEER PR T. Ad, Richter & Cie. Rudolstadt, 


ſtũ gehrockanzüge, Beinkleider und Kindergarderohe). 
i Eis erbalten as Bett in Qualität und Neneite im Deſſin zu 

Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz) 

Rotterdam, London E. C., 


außerordentlich billigen Preiſen. Muſter ſofort franko. 
>30] 
New⸗Nork, City, 215 Bearl- Street. = — = 


Ed. Rob. Fischer, Cottbus. 
35 Gegen 


BEE FREIE ET BR DENT 
Stände 


Nur Fried. Filler's 
8 U 
* / 
ee palentirte Windmotore 
sind die einzigen Windmotore, welche die 
grösste Leistungsfähigkeit, Sturmsicherheit 
er; — 2 — ——— — . 
eingeführt sind, Unübertroffene, Kosten 1 id Der Welttheil Afrita, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
n Kart (elegant geb.), 1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord“ Ey 
zu Wasserversörgangen — zum Berriebe | A Aiterifa mit 50 Hobitdungen, 224 Selten fark (elegant gebunden. 
von Maschinen fer Landwirihschaft 1 in. I Bub Das Willen der Gegenwart, ca, 250 Geiten itart, mit 
dustri . Wie zur Erzeugung elektrischen | a. 40 Abbildungen, 1 Buch Was man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 
o Sie ie a ben wegen fuse, 0 8 n ar 
K r ini Fabri entſche Reich mit den neueſten Zujäßen, S . 
E Märchenbuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekannten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker. 1 Brieſſteller, 1 Räthſekbuch 
1 Gelegenbeitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Gebeimniſſe von Berlin, 1 Spiel 
Zauverkarien, 12 Gratulationskaxten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Bitze, 
1 Kotzebne's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Mo es, 1 Kalender 1898, 1 Traumbuch, 1 Die Kunſt, jungen Damen 


Y Fried. Fler, Hamburg, Maschinenlabr, 
zu gefallen, 1 Punklirbuc, 1 855 neueſte Wite. Dieſe 35 verſchiedenen 


Inhaber der grossen goldenen Staatsmedallle und der 
Gegenftände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 


— 


grossen goldenen ungarischen Ausstelinngrmednille, 
2 Mark verjandt. [3928 


Außerdem erhält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 9 — 
noch ein hübſches Buch umſonſt. (Bastetjendung,) 
a Berliner Derlogsbuhbandlung Reinhold Klinger, 


Weinſtraße Nr. 23, Bertin'N, 0. 


PS 


SR Dr. Thompson’s® 


Sellenmulyer 


ist das beste Bitte genau auf die Adresse za achten. 2 
und im Gebrauch 85 FFT a 
lllgste undbequemstef . ‚jähriger Erfolg! | G 


Waschmittel der Welt.” 2_Wasmuth’s|... Eſigſpr it. 


Ei Rent 2 
5 ' = 1 * Fa an größere Abnehmer billigſt ab 
u Man achte genau aufdenNamen,, Dr. ggg elf N } Huge Nisckau, Il. Eylau, 
Thompsen ud. Schutzm. „Schwan“. 55 \ | EA RE, Mel Rx a Eſſigfabrit mit Dampfbetrieb. 
Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rund. Burandt, B& 1 ‘ en — 
F. Dumont, E. Ehrlich, Franz Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, wirksamstes Mittel Gänſefedern 60 Pfg. 
zur radikalen Vertilgung neue (zum Reißen) pr A Ginfe⸗ 


J. Holzmann, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachil, A Ka- 
kowski, Marchlewski & Zawacki, P. Margnardt, G. A. Mar- von Ratten und Mäusen! ſchiachsfedern, fo wie ie von ber Gans 
durchaus unschkdlich für Menschen und Hansthierel allen füllfertige, ftaubfreie Gänfes; 


quardt, Rich. Pieicke, Ph. xeich, Gebr. Röhl, Paul Schröder flebern Pfünb 2 Ne, Bühmar 
Ein Massenwürger für die Ratten! urn DROHT un 


vorm. U. Grün, Paul Schirmacher, Thomaschewki & Schwarz, f 
[756 Gäniehaibdannen fd. 2,50 Mt, ruſ⸗ 
Dosen à Mk. 1.—, 3.—, 15.— 


Fritz Kyser. 
fifche Gänſedaunen Pfund 350 Mt, 
böhmifche weiße Gänſedaunen Pb.“ 
dazu Witterung, Mk 1,—, 3—, Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 


5.00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
Tausende Auerkennungs- 
schreiben! 


ausreichend) ver ſendet gegen Nachnahme 
. i 5 0 ' | SEE Preisgekrönt mit golden. 


ee 
Kaneste Universal-Hähmaschine 
45 Hk. Einf. Handhabung, leicht. Gang, 
öchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
attung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗Nähmaſchine bed-utende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. 1 geh. 
erlin G., 
M. Hahn, gen gantrtt 205 
8 Preisliſte und Anerkennung auf 
E = Wunſch gratis und franko. 
Pectu ae dsahn. Durch Empfehlung der Damenſchneſderin Frl. 
Buic zu Görlitz, weicher Sie bereits etliche Nähmaschinen zu größter 
n ar, geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
hrem Katalog verzeichnete Nähmaſchſne baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. „ 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein. 


Gustav Lustig, Berlin 8, 
Prinzenftr. 46. Berpack. w. nicht berechn. 
Biete Aucrtennungsſchreiben. 
Proben u. Preislifte gratis Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


(nicht unt. 10 N.) 
Medaillen u. Ehrenpreis, 


EN Prospecte grat, u. franco. 


27 Vasmutk £ © Hamburg 3 3213] Unentbehrlich für jeden 
1 9 


Züchter von jungem Rindvieh iſt 
= mein geſetzlich geſchützter 

Genehmigt durch Allerhöchst. Erlass. 

Keine Ziehungsverlegung. Keine Gewinnreductlon. 


a 
Iornricht-Anparal 
Verſende denſelben geg. Nachn 
fr. für 4 Mk. und übernehme 
jede Garantie für guten Erfolg. 
Farthiebezl e billiger, Proſpekte 
gratis und franko. 


Jul. Fiorsch, 


Gremsdorf, Bez. Liegnitz. 


8 > 

— 
Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
den Reſtheſtaudv. 


Gewinnziehung vom 6.— ezember er. 
U 


; 6.—11. Dezemh 5 
imZiehungssaale d. Kgl- Preuss. Lotterie-Divection in Berlin, 1% 


Hohe Kreuz Geld-Lolterie 


16,370 Gelägewinne im Betrage von 575,000 Mark 
sänmftlich ohne Abzug za 


2 hlbar. 
zur 100 000, 50 000, 25000 5 
Treffer 0 „ 50 7 I etc. 
Hierzu —— und versenden auf Wunsch auch 
me: 


egen Nachna 18008 BS 
— — & 3,30 Mk., Porto u. Liste 30 Pf. xtr. 


a6 


Die grosse silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
8 für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Bilchentrahmungs Maschine 


en. 2000 
L a . A Bauk- Ä j 75 mein. ſogenannt. 1 
ee e Stande: Oscar Bräuer & Co.cesnäreNeustrelit, | Armee Pferdedecken 


Fernsprech-Anschluss. Telegr.-Adr.: Bräuer. Neustrelitz. 2 


Spielet Nieb 


zum spottbillig. Preise von 
4,50 Mk. pro Stück 
direkt an Pferdebeſitzer aus- M 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 

verwüstlichen Decken find 
warm wie ein Pelz, circa 
165% 190.em groß (alio das 


8 >= 2 


4 4 


de 


0.100.150, 20, 375 bin 
Milehkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


D 7 
P 
2 E > 


14 


— 0. 


er- Pianos. 
Nieber⸗Pianos ind erſtrlaſſiges Fabrikat. 


A usführungen Kompl. 


* 2 i i anze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
Molkerei-Anlagen Nieber⸗Piauos „ ran ae Braun ad, Dunfelokan, 820 hr 
F L a 5 olle benäht un reiten; 

n Nieber⸗Piauos ragen en Tas ane orragenb ſchönen J Stretſen Ferner u dere. 


Balance: Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Moltereimaschinen-Pabrik 
ı Eduardählborn 
D Illustrirte Preislisten gratis und franko. um 


4 5 Qualit. ein kleiner Posten 
Nieber⸗Pianos Ra und eine Zierde für 140 100 cm 12796 
Nieb ß 3 158 e Kante ned g und durch A375 Mk. — — ? 
iebex-PianoB en Savinnasweile ohne Breiter: weiche ur gegen dorherſend. 
A. Nieber & Co., Pianoforte-Fabrik, ae a e 
Berlin, Friedrichſtraße 138 und Ale anderſtraſte 22, r - > 

7 Allein⸗Vertretung für Danzig und — Woll Deekenfabrik 0 


Otto Heinrichsderff, Johs. Wilh. Meier, 


Hamburg, 
Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig. Poggenpfuhl Nr. 76. 


Hopfensack II. z. richt. 
— * m 0 
Lokomobilen 


5 edlen Tou aus. 


Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuſ. 


7 


10 Sensation 


machen die neuer fundenen 


6 D ee e e bie 200 Pierdekräfte : Kräftiger Schnurrbart. 
Mar Mark en |, Ei Industrie und Gewerbe W 


sein. Wirkung bis- 
her wnübertrof, 
Amerik. Haar- u. 
Bartw,-Präparat 
z.Erlangung eines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
s Haut, entfarnt 

Ge Schuppen in ea, 8 
5 wochen u. verb. d. 
Ausf. d. Haare. Auch f. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs schr zu em- 
pfehlen, Erfoiggarantirt. Täglich Eing. 
v. Anerk. à Dose H. 1.— u. 2.—. Porto b. 
Torh. Eins. d. Betrages I. Briefm, 20, bei 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok, 


Dieſe Uhren finb vermb ge ihrer vru cht · 
vollen und een Ausführung von => 
oldenen Uhren nis u unteriheiben. Die 
— iſelteten Gehäufe weiben 
immerwährend abſelut — El — 
ird für den ; eine ig 
B schriftliche Preis 
Hun eernartien 
u paſfende echte r. b 
Sparte, nt oder Banterſagen per 
Stück 8 — I jeber — 
gratis. 3 lich zu ze ur 
das Central Bere 


Alfred Flscher, 
Wien, I., Adiergasse Ar, 18. l 


t * U — 8 
eee e e 


Anhenehaſit Weihnachtspräſtulg! 


Teppiche! 


i. Sopha u. Salongröße, 3,7 5,5, 6, 
8,10—100 mt. Wrachtkat grat. 


Sophaftoffe aus Mefte 

reizende Neuheiten, billigit! 

Proben fraueo. 1142 
Berlins 

größtes zune 

Emil Lefövre, Oranienſtr. 158. 


ri 


Streich Blas-,Schlag-Inftrn- 
mente, Saiten, Beitaudtheile 
Harmonitas aus eriter Hand bei 
L. P. Schuster 
Markuenkirchen Nr. 670. 


Dynamogen 


ist die natürliche Eisenver- 
bindg. d. Nanrungsmittel, e. 


vorzüglich. Kräftigungs- 
mittel für Hinder und Er- 
wachsene. Ist von vor- 
zöglichem Geschmack, 
wirkt energisch appellt- 
anregend und fürdert 
vortrefl, die Verdauung. 


Bintarmuth, 
Bleichsucht, 
allgemein, Schwäche 
Rhachitis, 
Scrophulose, Nerven- 


und 


Herzschwäche, 
Reconvalescenz 


etc, ist der Erfolg gerade- 
zu eelatant. on der 
ärztlichen Welt mit 
Vorliebe vererdnetu. 
empfohlen. 

reis pro Flasche (eirca 
250,0 g) Mk. 1.50. In allen 
Apotheken käuflich, di- 
rekt von l 


4174 
Apotheker Sauer, 
Schneidemühl. 


“Bruchbänder 


verschiedener Art, praktiſch und 
dauernd gearbeitet, ſolid. Preiß, 
hat vorräthig A. Battige 
Bromberg, Rinfauerſt. 5. 148 
EEE TEE 


Dez 

Speziat-Arzt] PR un 
onen⸗Str. 

Dr. Meyer.) r Ftp. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u Frau- 
enkraukh,ſow. Schwächezuſt. 
u. Iaugi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll . —4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
Pon ut Soden un et 
don. mäß. Sprechſt. ! 170½—2½ 
5½ 7 Nachm. Auch Sonnt. 
| Ausw. geeign. Fallsm.gleich. 


Erfolg . u. verſchm. 
- Blajen-, Nieren- 
Haut-, leiden beſeit nu ſ. 
neuen combin. Berfahrens 
ſicher u. nel ſelbſt veralt u. 


verzweif. Fälle radieal. Dir. 
Laabs, Jerlin, Elſaſſerſtr 


5 39. Auswärts briefl. diskret. 


Hantkraukh. ® 
unterleibeg, Scwäche⸗ ® 
uſtände, Nieren, Bla⸗ 

enl. ohne Einſpr., ſpec. 
veralt. Fälle heilt gründl. — 
u. ſchnell nach 301 Erfahr. 
Harder. Berlin. @ 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
Gt dizeret. 153 @ 


>» 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 

merlin. Nrinzenſtr. 42. 


Zu beziehen durch jode — 
ist die in 82, Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


ehr Olen. und 
— Sele, 8 


Freizusendang für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtstleſden, bei. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Karies 3 
a. D. 2 raukfurt a. M. 10, 
Zeil 74 IT für 1,20 franko 
auch in Briefmarken. 


Atelier 


für künſtl. Zahnerſatz, Plomb. ze. 
befindet ſich ſetzt Marientzurg, 
Rittergaſſe 92/93, in der Nähe d. 
Hot. z. Marienburg. A. Ermler. 
ldenſchwiudruch! 
Bronchial⸗Katarrh ze. durch 
Phtiſin heilbar. (Beſtandth.: 
Trockenſubſtanz der Bronchial⸗ 
drüſen des Rindes.) Proſp. grat. 
Janke's Chemiſches 
Laboratorium, Tüſſeldorfz7. 
Unentbe 


I.. Mutter n. Kind 


2 


D. R. G. P.. 64 235 u. 75633 u. Oeſt. 
Pt. 47/249, zum Sitzen, Stehen u. 
Laufen für Kinder v.6 Monaten an, 
ärztlichempfohl. Proſpekte koſten⸗ 
108 v. d. Erfindern u. Fabrikanten 
Carl W. Hoernig & Go., 
Gröba - Riesa a. E. 


77 Delmenhorſter u. 
L inolenm N Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Landlung von E. Dessonneck. 


52 pr — 
Pianinos 
vorzügl. u. preisw. Franko- Zu- 
send auch auf Probe. Theilzahl. 
og rat Gebrauchte zeitw. 
u. Lag., Pill. Fianof.-Fabr. Casper, 


Berlin M., Potsdamerstr 123 a. 


Unger & Lebram 


Berlin S., 
Alexandrinenst. 46 
Beſte 
Bezugsquelle für 
alle Art Uhr., Re ; 
gulaten ru. Gold- 
N waareni.borzügl. 
Qualitat zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗Uhr nickl., nur 
Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 
Damen⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 
Prima Weger⸗Uhr (Ancre-G.) 
Mk. 240, Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie, Verſand 
egen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
endung des Betrages. Umtauſch 

geſtattet oder Geld zurüd. 
Wiederverkäuf erhalt. hoh. 
Rabatt. Man verlange uu 
ſere neuen ill. Preisliſten 

gratis und franko. 18778 


Ernst Vogdt“ 
Juwelier 
Breslau 
J Ohlauerstr. 58 189 


Abteilung I: 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
Abteilung II: 


Kunst-Luxus-ůu Bedarfsartikel 
Spesialität: Sportartikel 
Jagd- Reit-, Rad- Fahr- Wassersport ice. 
Illustr. Haupt- Kataloge, 
unentbehrliche Ratgeber b. Anschaffung 
v. Fost- u. Gelogenh.-Geschanken mitaa. 


4000 


Abbildungen gratis und franco. 
Firma ist preisgekränt I. In- u. Auslande 
m.Ehrenpreis, gold u sib. Med. 

Tausende v. Anerkennungen 
für reelle Bedienung. — Lirca 


250000 


J d. Firma als gute, reelle Bezugsquelle 
bekannt. Hatnlogaufi. f. 186: 


150000. 


Alt-Gold.Silber u. Edelsteine werden 
in Jod. Möhne zu Tagespreisen eingekauft, 


Weihnachtsaufträge erbitte 
des grossenGeschäftsandranges 
wegen rechtzeitig. [84U 


Neue Gänsefedern 


wie ſie von der Gans fallen, mit | Art zu billigiten Preiſen. . 


allen Daunen Pid 1,40 Mk., nur 
kleine Federn 1,75 Mk., Rupf⸗ 
federn 2 Mk., geriſſene Federn 
2,50 Mk. und 3 ME. per Pfd. ver⸗ 
ſendet geg Nachnahme (Garantie 
far de me). Für trockene und 
klare Waare garantire. >> 
B. Köckeritz, Schwedt a. Oder. 


Sehr leicht 


zu erlernen 
ist jedes 7 
Musik- 


Schule gratis. 
pPereislisteüber 

> Musik- 
Instrumente aller Art frei. 


Klingenthal 
Sachsen. 


Fritz Teller, 


Danzig, im Oftgber 1897. 


iſt und bleibt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaun 


8 AU-GESCHÄFT 
Technisches Bureau [2904| 


H. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
Fernsprecher No. 33. 


Hotel de Berlin in Danzig 


ift durch Kauf in meine Hände übergegangen und ſteht bereits 
unter meiner Leitung. 15164 


Ausgeſtattet mit reichen Fachkenntniſſen, werde ich es mir an⸗ 


gelegen ſein laſſen, allen Anjprüden der Neuzeit gerecht zu werden. | —— 


üche und Keller bieten das Beſte, ſämmtliche 54 Zimmer find neu 


ausgeſtattet, und durch muſterhafte Bedienung, größte Sauverkeit 
und Pünktlichkeit hoffe ich, mir in Kürze das volle Vertrauen der 


eehrten Reisewelt in gleicem Maße, wie in meinen früheren 
Beſchäften, zu erwerben und zu erhalten. 

Omnibus zu allen Zügen. ' 

Indem ich um zahlreichen Beſuch ergebenft bitte, empfehle 
Hochachtungsvoll 


Robert Kühnlenz 


früherer Beſitzer des Hötel Thuleweit in Eastenburg 


ich mich 


* 8 2 


Entwurf und Ausführung 
aller in das Gebiet der 
Gartenkunst 


fallenden 
Arbeiten. 


Neuanlagen 
von Park-, 

Haus- u. Obstgärten. 
Gartenkünstlarisehe Um- u. Durch- 
arbeitungälterer Park- u.bartenanlagen ste. 


— Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. — 


nen 7 r 


Glaschriſtbaumſchmuck 


225 Stück nur beſſere Sachen, 
als; farb. Brillautkugeln, 
Reflexe, Formſachen, Ger 
ſpinnſte, ſein gemalte 
Kugeln, Glöcgchen, feine 
farbige Silberperlten, Eis⸗ 
zapfen ze. verſendet für den 
billigen Preis von nur Mk. 5,.— 
inkluſive Verpackung unter 
Nachnahme 


Eugen Müller 
Lauſcha i. Thüring. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
20 em großen Muſitengel, g⸗ 
ſetzl. geſchützt, mit Krone u. be⸗ 
weglich. Glasflügeln. 50 Stück 
- Konfekthalter u. 2 Packete La⸗ 

metta werden gratis beigefügt. 
e Sele Auerkeunungsſchreiben. 


Orig Musgrave's Irische Oefen. 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 
Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 
Mässige Preise, 
von M. 20.— aufwärts. 
Prämiirt auf 20 in- und 

=D ausländischen Ausstellungen. 
Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim. 
Alleinverkauf für Graudenz und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. FF 
NB. Außerdem unterhalte Lager von Oskar Winter's 
Dauerbrandöfſen (Germanen), jowie ra a 1 


= 


O39V09E9SO9BH9O8609D9 
Holländ. Weihnachtsgeschenk 


Cigarren. l Ranommd-Narken. 


Garantirt reine überseeische Tabake 


Prima Manilla Ohne Etiquette 
8 — St. Mk. 3.60. * * = St. Mk.4,50. 
or de Habana u de 
p. 100 St. Mk. 3,90. p. 100 St. Mk. 5,20, 
P "ru . 3 =; 2 4 * 
Itberühmt oll. Plant. - 8 
Look’s Handarbeit) p. 100 Sf. Mk Uf 


finden in allen Raucherkreisen un- 
etheilten Beifall. 500 Stück franco. 
achnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. [7177 
Garantie Zurücknahme! 
Zahlreiche freiwillige Aner- 
kennungsschreiben. 


Stammhaus IoOR s Cigarren-Fahrik, 


Holland. Geldern an der holl. Grenze. 


S9GECHSHSOCI55ESEHHSRS 
o99999089999898988 


Veilchen- Seife 


Zu haben in den meisten Geschäften der Branche. 


— Kaiserhof = 


vorneßmfle gage Brombergs 
(am Weltzienplatz) 
Eröffnet im Oktober 1897. 


Etabliſſement J. Ranges 


Restaurant und Cafe. 
ums Feinste und billinite Küche. 
BER Gewählte Getränke. Ur 
Aufmerklſamſte Bedienung. 


[7591 


Dem geehrten reiſenden Publikum halte ich mich beſtens empfohlen. 


Aug. Doerks. | 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frko. geg, Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., 
keine Atbemnotb, kein Druck, fein Schweiß kein Knopf Preis 1.25 Mk., 
(3 St. 3M. p. Nachn.) Schwarz & Co., Berlin D. 275, Annenſt. 23. Vertr.geſ. 


Für jeden Haushalt 
D. R. d. M. 


Werkzeugkasten „Tell“ 


enthält: Hammer, Zange, Kistenmelsel, 2 


Bohrer, Schraubenzleher und mehrere 
Hundert Nägel, Oesen, Schrauben etc. 


Kein Spielzeug, sondern Kräftig! au 
Handlich a Vebersichtlich! RG 


Kasten wie ein Relszeug und aus einem Stück Holz gearbeitet, 
— Jede Garantie! — ri 
Gegen Einsendung von Mk. 4,25 der Nachnahme von Mk. 4,50 Verpackungs- BER 


und Portofrei Köärtg & Co., Remscheid.“ 


Vor Allem hatt die Ordnung lieb iR 2 
Unordnung ist der grösste Dieb! 


Eineckrende erregende n. praktiſche Weihnachtsgabe 
im eine reichſortirte Poſtliſte Glaschriſtbaumſchmuck, enth. 10 Cartons zu e 
1 Dutzend prachtvoll farbiger Artitel in bemalter, glänzender u. überſponnener 
Ausführung, fämmtlich mit ächtem Silber verſplegelt, für den horrend billigen 
Preis von nur 5 Mark incl. Porto u. Verpackung. Keine Heinen Sachen 
wie Perlen, Nüſſe ꝛc., ſondern nur Pes den Baum wirkt. füllende Gegenſt. 
gu Weiterempfehl. fügen wir 1 Did. extraſtarke Eiszapfen oder 1 Vacket 
rillantine u. Silberſchaum gratis bei. Thiele & Greiner, Hofl. Laus oha 
in Thür. Allechöchſte Anerkenn. Ihrer Mai. d. Kalif. König. Verſand zur 
Weihnachtsſalſon 1896: 10640 Poſtkiſten. Atteſt⸗Auszuge aus zahlreichen 
Anetkennungsſchreiben. 

München, 29. Sept. 1897. Senatspraͤſident Dr. Julius Ritter 
v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren bübichen und 
mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere, denen ich Ihre Firma 
empfahl, haben ſich gegen mich befriedigt erklärt. 
Glatz, 6. October 1897. Landgerichts rath Lauffer. Weihnachten 1896 
gelieferte 5 M.-Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und preiswerth war. 

Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichts direktor Jul. Böhme, 1896er 
Sortiment war ganz ſchoͤn, auch preiswertg. 


A. I. Pretzell. danzig N 


Inhaber: P. Monglowski. 
Likör. Wein- Cigarrenhandlang 
u. Stehbierhalle. Sämmtl. Trauben⸗, 
Obſt- u. Beeren-Weine u. deutſch. Sekt, w. a. 
Obſtſekt, bouquetr. u. verhältnißm. ſehr preisw. 
e u. ſchön. Wein, 


eſſigſpr. u. Weine ned en pr ie es dar. giebt 
0 dgl. Cigarr. i. all. Preisl. entſpr. bill. u. n. gut. 


5 Putz-Extraet 


ist die 4 
Krone aller Putzmittel, 


erzeugt anhaltenden 
und schönsten Glanz, 


greift das Metall nicht an, 


schmiertnicht wie Putz- 

pomade! 18331 

Laut den &ntachten von 

3 gerichtlich vereidelen 
Chemikern ist 


Globus - Putz - Exiracl 


unübert: — — 
sein vors gen- 
e 


5 fi schaf 
Globus d mit Schutzmarke: Dosenä10n-2öPfg.überall haben. 
Fritz Schulz jun, Leipzig. 


Herrlich nach Veilchen duftend! 
Die beliebteste aller feinen Toiletteseifen, 


Preis 50 Pig. 
Sehlimpert & Co., Leipzig, 


Nur noch 4 M. 25 Pig. 


Bd gc uνν,,ju, 


koſten meine vorzüglich abgeſuimmten, 
leichtſpielenden, elegant und ſtark ges 
bauten Coneert-Zug-Harmo- 
nikas, ca. 85 em groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Res 
kalen“ Btbeiligen ſtarken Doppel⸗ 
älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 
Cläviatur mit vielen Nickelbeſchlägen. 
— —— ig Serge tie 
lockenſpiel 4 Mark 80 Pfg. 
Schörig, 3 echte Regiſter nur Gi 
Dark, schörig, A echte Regiſter nur 
8 Mark, schörig, 6 echte Regiſter 
nur 12½ Mark, Lreihige, mit 19 
Taſten, 4 Regifter nur 10 Mark. 
Hochelegante, 
echte Accord- 
Zithern mit 8 
Manualen und 
ſämmtlichem Zu⸗ 
behör nur 3 M. 
Mit 6 Manualen 
nur 7 M. 75 
Pfg. Verſand pr. 
Nachnahme. Ver⸗ 
packung frei. 
Schulen, wonach 
leder ſofort ſpie⸗ 
! len kann, gratis. 
2 5 Porto 80 Pfg. 
Ich leiſte die weitgehendſte Gas 
rautie für die Hallbar der 
Taſten⸗ und Manualfedern, ſowie 
in das Abfallen der Schutzecken. 
mtauſch geſtattet. Man beſtelle 
daher nur bei der reellen und billigen 
Harmontka⸗Firma von 
Robert Husberg, 
Neuenrade (Weſtſalen), 


Huben 
1 
Sie 
Pickel, 
Miteſſer, 
Sommer- 
ſproſſen, 
uurein. 
Teint 


9, leſen 
Sie meine 


bei 


Broſq ute uber Vantmaſſage (30 
Big. Marken franko). G. Hoifers, 
Berlin, Reichenbergerſtr. 55. _ 


N Berliner 
| Rothe=te Kreuz 


Lotterie - Loose 


4 3M 30 Pf. Reichsſtempel 
+20 Pf. Porto u. Liſte. 


12100000 M. 
Oscar Böttger, 


5 E Marienwerder Wp. & 


0 — 
2,30 
verſende 
ich einen 
ulge! . 
deder m. 
nacht⸗ 
leuchten⸗ 
dem 
Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
Einkauf 
2 ſol der 
Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen neueſten illuſtrirten 
Pratt⸗Katalog über ſämmtliche 
Uhren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wlederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. [2805 
a Pincus, Schweizer» 
ubrenfab, Hannover 14. 


kostet diese Doublé- Garnitur 


/ ! 

mit praohtv, roth und 
blauer Emailleblume. Mk. 2,50 
m. schwarz Stein. Verl. Sie gratis 
u. franco Ansrkennungsschreib. sowie 
illustr. Prosp. üb. Schmucksachen, 
Versand bei Vorhereinsend. d. Betr, 

n Nachn. 40 Pf. mehr, 


Fr. Hoppe, Berlin ü id, 
Hardurger-Strasse 16. 


— ——— . — œ .. — . — — —— — 


ae 


Manne 


re nenen reer ee 


ee 


r a ee er 


deutſche 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſell 


ige. 


No. 273. 


121. November 1897. 


Um die Erde. Nac. verb 

Fünfter Reiſebrief von Paul Lindenberg. (Fortſ.) 

Luxor, 4. November. 

Drei Tage ſind wie im Fluge verſtrichen, bald ging es 
in ſchnellem Ritte auf unſeren Grauchen, den ſo vortrefflich 
trabenden und galoppirenden, alle Strapazen gleichmüthig 
ertragenden Eſelchen, nach Karnak, bald wurden die nahen 
Luxor⸗Ruinen beſichtigt oder wir ließen uns zum jeuſeitigen 
Ufer überſetzen und durchſtreiften Thebens meilenweites 
Trümmerfeld. Fremdartig zuerſt ſprachen uns dieſe 
maſſigen Tempel an, aber allmählig fand man doch die 
richtige Stellung und Stimmung zu ihnen, und je öfter 
wir 5 aufſuchten und je länger wir in ihren Säulengängen 
und Höfen, in ihren Sälen und Gemächern wandelten, deſto 
beredter und feſſelnder ſprachen ſie zu uns und deſto leb⸗ 
hafter ſtiegen vor dem inneren Auge die Bilder der 
Prieſter⸗ und Volkszüge empor, wie ſie in langen Reihen 
heranwallten durch die ſchattigen Sycomoren⸗ Alleen und 
durch die ſich allmälig verengenden, von Sphinxen beſetzten 
Pfade hin zu dem erſten der Pylonen, an deſſen Wänden 
die mächtigen Flaggenmaſten emporragten mit luſtig 
flatternden Wimpeln und vor deſſen Thoröffnungen dichte 
Ketten zarter Lotosblumen herniederhingen. 

Von der früheren bunten Pracht, die von ihren Mauern, 
ihren Säulen, ihren Decken ausſtrahlte in lichteſten Farben, 
bemerkten wir gelegentlich noch ein helles Blau, ein Roſa, 
ein Grün, wohl auch noch Gold an den wuchtigen ſteinernen 
Deckenbalken, den Lotos⸗ und Papyros⸗Kapitälen der 
maſſigen Säulen, den faſt ausſchließlich die Verehrung der 
Götter und die Kriegsthaten der Könige darſtellenden 
eudlojen Reliefs der Innen und Außenwände. 

Heiß haben wir die Strahlen der Morgenſonne auf 
einſtündigem beſchwerlichen Ritt empfunden, über Schutt 
und Geröll ging's dahin, um uns nur das durch das 
wolkenloſe Blau des Himmels noch verſtärkte Gelb der 
Felſen, kein Halm, kein Strauch weit und breit, keine 
Spur eines lebenden Weſens, nur die erdrückende Einſam⸗ 
keit einer todten Natur, und da plötzlich öffnet ſich in 
ſchmalen Thal⸗Einbuchtungen dieſer und jener Berg vor 
uns, und mittelſt eines Querſchachtes dringen wir ein und 
ſind von einer ſeltſamen Welt umgeben, die dreitauſend 
Jahre hinter uns liegt: von der Todtenwelt der einſtigen 
Beherrſcher dieſes Landes, unter ihnen Ramſes II. und 
Sethos 1. 

Mehrere Korridore erſtrecken ſich hintereinander, zu⸗ 
nächſt noch vom Tageslicht beleuchtet, das dann durch 
Kerzenſchein erſetzt werden muß; auf den Wandflächen find 
die Wanderungen der Verſtorbenen durch die Unterwelt 
dargeſtellt, und nicht gerade angenehme Ueberraſchungen 
harren da ihrer, denn an unheimlichen Schlangen und 
Nuthieren, an widerwärtigen Dämonen und böſen Geiſtern 
iſt kein Mangel, bis endlich das Erſcheinen der Sonrens 
barke mit dem Sonnengott Licht und Freudigkeit verbreitet. 


der letzteren Heldenmuth und der Vernichtung ihrer ſtets 
im bedeutender Ueberzahl befindlichen Feinde dürfen wir 
nach all den blutigen Szenen, deren Einzelheiten in kunſt⸗ 
vollem Relif oft meiſterhaft ausgeführt ſind, kaum zweifeln. 
An die Korridore dann ſchließen ſich ſchmälere, in die Tiefe 
führende Gänge, die in einem quadratiſchen Raum enden, 
der den Sarg des Königs enthielt. Sethos J. ſchien es 
beſonders erwünſcht geweſen zu ſein, daß man ſeine ſterb⸗ 
lichen Reſte möglichſt verbarg, denn immer tiefer gleiten 
die Gänge ſeines Grabes hinunter und erſtrecken ſich 
in mancherlei Windungen hin bis zu ihrem düſteren 
Endpunkte, wo man 1817 die Mumie des Herrſchers faud. 

Und „freudig begrüßt man das roſige Licht“, wenn 
man wieder emporſteigt aus dieſer Unterwelt. Schnell 
auf unſere braven Grauchen hinauf und in jagendem 
Galopp zu dieſer oder jener Tempelruine hin, wo bereits 
im Schatten kühler Säulenwände das Frühſtück unſer 
harrt, das unſere dunklen Diener dorthin gebracht: ein 
Teppich iſt ausgebreitet, Geflügel und kaltes Fleiſch aller 
Art liegt verlockend auf den Tellern, leckeres Weißbrod 
lacht uns an neben herrlichen Früchten, und dort, nun ja, 
die Pfropfen reden bereits ihre willkommene Sprache. 
„Mit ſtrahlendem Geſicht feiere einen frohen Tag und ruhe 
nicht an ihm; denn Niemand nimmt feine Güter mit ſich 
und niemand kehret wieder, der dahingegangen iſt“ — ſo 
läßt eln Harfner in einem der Königsgräber ſeine Worte 
verhallen, wie es in ſauberſter Hieroglyphenſchrift ausge⸗ 
drückt iſt. Urd der brave Sänger hatte ja ſo recht, und 
gewiß wäre er einverſtanden geweſen, hätte er geſtern 
Mittag im Tempel von Medinet⸗Habau unſer fröhliches 
Gläſerklingen vernommen! 

Und die Mahnung des Harfners, am frohen Tage nicht 
zu ruhen, befolgten wir geſtern, unſerem letzten Tage hier, 
in vollem Maße; — denn ſchon in wenigen Stunden führt 
uns die „Cleopatra“ wieder den Nil hinunter. Zu einem 
deutſchen Bierabend hatte uns ein an dem Bahndau Nag⸗ 
Hamadi⸗Luxor und Luzor⸗Aſſuan“) als Ingenieur be⸗ 
ſchäftigter Landsmann geladen. Von ſeinem unmittelbar 
am Nil gelegenen hübſchen Hauſe wehte uns grüßend die 

Flagge entgegen, und einen zweiten Gruß der 
Heimath bedeutete das kühle Pilſener Bier, doppelt mundend 
nach der Hitze und den Anſtrengungen des Tages und den 
böſen Bier⸗Erfahrungen im Luxor⸗Hotel. Wie behaglich 
ſaß und plauderte es ſich in dem mit Teppichen ausge 
ſchlagenen Gemach, von dem über die Veranda hinweg der 
Blick auf den Nil glitt und die ſilbernen Mondesſtreifen, 
die ſich zitternd in ihm abſpiegelten. Und trat man hin⸗ 
aus, ſo ragten links, von flimmerndem Mondlicht über⸗ 
haucht, in gewaltiger Wucht die Säulen des Ammon⸗ 
Tempels auf mit ihren unförmigen Ramſes⸗Figuren am 
uns zunächſt gelegenen Eingange; zu unſern Füßen aber 
rauſchte und raunte der Nil, und die Wellen plätſcherten 
leiſe an das Ufer; aber ihr Plaudern und Flüſtern ward 


*) Die Strecke, zu der Krupp die Schienen und die Gute Hoff⸗ 
nungshütte das eiſerne Brückenmaterial geliefert, wird ſchon 
Anfang Januar eröffnet. Es hört dann vermuthlich die ſchwere 
Schröpfung der Reiſenden durch das Cook'ſche Reiſebureau auf; 
ich warne alle Landsleute, ſich für die kurze Nilfahrt mit Coot 
einzulaſſen, fie würden „theure“ Erfahrungen machen. 


nun übertönt durch klingende Weiſen, die unſer Wirth 
ſeinem Klavier entlockte, und mit ſchönem Baryton ſtimmte 
er Lied auf Lied an, und auch wir Uebrigen fielen mählig 
ein, und weit hinaus drang es über den Nil und hin zu 


den ſchweigenden Stätten einſtiger Götterverehrung: 


„Ich kenn' kein ſüß'res Koſen 
Als an dem deutſchen Rhein!“ — 


— mm} 
O Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 


In der letzten Verſammlung ſprach Herr Deichhauptmann 
Lippte⸗Podwitz über die Gründung eines Tatterſalls mit 
Reit⸗ und Fahrſchule in Danzig oder Zoppot. Nach dem Schreiben 
des Herrn General -Sekretärs Steinmeyer iſt Danzig aus mancherlei 
Gründen der geeignetſte Ort für dieſen Zweck. Zur Hebung 
der weſtpreußiſchen Pferdezucht, zur Erzielung beſſerer Preiſe 
iſt nach den in Oſtpreußen gemachten Erfahrungen die Gründung 
eines derartigen Inſtituts ein dringendes Bedürfniß. Bei 
genügender Betheiligung, die ſich aus der Zeichnung der Bei⸗ 
träge in den ausliegenden Zeichenbogen erſehen laſſen wird, 
ſoll ſich zu dieſem Zwecke entweder eine Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht oder eine Aktiengeſellſchaft, welche 
Aktien von je 200 Mk. ausgiebt, welche auch in Abſchlags⸗ 
zahlungen bezahlt werden können, bilden. Das Anlagekapital 
für Grunderwerb, Bauten, Umzäunung, Pferde, Wagen, 
Geräthſchaften zc. würde ſich auf 79000 Mark belaufen. Ver⸗ 
zinſung und Tilgung würde jährlich 4400 Mk. betragen. Die 
geſammte Jahreseinnahme würde ſich auf 11200 Mk. und die 
Ausgabe auf 10000 Mk. belaufen, mithin ein Gewinn von 
1200 Mk. verbleiben. Möglicher Weiſe würde dieſe Rechnung 
in den erſten Jahren nicht ganz ſtimmen, ſpäter dürfte der 
Reinertrag aber auch noch höher ſein. 

In der Debatte wurde bemerkt, daß z. Z. in Graudenz ein 
Privat⸗Tatterſallbeſteht, in dem Pferde zugeritten und verkauft 
werden, jo daß bei der bedeutenden Entfernung von Danzig es nicht 
im Intereſſe unſerer Pferdezüchter liege, ſich dem Unternehmen 
anzuſchließen. 

Eine ſehr lebhafte Debatte knüpfte ſich an die Petition 
des landwirthſchaftlichen Vereins Jablonowo betr. die Ab⸗ 
änderung der Hengſttörordnung vom 6. Juli 1896 dahin, 
daß Hengſte eingetragener Pferde- Zuchtgenoſſenſchaften dem 
Körzwange nur ſoweit unterliegen, als dieſes bei Heugſten von 
Privatbeſitzern der Fall iſt, d. h. ſo weit ſie noch andere, als die 
Stuten der Genoſſenſchaften, decken. 

Obgleich mehrere Herren der Petition zuſtimmten, wurde 
der Vermittelungsantrag des Herrn Lippke angenommen: Die 
Petition nicht zu unterſtützen, dagegen die Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu bitten, für eine Aenderung der jetzt beſtehenden 
Körordnung dahin eintreten zu wollen, daß die Mitglieder der 
Kreiskörkommiſſion um zwei verſtärkt werden, damit die Kommiſſion 
in der Lage iſt, die jeweiligen Bedürfniſſe der einzelnen Gegenden 
des Kreiſes zu berückſichtigen. 

Herr Lippke ſprach dann über Eberverſicherung. Vom 
Verein Podwitz⸗Lunau iſt beantragt worden, die Verſicherung 
des Vereinse bers auf die Landwirthſchaftskammer zu über⸗ 
nehmen, wie es jetzt ſchon mit den Vereinsſtieren geſchieht. Für 
die Sitzung der Landwirthſchaftskammer iſt Herr L. als Referent 
beſtellt worden. 

Die Viehverſicherungsbank in Berlin erhebt für Vereinseber 


Auch die That 5 Röni ſind wied b 1 ‚ eine Prämie von 7½ Prozent, jo daß mit Koſten und Porto 
u te Thaten der onige Jin wiedergegeben, und an 


die Verſicherung eines Ebers im Werthe von 100 Mark für 
ein Jahr 10 Mark beträgt. Herr Lippte hat die Land⸗ 
wirthſchaftskammer um Beantwortung folgender Fragen 
erſucht: Wieviel Eberſtationen ſind vorhanden? mit welchem 
Verſicherungswerth? und wieviel Eber ſind in den letzten drei 
Jahren gefallen. Ueber dieſe Angelegenheit wird in der nächſten 
Sitzung des Kreisvereins verhandelt werden. 

In mehreren Wirthſchaften wurden nach Eintritt der Roth⸗ 
lauſſeuche die Schweine mit Porcoſan geimpft. In einer 
Wirthſchaft blieben ſämmtliche geimpften Thiere am Leben, 
während in der anderen von 17 fünf fielen Eine Zwangs- 
verſicherung wird für die Schweine nicht gewünſcht. 

Die Zuwendung einer Beihilfe zum Ankauf eines Zucht⸗ 
ſtammes echter Saanen-Ziegen ſoll bei der Landwirthſchafts⸗ 
kammer beantragt werden. 

Die Anfrage der Landwirthſchaftskammer betr. die Wachtel⸗ 
abnahme iſt dahin beantwortet worden, daß eine Abnahme der 
Wachtel bemerkbar iſt, wodurch eine Zunahme der ſchädlichen 
Inſekten bedingt iſt. 


»Laudwirthſchaftticher Verein Konitz A. 


In der letzten Sitzung wurden die von der Landwirthſchafts⸗ 
kammer herausgegebenen Normalſtatuten ſtatt der bisherigen 
Statuten angenommen und hierzu beſchloſſen, demnächſt die Auf⸗ 
nahme des Vereins in die Landwirthſchaftskammer und feine 
Vertretung im Ausſchuſſe für Vereinsweſen zu beantragen. 

Eine Anfrage der Landwirthſchaftskammer, ob kulturſchädliche 
Folgen der Abnahme der Wachteln beobachtet worden ſeien, ſoll 
dahin beantwortet werden, daß beſtimmte Beobachtungen in dieſer 
Richtung zwar noch nicht gemacht ſeien, daß aber eine ſolche 
Wirkung der Wachtelabnahme nicht zu bezweifeln ſei. 

Ein dem Verein ſeitens des Landrathsamtes zur Begut⸗ 
achtung zugeſandter Entwurf einer neuen Polizelverordnung betr. 
den Fuhrwerksverkehr, wurde ſehr eingehend erörtert, und es 
wurde anerkannt, daß die Verordnung vom 6. März 1896 über 
denſelben Gegenſtand baldmöglichſt abzuändern fei, ſowie daß der 
neue Entwurf weſentliche Verbeſſerungen enthalte, 

Sodann berichtete der Vorſitzende, Herr Oekonomierath 
Borrmann⸗Gr. Paglau, über die Gründung einer Fettvieh⸗ 
Verwerthungs⸗Geuoſſen ſchaft. Der in Schlochau gefaßte 
Beſchluß, daß die Mitglieder verpflichtet fein ſollen, Rindvieg nur 
durch die Genoſſenſchaft zu verkaufen, ſaud lebhaften Wider⸗ 
ſpruch, und die Herren Kunitz, Beyrih und Voldt wurden 
erſucht, dieſe Beſtimmung in der konſtituirenden Geueral- 
verſammlung zu bekämpfen. Für unerläßlich wurde es erachtet, 
daß auch in Konitz eine ſolche General-Verſammlung ſtatt⸗ 
finden müſſe. 

Nach dem Vortrag des Herrn Regierungsaſſeſſors Freiherrn 
v. Zedlig⸗Neukirch betr. die Abänderung der Körordnung 
beſchloß die Verſammlung, der die Abänderung anſtrebenden 
Petition nicht beizutreten; dagegen ſoll auf eine den Wünſchen 
der hieſigen Landwirthe möglichſt entſprechende Beſetzung der 
Deckſtation Oſterwieck hingewirkt werden. 


Verſchiedenes. 

— Rommerzienrath Bruno Klinkhardt, Vorſitzender des 
Deutſchen Buchdruckervereins und Beſitzer der bedeutenden 
Verlags buchhandlung „Julius Klinkhardt“ in Leipzig, iſt im 
Alter von 54 Jahren geſtorben. 

— Ju der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie, die, foeben 
beendet wurde fiel der erſte Hauptgewinn im Baarbetrage 
von 50000 Mk. auf Nr. 31597, der zweite von 20000 Mk. auf 
Nr. 133770, der dritte von 10000 Mk. auf Nr. 6018, der vierte 
von 5000 Mk. auf Nr. 102485 und der fünfte im Betrage von 


3000 Mk. auf Nr. 55 757. — Die nächſte Ziehung findet vom 
13.—15, Februar 1898 ſtatt. 


„ lAus dem Gerichtsſaale.] Präſi dent: „Wollen Sie 
einmal erzählen, wie die Schlägerei begann!“ — Angeklagter: 
„Der Peter und ich waren von Jugend an wahre Herzensfreunde, 
Wie ich ihn nun nach drei Jahren wiederſah, rief ich freudig 
aus: „Lieber, guter Peter, Du biſt aber groß und dick geworden! 
— „Und erſt Du“, erwiderte dieſer, „Du ſiehſt aus wie das 
ewige Leben!“ Und ſo bracht' ein Wort das andere, bis wir 
ſchließlich handgemein wurden!“ Fl. Bl. 


— Ans Höhen und Tiefen ift ein Jahrbuch für das 
deutſche Haus betitelt, das im Verlage von Martin Warneck⸗ 
Berlin erſchienen iſt. Es eignet ſich als Geſchenkwerk (Preis geb. 
4,50 Mk.) Herausgeber ſind Profeſſor Dr. Kinzel und Schulrath 
Meinke. Das Buch iſt geſchmückt mit einem Bildniß des 
Romanſchriftſtellers C. Beyer, der in dem vorliegenden Jahr⸗ 
buch mit zwei intereſſanten Beiträgen vertreten iſt: einer Er⸗ 
zählung „Aus der Tiefe“ und ſeiner Dichtung „Wie Odin zum 
Kuecht Ruprecht wurde“. Johannes Warneck ſchildert 
Miſſionarsleiden und Freuden auf Sumatra. Martin Pfann⸗ 
ſchmidt zeichnet anſchaulich Albrecht Dürer als den Künſtler 
der deutſchen Reformation. Schulrath Meinke beſpricht die 
vier Temperamente. Klöſterliche und kirchliche Eindrücke in 
Italien bietet Profeſſor Seiler mit intereſſanten Erlebniſſen. 
Dr. Conrad ſchildert den ſchweren Kampf, den Deutſchthum und 
Evangelium in Siebenbürgen, dort an der Grenze des Orients, 
gegen den Uebermuth der Magyaren und den Anſturm der 
Barbarei zu beſtehen haben. Schlicht, aber gerade darum ſo 
anſprechend, erzählt Johanna Ambroſius, die oſtpreußiſche 
Dichterin aus dem Volke, aus ihrem Leben, wie ſie iſt und wie 
ſie wurde. Man erfährt aus der Schilderung u. a., daß der 
Sohn der Dichterin jetzt im Seminar in Ragnit iſt. Die Lebens⸗ 
beſchreibung ſchließt: „Ich habe ſchöne Gegenden geſehen, der 
Alpen viel beſungne Pracht und herrliche Städte mit ihren 
Kunſtwerken. Doch wenn ich nach Hauſe zurücktehre, umfaßt 
mein Auge ſehnſüchtig die ſüße Heimath, mir iſt, als lege ſich 
eine weiche kühle Hand auf meine Stirn, als fände ich in meiner 
„kleinen Welt“ nur die Quelle der Poeſie“. 

Otto von Bismarck. Ernſtes und Heiteres aus 
dem Leben des großen Kanzlers mit Bildern für Jung und Alt 
wird in einem volksthümlichen Buche gegeben, das in dem welt⸗ 
berühmten Kladoeradatſch- Verlage von A. Hofmann u. Komp. 
Berlin ſoeben erſchienen iſt. (Preis geb. 6 Mk.) Der Text 
bietet eine interejjante Wanderung durch Bismarcks Leben, die 
durch farbige Bilder von Carl Röhling illuſtrirt wird. Die 
Epiſoden werden im Zuſammenhange mit den Zeitereigniſſen ge» 
ſchildert. Bild und Text zuſammen tragen dazu bei, der ganzen 
Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck in deutſchen Herzen 
die Stälte weiter zu bewahren, die er ſich ſchon bereitet hat. 

— In der freien Schweiz glaubt mancher Deutſche ſein 
Ideal zu finden. Dr. Arthur Fränke l, Oberlehrer am Gymnaſium 
zu Saargemünd, ſchildert in dem Werke „Kulturbilder aus der 
freien Schweiz“ ſeine Erfahrungen nach langjähriger Lehr⸗ 
thätigfeit in der Schweiz. Das, was er erzählt, weiß er u. a. 
auch durch ſchweizeriſche Parlamentsverhandlungen, Juſtiz⸗ und 
Polizeiberichte ꝛc, er ſchildert den Einfluß, den die demokratiſche 
Verfaſſung jener Republik auf den Volkscharakter und die geſammte 
Kultur ausübt; naturgemäß nehmen die Sch ulangelegenheiten 
einen erheblichen Raum des intereſſanten und umfangreichen 
Werkes (über 500 Seiten) ein. (Verlag von Schleſier und 
Schweikhardt⸗Straßburg i. Elſ., Preis 6 Mk.) 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Bibliothek der Geſammtliteratur des In- und Aus⸗ 
landes: Nr. 1066: Armin und Thusnelda. Heldenlieder 
von Curt von Rohrſcheidt. Preis geh. 25 Pig., geb. 50 Pfg. 
— Nr. 10 7, 1008; Die Schwanjungfrau. Aus den Hoch⸗ 
landsbildern von Maximilian Schmidk. Preis geh. 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. — Nr. 1069, 1070: Zwei dänfſche Dorf- 
geſchichten von Haus S. Kaarsberg, antorifirte Ueoerſetzung 
aus dem Däniſchen von Fr v. Känel. Preis geh. Bu Pfg., geb. 
75 Bin. — Nr. 071— 10.3; olniſches Novellenbuc im 
deutſchen Gewande von Albert Weiß; dritter Band. Preis 
geb. 75 Pfg., geb. 1 Mk. — Das Theater im Salon. Eine 
Sammlung leichter Stücke zur Aufführung in Geſellſchafts⸗ 
kreiſen ſowie auf öffentlichen Bühnen, bearbeitet von Deme⸗ 
trius Schrutz. Erſcheint in Serien von je 5 Bänden 3 50 Pfg. 
Verlag von Otto Hendel, Halle a. S. 

Sbateſpeare⸗ Studien. I. Hamlet. Romeo und Julia, von 
Ferit Düvell. Verlag von Auguſt Schupp, Leipzig. Preis 
60 Bin. 

Famos! Der neue Vereins⸗Humoriſt, herausgegeben von Paul 
RNüthling. Verlag von Levy & Meyer, Stuttgart. Preis des 
Jahrgangs (12 Hefte) 9 Mt., des einzelnen Heftes im Abonne⸗ 
ment 75 Pfg., bei Einzelbezug 90 Pfg. 

Die Champignontultur in ihrem ganzen Umfange, die 
neueſten wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Erfahrungen de⸗ 
rückſichtigend. Von Ernſt Wendiſch. 2. Auflage mit 94 Ab⸗ 
bildungen. Verlag von J. Neumann, Neudamm. Preis 3 Mk. 

Wieveranſtaltetmanlandwirthſchaftliche Thierſchauen7 
Von Generalſekretär E. Zürn, Hildesheim. Verlag von Hugo 
Voigt, Leipzig. Preis (0 Pfg. br 

Citratlösliche und waſſerlösliche Phosphorſäure im 
Aubau von Kartoffeln. Düngung verſuche, ausgeführt von 
Prof. Dr. J. H. Vogel. Verlag von Paul Parey, Berlin. 
Preis 2 Mk. „ * 

In franzöſiſchem Sold. Erinnerungen aus ſeinem Legionärs⸗ 
leben in Algerien, Formoſa, Tonkin von Otto Wratzke. Be⸗ 
arbeitet von R. Werner. Mit 3 Textbildern und einer Karte 
von Tonkin. Im Selbſtverlage des Herausgebers Otto Wratzke, 
Berlin N. Preis 1 Mt. 

Geſchichte Südafrikas von Albrecht Wirth. Verlag der Uni⸗ 
verſitätsbuchdruckerei von Carl Georgi, Bonn. Preis 2 Mk. 

Das Weltgebäude. Eine gemeinverftändliche Himmelskunde 
von Dr. Wilh. Meyer, Direktor der U anja zu Berlin. 14 
Lieferungen zu je 1 Mk. mit etwa 325 Abbildungen, 9 Karten 
und 29 Tafeln in Farbendruck, Heliogravüre und Holsſchnitt. 
Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts, Leipzig und Wien. 

Entlarpter Unſiun! Eine objektive Kritik der Kuhne Kur an 
der Hand langjähriger Praxis im Kuhne⸗Elabliſſement nebſt 
einer kurzen Stizzirung meines Heilverfahrens. Gewidmet 
der leidenden Menſchheit von J. G. Brockmann, Leipzig, prakt. 
Lehrer der arzuetloſen Heilweiſe. Im Selbſtverlage des Ver⸗ 
faſſers. Preis 50 Pfg. 

Dand buch für Statlonsbeamte, Auszug aus mehreren Be 
1 und Dien nan eiſungen, bearbeitet vom Vorſtand 
er Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion VII, Berlin, 
A. Herr, Kgl. Regierungs- und Baurath. Verlag von Wilhelm 
Eruft & Sohn, Berlin. Preis 50 Pfg. i 

Verzeichniß der Zuderfabrifen und Raffinerien des 
deutſchen Reiches. 14. Jahrgang, Kampagne 1897/98. Verlag 
von Albert Rathke, Magdeburg. Preis 4 Mk. 

Reiſe⸗ Unternehmungen von Carl Stangen's Reiſe⸗ 

ureau nach allen Ländern der Erde. Verlag von Carl 

Stangen's Reiſebureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10; Ver⸗ 

ſendung foftenfrei, 

Neuer illuſtrirterpraktiſcher Wegweiſer von St. Peters⸗ 
burg. Herausgeber H. Loewenſtein, St. 1 Verlag 
von Rodolphe Zaſſe, St. Petersburg, Preis 1,40 Mk. 

Was willſt Du werden? Die Berufsarten des Mannes in 
Einzeldarſtellungen. — a) Der Intendauturbeamtez b 
Der Lithograph und Steindruder. Verlag von Pau 
Beyer, Leipzig. Preis jedes Bändchens 50 135 

Der arme Wilhelm. Eine Erzählung für das Volk. Nach dem 
Fran * der Frau von Prefienje. Autoriſirte Bearbeitung 
von 8. everin. Verlag der Vaterländiſchen Berlagsanitalt 

Berlin 8 W., Wilhelmſtraße 30/31. Preis 2 Mk. 
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Gegend, 900 M 


2 Arzt ? 


Wo wird Niederlaſſung eines 
jungen, denen rztes ge⸗ 
wünſcht? Meldungen werden 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8334 
an den Geſelligen erbeten. 


Ich ſuche 
zum Vertrieb meiner Fa⸗ 
brifate in der Preislage von 
Mk. 22— 70 für Graudenz 
und Umgebung einen bei 
der beſſeren Kundſchaſt gut 
eingeführten 


Seueral⸗Vertreter. 
Nur Herren, die ſchon Er⸗ 
folge aufzuweiſen haben, 
und denen Ia Referenzen 
zur Seite ſtehen, belieben 
ſich zu melden. 18558 


Menzinger Cigarrenlabrik 
Hermann Lindauer 
Menzingen in Baden. 


eiſern., feuerſeſtes 


Geldſpind 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
unt. Nr. 8033 a. d. Geſell. erbet. 


60.861. Inag⸗Näſe 


guter Qualität, werd. wöchentl. 
zu kauf. geſ. Meld. m. Preis u. 
Nr. 8183 a. d. Geſelligen ervet 

Welche Brennerei liefert ca. 
30—40000 Liter 


Kohſpiritus 


und zu welch' billigſtem Preise? 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8108 an den Geſelligen erbeten. 


Eichen 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15760 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137, 
1643] Die Kartoffel⸗Stärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Streino 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klo.⸗Proben find einzuſenden. 


7756] Jeden Poſten 5 
Eß⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 

kauft und zahlt hohe Preiſe 
W. Schindler, Strasburg 


„Weſtpreußen. 
5 Kilo⸗Proben erbeten. 


Fabrik⸗Kartoffel 
4 
Fabril⸗Kartoffeln 
kaufe zu höchſten Preiſen und er⸗ 
bitte 5 Kllo⸗Proben. Lieferung 
auch im Froſt. [8409 
B. Hosakowati, Thorn. 


Eine Lokomobile 


put erhalten, für landwirthſchaft⸗ 
ichen Betrieb, wird zu kaufen 
jeſucht. Ottomar Dromtra, 
811¹¹ Allenſtein. 


Jeden Poſten Gerſte 
kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 1678 
Herm. Rrann, Breslau, 

Nifolaſſtad raben 19. 


15—20 000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5% hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchriſt Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 50% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Weſelligen erbeten. 


50—60000 Mark 
werden vom Selbſtdarleiher ge⸗ 
ſucht auf eine Beſitzung zur 
erſten Stelle, deren gerichtlicher 
Taxwerth 120000 Mark beträgt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8475 au den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


auf ein neues Haus in Graudenz 


Bye Bankgeld geſucht. Meld. 
rieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8490 
an den Geſelligen erbeten. 
Auf ein Gut in der Graudenzer 
eger orgen groß, wird 
möglichſt bald eine ſichere 


Shpothel v. 10000 M. 


ucht, welche wenig über die 

ae des Werthes abſchließt. 

„Offerten unter Nr. 8489 an 
den Geſelligen erbeten. 


25500 Mk. 


auf ein thek } N 
5 
Nr. 551 Nan den Gejelligen erb. 


60 000 Mark 


werden it eine neue Fabrik⸗ 
anlage, mit 190000 Mark ver⸗ 
a zur erſten Stelle von ſo⸗ 
ort oder ſpäter hypothekariſch 
zu leihen geſucht. Meld. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7923 an 
den Geſelligen erbeten. 


12 000 Mk. 


kindergeld ſind innerhalb / ge⸗ 
richtlicher Taxe gegen 5 Prozent 
zum 1. Januar 1898 zu vergeb. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8296 
an den Geſeuigen erbeten. 


Kaſſengelder 


ſind, nur für ländlichen Beſitz, auf 
größere Güter wie auf kleinere 


Grundſtücke a 3", * Zinſen 
in Baar zu vergeben. Meldung. 


mit Angabe des Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrags u. Gebäude⸗Verſ. werd. 
br eflich mit Aufſchrift Nr. 8370 
durch den Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


2 gute Sicherh. ſofort geſucht. 
eld. unt. Nr. 8396 a. d. Geſell. 


Hhpolhel.⸗Lapilalien 


f. Stadt u. Land, 1. u. 2.⸗ſtllg., 
vermitt. zu erreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß b. böchſt. Beleihungsgr. 
u. übern. d. Geſammtregul, ver⸗ 
wickelt. Hypotheken⸗Verhältniſſe 
zu konlanten Bedingungen 


Weſtpreußiſches 
Hypotheken⸗Komtoir 


Wiln. Fischer, 


66761 Danzig, 
Ketterhagergaſſe 2. 


Bank⸗, Kaſſen⸗, 
Stifts⸗ u. Privat⸗ Held 
für Stadt und Land 
off lange feſt u. z. billigſt. Zinſen 
Oſtd. Hypothekenkredit⸗Inſtitut 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Wer Geld jed. Höhe zu 


Ge! ; 


jed. Zweck ſucht, verlange 
Aust, ſofort: D. E. A.“, Berlin 43. 


A 
7 


Fan ir 


eich. Inſetenten werden gebeten, Die fur den 


ie, Egg? 

ee Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
3 abzufaſſen, daß das Stichwort als neberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder . 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Ein junger 


Kaufmann 

ſucht zur weitern Ausbildung in 
einem Komtoir per 1. Dezbr. er. 
Stellung. Meldungen briefl. u. 
Nr. 8184 an den Geſelligen. 

Ein junger 

Materialift 

22 Jahre alt, militärfrei, kath. 
Konfſeſſi, der deutſch, u. polniſch. 
Sprache mächtig, gegenw. noch in 
Stell., ſucht z. 1 Januar ande w. 
Engagement. Meld. briefl. unter 
Nr. 8473 an den Geſelligen erb. 

Vier Jahre in einem Deitill.-, 
Kol.-, Mat „ Eiſenw.⸗ und Bau- 
mat.⸗Geſch. als 

erſt. jung, Mann 
gegenwärtig in Stell, us per 
1. Dezbr. od. ſpät, ähnl. Engag. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 8476 
an den Geſelligen erbeten. 


Jungerer Kommis 
mit der Delikateß⸗Branche vertr., 
ſucht v. ſof. Stell. 


Tucht., jung Mann 
ſeit zwei Jahren in e. Kolonial- 
waaren-Engros⸗Geſchäft ſowie 
Dampiſchmalzſiederei als Buch⸗ 
halter und Disponent thätig, 
ſucht p. 1. Jan. 1898 in gleicher 
od. verwandt. Branche dauernde, 
ſelbſtſtändige Stellung. Meld. 
unt Nr. 8155 a. d. Geſell. erbet. 
3150) E. jung. Mann (Mat.), 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugn., 
per ſof. Stellung. Meldung. unt. 
Nr. 400 poſtlag. Putzig erbet. 
853] Tücht. 3 empf., 
ältere auch jüng. J. Kos 

Danzig, Breitgaſſe 62. 


18513 


Gewerbe l industrie 


Bautechniker 

24 Jahre, gel. Z, militärfrei, er 
einer Bgweſch., Berecht. z. ein 
Dienſt, ſollde lebend, energiſch, 
ſucht bei ſebr geringen Anſprüch. 
zum 1. Januar 1897 od. ſpäter 
in einem Zimmereigeſchäft mit 
Sägew. Stellung für Bauplatz 
und Bureau. . 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7763 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Müller 
Mitte 20er, in der Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei Petre un 
Schärfer, ſucht auf einer Mühle 
dauernde Stell. v. 27. od. ſpäter. 
Gefl. Meldung. unt. Nr. 8308 an 
den Geſelligen erbeten. 

8246] Mühlenwerkführ.,Mahl⸗ 
u. Schueidemüll., Mühlenbauer, 
mit Buchführ. vertr., völl. ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeit., Ende 30er, ged. 
Sold., zuverl., energ. u. umſicht., 
ſucht p. bald Werkführer⸗ od. f. 
Vertrauenspoſt. Gefl. Offert. an 
W. Hein, Berlin NO., Neue König⸗ 
ſtr. 88, III b. Büchner erbeten. 


8547] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 
Müller 


ſucht dauernde Stellung vom 1. 
Januar 1898 auf einer Dampf⸗ 
oder Waſſermühle als Erſter 
oder Alleiniger. Derſelbe iſt mit 
allen Einrichtungen der Neuzeit 
vertraut und hat bereits mehrere 
Jahre eine Dampfmühle ſelbſt⸗ 

geleitet und iſt der poln. 


ren e mächti 
ra . 
2 8. Korff 


Dom. Nieprus 


jewo bei But 
n Bo 


en. 
Lad wirtschaft 


Wirthſchafter 
e 
u. Nr. 8477 an den Geſell. erb. 


Offert, unter 4 
Nr. 1879 voſtl. Allenſtein erb. 


[Im Beſitz guter Zeugn. 


ie Expedition. 


7983] En jung. Landw., 30 J. 
alt, Beſitzersſohn, im Beſitz gut 
Beugn, ju lt z. 1. Jan. anderw. 
womögl. ſelbſtſt. Stellung als 
Inſpeltor. 
Gefl. Off. erb. Inſp. Wichmann, 
Kl. Am smühle p. Brauusberg 
Oſtvreußen. 
85161 Ein tücht. u. erfahr., und. 
Wirthſchafts⸗Inſpeke. 
ſucht per ſofort Stellung. Off. u. 
J. K. poſtl. Reneztau, Kreis 
Thorn, erbeten. 


Ein Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ſofort Stellung unter dem Prin. 
zipal. Offerten unter Nr. 8072 
an den Geſelligen erbeten. 


— Ein — 
Wirthſchaftsbeamter 
41 3. alt, ev. unverh., in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, zum 1. Januar 1898 
dauernde Stellung. Gfl. Offert. 
unt. E. Z. 46 pſtl. Dirſchau, Poſt⸗ 
amt I, erbet. Agenten verbeten. 

Ein in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. gründl. erf. Laudwirth, 
0 Z. alt, evangel., einj.»freim, 
edient, momentan auf dem Gute 
es Vaters thät., ſucht b. beſch. 
Anſpr. p. ſoſ. o. 1. Jan. 97 mögl. 
dauernde Stell, als 1. o. allein. 
Beamter, auch als Rechnungsführ. 
Meldg 
briefl.unt.Nr.8 185 an d. Geſell. erb. 


Pratt. u. theoret. gevild, 
Landwirth 
(Hannoveraner ),33 Jahre alt, ev., 
mit Rübenbau, Drillkultur, Bren⸗ 
nerei, künſtl. Dünger u. Viehzucht 
vertraut, ſucht vom 1. Dezbr od. 
1. Januar 1898 dauernde Stellg. 
als erſter od. jeibitit. Inſpektor. 
Gute Zeugn, vorhanden. Meldg. 


owski, werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 8173 d. d. Geſelligen erbet. 


Brennerei. 

Ein älterer, erfahr. Breuner 
ſucht von ſof. Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 7853 d. d. Geſelligen erbet. 


8380) Für ein jung verhetrath. 
Gärtner 


Antritt 1. Januar, ſucht Stellung 
Ober⸗Juſpektor Levin, 
Grodtkren Qſtyr. 


DIN ART: 
Gärtner 
unverheirathet, Soldat ge 
weſen, 27 Jahre alt, ſucht, 
geſtützt auf ante Zeugniſſe, 
von ſofort eine dauernde 
Stelle, auf Wunſchübernehme 
auch andern ienit. Er 
Offerten erbittet 1842 
Solis, Stenzlau 
bei Rukoſchin Weſtpr. 
DE 


8306] Ein zuverläſſiger, ſtets 
nüchterner 


Oberſchweizer 


der ſchöne, mehrjährige Zeugniſſe 
vorweiſen kann, ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 1898 dauernde Stellung zu 
circa 50—70 Kühen nebſt Jung⸗ 
vieh. Werthe Meldungen erbeten 
an Oberſchweizer Gyger 

Freifelde bei Pr. Holland 

Oſtpreußen. 


auslehrer 
mit beſcheidenen Anſprüchen bei 
einem Sjährigen Knaben eat 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 82 
an den Geſelligen erbeten. 


Moth. Haus⸗ und Küchengerathe 


ein gewandter Berkäufer 


Abth. Außengeſchäft 


tuergiſcher, umſichtiger Expedient 


Eintritt ſpäteſtens 1. Januar 1898, geſucht. Zeugniß⸗Kopien — 


ohne Freimarke — erbeten. 


J. Heiser, Insterburg. 


Ein Hauslehrer 
der befähigt iſt, 3 Knaben bis 
Quarta vorzubereiten und dar⸗ 
über gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, findet 1. Januar 1898 
Stellung in Sumowo per Nay⸗ 
m wo Weſtpr. [8292 


8225] Zum 1 Januar 1898 juche 
ich für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen mit ber Branche vertrauten, 
der poln. Sprache mächt., routin. 
Reiſenden 
bei freier Station u. u Gehalt. 
Martin Men delſohn, 
Oſtrowo. 

8528] Suche für mein en gros 
& detail-Geſchäft 2 
einen Buchhalter 
chriſtl. Konf., der deutſchen und 
voln. Sprache mächt., p. 1. Jan. 
1898. Weeld, nebjt Gehaltsanſpr. 

bei freier Station erbeten. 
Carl Ritter, Strelns. 
8557] Zum ſofortigen Eintritt 
ein flotter Verkäufer 
geſucht. Derſelbe muß Keuntniſſe 
in der Galanterie⸗ und Leder⸗ 
waarenbranche beſitzen. Den Off. 
bitte Photographie beizulegen. 
Ph. Elkan Nachfl., Thorn. 


8553] Für mein Mgterialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche per 1. Januar 
k. 33. einen tüchtigen, zweiten 

Verkäufer 
dem gute Empfehlungen zur Seite 
ſtehen. Anfangsgehalt 600 Mt 

‚er anno bei freier Station. 

etourmarfen verbeten. 

H. Stodebrand, Konik. 
8536] Per ſofort ſuche für mein 
Mauufaktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft 
zwei tüchtige 


Verkäufer. 


Gefl. Offerten an 
Albert Jacob, Eberswalde 
bei Berlin. 


8586] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deltkateſſengeſchäft 
per 1. Januar 1898 einen tücht. 


Verkäufer. 
Meldungen brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 8586 an den Geſellfgen erb. 


8413] Zum 1. Januar 1898 od. 
früher ſuche ich einen gewandten 
Verkäufer 
der zeitweiſe gut eingeführte 
Detailreiſe-Touren zu machen 
hat. Offerten mit Gehaltsanſpr., 
Photograph. u. Zeugnißabſchr. an 
Saul Dember, 
Manufaktur und Konfektion, 
Leimbach, Prov. Sachſen. 


Verkäufer 
der poln. Sprache und einfachen 
Buchführung mächtig, ſuche per 
1. Januar 1898 eventl. früher 
Em. Jac. Cohn, Eiſen handlung, 
Kurnik. 18408 


8275] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
ver 1. oder 15. Dezember einen 
tüchtigen Verkäufer. 
J. Boß, Rieſenburg. 


Einen jungen Mann 
flotten Korreſpondenten, ſucht 
18088 


zum 1. Dezember er. 

W. Schindler, 
Getreide-, Saaten- und Futter⸗ 
mittel⸗Handlung, 
Strasburg Weſtpr. 

Reflektanten wollen Gehalts⸗ 
anſprüche angeben und Zeugniſſe 
einſenden. 


Ein junger Mann 
welcher mit Komtorarbeiten und 
Holzverlängen gut vertraut iſt, 
findet zum 15. Dezember er. 
Stellung bei 18368 

R. Drews, Linde Weſtpr., 
Damyfſchneidemühle u. Holzhdl. 


8407] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuchen wir einen 
erſten 
jungen Mann 
für Buch und Reiſe. Meldungen 
mit Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ohne Retourmarke erb. 
Gebr. Oppler, Pleſchen. 


8468] Suche per 1. Dezember 

er. einen 
jungen Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 

Delikateſſen⸗Geſchäft. 

Guſtav Herrmann Preuß, 
bing. 

8140] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Delltateß⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar einen 

jungen Mann 
auch kann ein 
Lehrling 

mit guter Schulbildung fofort 

eintreten. Hermann Kienaſt, 


Schneidemühl. 
8484] Für mein Kolonial-, 
Material⸗, Deſtillations⸗ und 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort oder 1. Dezember 
einen jüngeren, aber 

tüchtigen 3 
der polniſchen Sprache g 
ee Cartbanz⸗ 


8549] Für mein Ko onialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche von ſofort einen 
kürzlich ausgelernten 

jungen Mann 


der 2 Sprache mächtig. 
A. Loſinskt, Borziszkowo 
5319] 


P. Lipnitz Wpr. 

Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwgaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft wird p. ſofort od. zum 
1. Dezember R 
ein Kommis 


moj. Konfeſſion, der poln. Sprache 
mächtig, geſucht Den Meldung 
ſind Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk b. Warlubien. 


Ein junger Mann 
ein Volontär 
und ein Leyrling 


finden von ſogleich in meinem 
Geſchäfte Stellung. [8235 
A. Bolinski, Briefen Wyr. 


Mö beltiſchler 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenstr. 4 17677 


Mehrere Polirer 


finden dauernde Winterbeſchäft. 
bei S. Herrmann, Möbel 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. [76 


8209) Mehrere tüchtige 
Modelltiſchler 


ſucht die Maſchinenfabrik 
A. Ventzki, Akt⸗Geſ. Graudenz 


Geübte Bautiſchler 
erhalten dauernde Beſchäſtigung 
(winterarbeit) bei [8415 
Orlowski & Comp, 
Allenſtein. 


15 Tiſchlergeſellen 
können eintreten in die Nenen⸗ 
burger Möbelfabrik m. Dampf⸗ 
betrieb. Daſelbſt tönn. ſich auch 

Lehrlinge 
melden. E. Lucht. 
83271 Suche einige tüchtige 

Maurerpoliere 
zum Brücken bau, nebſt 
Maurern 


und Steinarbeitern 
zum Bahnbau Rheda Putzig. 
Meldungen nimmt entgegen 
H. Schneider. 
Pollchau bei Rekau Weſtpreuß. 


Für mein Kolontal⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Jan. 1898 
einen tüchtigen 


Kommis. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsauſpr. und Photographie 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8377 
an den Geſelligen erbeten. 


8447] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
reſp. per 1. Dezember er., bei 
bobem Salair 


einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photograph. 
erwüunſcht. 

S. Hammerſtein, 
Firma: J. Simonſohn, 
Seeburg Oſtpr. 

8554] Für meine Kolonſalw.⸗, 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
Handlung verbund., m. Deſtillat. 
und Mineralwaſſerfabrit, ſuche 
ich per 1. Dezember ein. tüchtig. 


jüngeren Kommis. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig, flotter Expedient ſowie 
Kellerarbeiter ſein. Offert. und 
Gehaltsanſprüche an 
Paul Kliſch Nachf., Reinhold 

Kliſch, Czaruikau. 
8386] Ein jüngerer, ſolider 
Kommis 


und ein Lehrling 
finden in meinem Kolonial⸗ 
Wwaaren- und Schankgeſchäft 
von ſogleich Stellung. 
Franz Braun, Mohrungen 
Oſtpreußen. 
8350] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Geſchaft und Deſtillation ſuche 
per ſofort oder 1. Dezember ein. 
tüchtigen, zuverläſſigen, d. poln. 
Sprache mächtigen 
Gehilfen 
der gute Zeugniſſe beſitzt. 
H. Pihlmann, Jnowrazlaw. 


Kaufmännisches Berfonal 


mit gut. Zengniſſen placirt ſtets 
Paul Schwemin, 
Hundegaſſe 100. 


N 


Danzig, 


ſpekt., Diener, Hausd., Kutſcher, 
Wirthinn., perf. Köchinn., Koch⸗ 
man). u. Stubenmädch. f. Hot. u. 
Güt., Verkäuferinn., Buffetfräul, 
Jungf., Ammen w. ſämmtl. Dienſt⸗ 
perſonal b. hoh. Geh. v. of, od. ſpät. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 
5577] E durchaus zuverl., gew., m. 
der Buchf. vertraut. Oberkellner 
ſucht z. 1. reſp. 15. Dezember er. 
Hotel zum goldenen Löwen 
(vorm. S. Markwald) 
Schneidemühl. 
8559] Ich gebrauche v. ſof. für 
m. obergäbr. Brauerei e. jung., 
thatkräft. Braumeiſter, unv,, d. 
auch m. d. Kundſch. z. verk. hat. 
Anfangsgeh. Mk. 100 p. Monat. 
Wohnung und Speſen frei. 
erm. Wiebe, Elbing, 
Herrenſtr. 7. 


Buchbinder 


ſelbſtſtändig in allen vorkomm. 
Arbeiten, womöglich ſchon in 
einer Druckerei beſchäftigt ge⸗ 
weſen, welcher über ſeine Solid. 
Yenpnifie Det für dauernde 
und gut bezahlte Beſchäftigung 
von ſofort verlangt. [852 
Dtto Feyerabend, Thorn. 


Buchbindergehilſe 


in Goldſchnittmachen u. Kunden⸗ 


arbeit gut bewandert, findet ſo⸗ 
fort dauernde Stelle bei geiz 


N. Stahl, 
Heydekrug Oſtpr. 
E. tcht. Friſeurgehilſe 


8339 
neſen. 


n. 


per ſofort geſucht. 
Ge 1 E Ful Friſeur, 
8436] Ein tüchtiger 
Schornſteinfeger⸗Geſelle 
findet von IN dauernde Stelle. 
C. Kliem, Graudenz. 


. messenen, 
TR Brabenftraße 50/51. 


per jofort bei 


8669] Ein tüchtiger, nücht. 
Fleiſchergeſelle 
der mit der feinen Wurſtmacherei 
bewandert iſt, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Max Zittlau, Graudenz, 
Oberthornerſtraße 3. 
7120] Mehrere tüchtige 
Kürſchnergeſellen 
Des dort ber Se schäfte 
712 


H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
Bromberg, Friedrichſtraße 17. 


Ein Kürſchnergeſelle 
wird gewünſcht von Rudolf 
Kendler in Pr. Stargard. 
8500] Tüchtige 5 
Hoſenſchneider 
ſucht K. Lipinski, 
Regts.⸗ Schneider, Regt. 141. 


2 Schuhmachergeſell. 
gute Arbeiter und 18449 
2 Lehrlinge 
ſucht Kot ſchick, Nonnenſtr. 7. 


10 bis 12 durchaus 
erfahr. Schuhmacher 


nur katholiſcher e 
bei hohem Lohn und Reiſever⸗ 
gütung ſofort geſucht. Meldung. 
an Werkführer Reckmann, 

Schuhfabrik Delitzſch 
72511 bei Leipzig. 

8294] Zwei tüchtige, junge 
Sattlergeſellen 
finden dauernde Stellung von 

ſofort bei 5 

Koſſakowski, Sattlermeiſter, 
Bialla Oſtpr. 

3524] Tücht., jüng. 
Wagenſattler 

ſucht für dauernd 

C. 5 Roell'ſche Wagenfabrik, 

R. G. Kolley & Co. Danzig. 


* Å⁰KKRN AAN 


8094] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 
auf Polſter⸗ u. Wagen⸗ 
7 arbeit ſucht von ſogleich % 
N bei hohem Lohn 
R. Klesez, Sattlermſtr., 
Oſterode Oſtpr. 


RNA NR 


8533] Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
der auf Banarbeit geübt iſt, kann 
ſich melden auf dauernde Arbeit. 
R. Bedarf, Glaſermeiſter, 
2 Elbing. 
Tüchtige Ofenſetzer 
auf Bauarbeit finden gute Bes 
ſchäftigung bei [8462 
Prillwitz, Ofenfabrik, 
Marienwerder. 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Wilhelm Demant, Graudenz, 

Kaſernenſtraße 3. 


Schloſſergeſellen 


auf Gitterarbeit finden dauernde 
Beſchäftigung. ever 
nach Uebereinkunft. 7688 
R. Behrend, Attendorn, 
Weſtfalen. 


Ein Eiſendreher 
der auch Maſchinenſchloſſer iſt, 
findet dauernde Stellung; ver⸗ 
hetrathete Reflektanten erhalten 


9 den Vorzug. 


E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Wpr. 


Tüchtige 
Maſchinenführer 


0 Damuyfdreſchapparate werden 
für fdreichapp Ei 


cht bei 
a & Ahrens, Stettin 


7901] Auf dem Dom. Raddatz 
bei Perſanzig i. Pom. wird per 
ſofort ein geprüfter 

Heizer 
N eat: Derſelbe muß zugleich 
aſchinenſchloſſer und im Stande 
ein, kleinere Reparaturen an 
en Maſchinen auszuführen. 


55881 2 Schmiebenejeil, verl 
Gründer, genb.. denen 


8082 
Mari 
mit 
ſchine 


bei H 
tant i' 


on de Rx 


Pen 
= 0 


Ge 


Keanu Nen u 


erhalte 
beit be 
vergüt 


8461] 


Ste 
ſucht Fi 
A. ii 


Stell m 
Ein 
ne 
können 


iegler 
on S 


8223] 


als Gu 
Speiche 
die nich 


V 
der auc 
Empfel 
in Or: 
Bergfri 
walde, 
Abſchri 
Mittbei 
lauf ex! 

Ein 
und fol 


wird z. 
geſucht. 
an den 
8442} 
30 bis 
8 
Stellun 
Gehalt 
poſtlage 
Zeugs 
84381 


Fast a 
fänglich 
eube 


6083] Dom. KI Bandtken bei 
Marienwerder ſucht von ſogleich 
ev. ied 


mit Burſchen, der Dampfma⸗ 
ſchine führen kann, ſowie 


8281] Zur Erlernung d. Land⸗ 
wirtbichaft wird ein, 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie per 
ſofort oder 1. Jannar geſucht. 


Gärtnerlehrling. 

78771 Ein Knabe, d t 

die Öhrtnere fe is 2 
Max Kröcker, 

Kunft- u. Handelsgärtn., Thorn. 


Suche z. 1. Dez. 20 Unter- u. 
einen Ober eizer. A. Kobli, 
Königsberg 5 8 ink. Vorſt. 51. 


8353] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, f. meine 
Brod- und Kuchenbäckerei geſucht. 

Otto Riedel, Bromberg, 
Danzigerſtraße 48. 


1 Zaupwirth 
ucht z. ſelbſtſt. Bewirthſch. * 
eſ. v. 210 Morg. m. Baarverm. 


v. 7-— 10000 Mk., d. hypoth. ſicher 
geſtellt, mit 5% verzinſt werd. u. 
mit 37000 


Kuhfütterer 
bei hohem Deputat und Milch⸗ 
tantième. 


g 
teilt ein 8463 
A. Albrecht, Marienwerder. 


8552] Dom. Pomehlen bei 
Schnellwalde ſucht zu ſofort ein. 
verheirath., tüchtigen 


Schmied und drei 
Initlente 


Autheil an halbem Re 


Kilom. Ch. v. Bahnh., all. 
Mk. jährl. Baargefäll 


verk. Preis ca. 50000 Mk. 


durch den Geſelligen erbeten. 
Adminiſtrator 


Mk — 1 oder 
00 n N 

Die Beſ. hart an Chauſſee u. 
e 
e, Milchlief., 
8 Pf. p. L., iſt mit gleich. Anzahl. 
Mk. Be⸗ 


ſitzer auswärts. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8342 


eines in 
Weſtpreußen liegenden Gutes, 
mit Brennerei und Zuckerrüben⸗ 
bau, ſucht zum 1. Januar 1898 
einen fleißigen, in jeder Hinſicht 


Leuteviehhirt 


1 
—.— e Eller nitz. 


8417] Berheirathete 
Pferdeknechte 
und Juſtleute mit 
Scharwerkern 


finden von ſofort oder 1. Jan. 
bei hohem Lohn und Deputat 
F Annaberg per 


ein verbeiratheter — 


Frauen, 
Stelle Gesuche 
8119) Ein ig., auſt. Mädchen, 
welches längere Zeit in größ. 
ſtädtiſchen aushalten thät. 
war, ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht zum 1. Jaunar 
ähnliche Stellung, evtl. bei 


einem Wittwer. Off. u. Nr. 
100 poſtt. Inowrazlaw erbet. 


Mädchen- 


8123] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, Herren⸗ und Damen- 
fonjeition, Schuhe und Stiefel 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


moſ., die gleichzeitig Maſchine 
nähen kann. Offerten mit Bild, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch 
bei freier Station an 

Max Glaſer, Bahn i. Pomm. 


Bei genügenden Leiſtungen wird 
ein monatliches Taſchengeld zu⸗ 
geſichert. Offerten an Frau 
Adminiſtrator Brabänder, 
Skomatzko Oſtpr. 

Ein junges, einfaches 


Mädchen 

mit Kochen und Backen vertraut, 
wird auf ein größeres Landgut 
mit Meiereibetrieb zur Hilfe in 
der Wirtbſchaft geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſpr. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8078 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 af che eine ſelbſtſt. Stelle als r = : - _ — 
mit Scharwerkern. zuverläſſigen Melno, Kreis Graudenz. E . N 2 1 Evenſo kann ſich ein Per bald ſuche zur ſelbſtſtänd. 
— = uſpektor 6894] Geſucht zu ſofort oder Wirthſchaſterin Nehrli är] Führung einer kleinen Wirth⸗ 

82771 Ein älterer, tüchtiger Gehalt 85 pe freie Station] Neujahr: 1 . Kuecht, v. 1. Dezbr. od. 1. Januar 1898, Lehrling 0. Volontär ſchaft ein älteres jüdiſches 


melden. 
8420] Für mein Manufaktur⸗ u. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort evtl. 1. Dezember 


3 tüchtige 


Schmiedegeſelle 
für Wagenbau und Fufbeſchlag, 
kann von ſofort oder jpater ein⸗ 
treten bei 

F. Weichert, Wagenbauer, 


excl. Wäſche, Dienſtpferd. Be⸗ 
werber, welche bereits in beſſeren 
Wirthſchaftsbetrieben mit Erfolg 
thätig waren, wollen Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriſten unter 


Lohn 180 Mark, und eine treue 
Magd, Lohn 135 Mark. 
Friedr. Wilh. Beekhaus, 
Hofbejiger, Wieckhorſt, 
Poſt Schneverdingen, Provinz 


Bin Wittwe, 35 Jahre alt. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8174 d. d. Geſelligen erbet. 


Junges Mädchen 


Mädchen oder Frau. 
Offerten unter Nr. 8444 an den 
Geſelligen erbeten. 

—Geſ. z. ſofort od. ſpäter gebild, 


2 Nr. 8100 a. d. Geſelligen einſend. Hannover. aus anſt. Familie, welch. d. einf. r M3 
Lyck Oſtpr Nichtbeantwortung Ablehnung. I ———— I I, <= 2. Buchführung erlernt bat, ſucht Verkäuferinnen. 3 Junges g och 
8085] Ein verheiratheter Zum 1. Januar 1898 ein tüch⸗ Herrſchaftl. Kutſcher v. 1. Dezbr oder ſpät. Stellung] Polniſche Sprache Hauptbeding. gut in Weſtpr. Dasſ muß gut 
Schmied tiger, mit Drilltultur u. Rüben⸗unpergeirgtp. durchaus zuperl. a. Kaflir. od. i. Komtor. Meld. Offerten mit Zeugnlßabſchriften lochen und Federvieh ziehen 


Nr. 7990 an den Geſellig erb. vnd Gebaltsanſprüchen erbittet 

Ein junges anſtänd Mädchen, Carl Gawlick Biſcpofsburg. 
in der Wirthſchaft erfahren, ſucht 2 — 
von ſofort Stellung bei einer 
alleinſtehenden Dame oder als 
Stütze d. Hausfrau. Meld. briefl. 
u. Nr. 8450 an d. Geſell. erbet. 


Eine gebild. Wittwe 
in geſetzt. Jahren, ohne Anhang, 
die jahrelang einen beſſern Haus⸗ 
H. Flemming, Gutsbeſitzer. balt hat geleitet, jucht, da ſie der 
Gr. Montau, Kr. Marienburg. guten Küche gewachſen ift, durch 
te Fes empfehlende Zeugniſſe zum 
Schäfer Januar oder auch früher im 
ländlichen oder ſtädtiſchen Haus⸗ 

halte ſelbſtſtändige, dauernde 
Stellung. Verm. verbet, Offert. 
u. Nx. 8423 an den Gejell. erb. 


Ein geb. jg. Mädch. 


für's Land bei ſehr gutem Lohn 
für dauernd geſucht. Autritt nach 
Uebereinkunft. Geſuche m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 8551 an den Geſell. erbet. 


8105] Von fofort wird ein 
unverheiratheter, nüchterner, 
zuverläſſiger 1 

Kutſcher 


geſucht. Kavalleriſt bevorzugt. 


bau vollkomm. vertraut., unverh. 


Juſpektor 
geſucht Nur wirklich durchaus 
energiſche Beamte wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7657 
an den Geſelligen wenden. An⸗ 
fanasgebalt 400 Mark. 
8315] Gebrauche von ſofort ein. 


jungen Mann 
der ſich in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will. Gehalt 
ausgeſchloſſen., nur 80 Mark 
Taſchengeld, freie Station und 
Familienanſchluß. 
Dom. Windeck bei Dt. Eylau. 
Die Gutsverwaltung. 
8371] Suche für bald et 
Din verheirath. 
1 Brenner, eranerz. 
Geh. 800 Mk. A. Werner, ldw. 


der im Pferdebeſchlag gut vertr. 
it, ſowie alle ſonſt vortommend. 
Arbeiten auszuführen verſteht, 
findet ſofort gegen hohen Lohn 
und Deputat Stellung. 
Seehauſen b. Rehden Wpr. 


NK Nas: ananas 
25 Schneidemühl.⸗ 8 

Werlführer 2. 
8 für mein Dampfjäge- u. = 


b. 4 Hobelwerk Bischeofs- 
werder wird verlangt. 


Keine Anußenwirthſch., Familien⸗ 
anſchluß. Geh. 150 Mk. Meld., 
wenn mögl. mit Photogr. und 
Zeugnißapſchr. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8499 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
84 7] Suche für mein Materials 
geſchäft und Hotel per 1. Januar 
ein junges, anſtändiges 
12 

Mädchen 
welches die häuslichen Arbeiten 
zu verrichten hat und auch im 
Geſchäft behilflich ſein muß. 
Familienanſchluß. j z 

H. Klettfe, Driczmim, 
8530] Suche per 1. Jaunar eine 
tüchtige, jüngere 
Nadal 
Wirthin 


die gut kochen kann und mit 


— ne Teer 


8443] Für meinen Putz⸗ u. 
Mode⸗Bazar ſuche zum 1. 
Januar eine flotte 


1. Verkäuferin. 
Angenehmes Aeußere. Phot., 
Zeugn. u. Gehaltsanſprüche 
bei freier Station erbittet 
JZulius Salinger, 
Stolp i. Pom. 


8451] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

aus der Maunfaktur⸗ und Kurz⸗ 

waaren-Branche findet per gleich 

dauernde u. angenehme Stellung. 

Damen, die auch poln. ſprechen, 


mit Frau u. Kindern, die melken 
u. arbeiten können, für Berliner 
n Längere 
Zeugniſſe. Guter Lohn u. dauernde 
Stll. Adr. bef u.„Schäfer“ Alwill 
Bertram, Charlottenburg l. 


Bewerber, firm im 
Gatterbetrieb die kleine 
Reparaturen ſelbſt aus⸗ 
= führen, mögl. m. Hobelei 
und elekt. Beleuchtung 


5 


bewandert ſind, wollen 
ſich melden. Dauernde 
Stellung. 18410 
Siegmund cle ge 
2 Berlin SW. 
Großbeerenſtr. 60. 


NR R RAR: Annan 


81121 Von ſofort findet ein 
unverh. ſtets nüchtern, durchaus 
zuverläſſiger, beſcheidener 

Müller 
in meiner Waſſermühle m. Mahl⸗ 
kundſchaft dei ganzem Mahlgeld 
ziemlich ſelhſtſtändige, dauernde 
Stellung. Perſönl. Vorſtellung 
und Hinterlegung einer kleinen 
Kaution Bedingung. 8 
Mattern, Mühlengutsbeſitzer, 
Schwoiken b. Horn Opr. 
Ein evang. unverh. nücht., ehrl. 
Bäckergeſelle 
per jofort oder 1. Dezember bei 
300 Mk. und freier Station ge⸗ 
ſucht von Dom. Czayeze bei 
Weißenböhe a. d. Ditbabn. 
8493] Ein tüchtiger 
Böttchergeſelle 

findet von ſofort dauernde 
Beſchäftigung in der 

asten burger Brauerei 

Aktien -Geſelſchaft. 
7708| Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
erhalten von ſofort dauernde Ar⸗ 
beit bei hohem Lohn. Reiſegeld 
vergütet. Rudolph Zebram, 
Soldau. 

8461] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
A. Fiſcher, Stellmachermeiſter, 

Marienwerder Beitpr. 

8300| Ein ordentlicher Stell⸗ 
machergeſelle findet dauernde 
Beſchäftigung bei A. Thiel, 
Stellmachermſtr., Oſterode Opr. 


Ein Ziegelſtreicher 
nebſt drei Mann 
können ſich melden beim 8474 


7 Stöpel, Sta ſin, 
ot Szkaradowo, Kr. Rawitſch 


8228] Suche zum 1. Jan. älter. 


Nendanten 
als Gutsvorſteh. u. für Hof und 
Speicher. Zeugnißabſchr. erbet., 
die nicht zurückgeſ. werd. Gehalt 
400 Mk. Poln. Sprache erw. 
Liſt, Dom. Ankern 
per Pollwitten. 


— hr 
Verh. Inſpektor 
der auch polniſch verſteht u. gute 
Empfehlungen hat, zum 1. Jan. 
in Groß Nappern bei Station 
Bergfriede, Poſt Gr. Schmück⸗ 
walde, geſucht. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe u. kurzer 
Mittheilung über bish. Lebens⸗ 

lauf erbeten. 


Ein unverheiratheter, tüchti 
und ſolider * 


Wirthſchafter 
wird zum 20. Dezember d. Is. 
geſucht. Offert. unter Nr. 8488 
an den Geſelligen erbeten. 

8442} Ein gebildet 
30 bis 35 Jahre alt, Endet — 
Ar: als Inſpektor 

ung zum 1. Jan 1898. 

br ca, 100 J 0 
poſtlagern e cewo . 
Beuguiß⸗Aöſchriften. 3 
8438] Ein tüchtiger 


Wirthſchafter 

findet zum Banane 

fänglich 300 Mark Geh. Stell. in 
eübersdorf bei Garnſee. 


Brennereigehilſen. 


Brenn.⸗Verwalter 


Lehrling ſucht Brennerei 
Wilcze b. Buſchkowo i. Poſen. 


8154 


tüchtigen, energiſchen 
Hofmeiſter. 


umzußehen verſtehen 
guter Hof virth jein. 
Sprache Bedingung. 
Dehne, Kurſtein 
ver Belvlin Wyr. 


mit Scharwerker 


bei Kornatowo. 
Vorerſt ſchriftliche Meldung. 
8453] Zu Neujahr 
evangel., unverheiratheter 
Gärtner 
geſucht. Zeugnißabſchriften an 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Geſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
Suche v. ſof od. 1. Dez. e. tücht. 


Gr. Paglau, Schöneck Weſtyr. 


verh. oder unverb., Wehilf. und 


Suche von ſogleich oder 
1. Januar einen verheiratheten, 


Derſelbe muß gut mit den Leuten 
und ein 


Polniſche 


Verh. Geſpaunwirth 


findet zum 1. Januar reſp. 1. 
April 1898 Stell. in Kruſchin 
18439 


wird ein 


verheiratheten, evangeliſchen 


einfachen Gärtuer 


derſelbe muß einen 
ſtellen, auch mu 
Berlangen im 

mittags zur Arbeit kommen. 


In Bednarken bei Döhlau 
18455 


finden von gleich 
ein Gärtner 
ein Stellmacher und 


ein Hofmann 
mit Scharwerkern Stellung. 


8227] Geſucht zum 1. Januar 98 


od. ſpäter ein unverh., jelbftrhät. 
Gärtuer 
der in allen Zweigen der Gärtn. 
ſowie Bienenzucht erfahren und 
geeignet iſt, die Speicherverwalt 
zu übernehmen. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station excl. Wäſche 
und Zeugnißabſchriften einzu⸗ 
ſenden an v. Muellern, Pr.⸗Lt. 
a. D., Zempelkowo Wyr., Bolt. 
8295] Dom. Rokoſchin bei 
Pr. Stargard ſucht von ſofort 
einen unverheirath., zuverläſſig. 
Gärtuer 


der bereits auf Gütern in Stell. 
geweſen iſt. 


Kuhfütterer 
verh., findet v. April n. 38, bei 
hohem Lohn u. Deputat dauernde 
Wohnung bei H. Boldt II in 
Montau, Kreis Schwetz. 18076 
83356) Ein nüchtern., verheirath. 


Oberſchweizer 
kann ſich von ſofort melden bei 
E. Buth, Rospitz bei 
Marienwerder. 


8531] Suche verbeir., abſolnt 
nüchternen j 
Mann mitHofgänger 
und Kaution zur Hofaufſicht und 
Verkauf landwirthſch. Produkte. 

Auch ſuche 


Tagelöhner familien. 
ittergut Tasdorf Oſtb. 


ea aa 
e a in, u * 
1898 einen kaut ions fäh gen 


n 
mit ca. 20 Paſch Weſtpr. 


8527] Schönhauſen, Bahnſt. 
Mrotſchen, Str. Nakel Konitz, 
ſucht zum 1. Januar oder ſpäter 


nüchtern, fleißig und arbeitſam, 
i Hofgänger 
die Frau auf 
ommer Nach⸗ 


auch ſpäter zwei 


Juſtleute mit auch ohne 
Scharwerler 


bei hohem Lohn. 
Er. Schwarz. Sellnowo. 


8452 90 en lab * 
evangel., unverheiratheter 

Diener 
Zeugnißabſchriften. 
von Koerb 


geſucht. 


Krone-Lebehnke u. Freudenſier⸗ 
Zippnow finden 


4 tüchtige 
Schachtmeiſter 


B. Sander, Ingenieur, 


Schachtmeiſter mit 


Arbeitern 


finden Seſchäftigung beim 
Bahnbau Britz⸗Fürſtenberg 
in Templin, zu melden beim 
Bauunternehmer F. Ziebell 
in Gollnow i. Bomm. [8116 


25 Arbeiter 


finden noch bis Weihnachten in 
der Kiesgrube Dlugimoſt Be⸗ 
ſchäftigung. 507 


M. Zebrowstt, Bartnuitzka. 


; Einen gewandten jungen 
Menſchen als 5 
Kellner⸗Lehrling 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 
unter günſtigen Bedingungen. 
Meld briefl. unter Nr. 8206 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für mein Schuhfabrik.⸗Geſch. 
ſuche zum 1. Januar einen 
Lehrling bei freier Station. 

Benno Bukofzer, 
Schwetz a. W. 

7947] Zum ſofortigen Antritt 
ſucde ich für mein Kolonial⸗ 
waaren-Geſchäft J 

einen Lehrling, 

Guſtav Kirſtein, 

Rieſenburg Weſtpr. 

7836] Für nuſere Deitillation 
und Kolonialwaarenbandlung 
ſuchen. zum 1. Dezember 

einen Lehrling. 
R. Sch. Samelſon & Sohn 
Pakoſch. 

Zwei Lehrlinge 
können ſogl. unt. ſehr günſtigen 
Beding., vollit. fr. Station, evtl. 
auch Bekleid., eintreten in die 
Buchdruckerei v. R. G. Brandt, 

Flatow Weſtyr. 

8496] Ich brauche einen 

Lehrling 
für mein Gewerbe. Im Neben⸗ 
jach kann derſelbe auch den 
Maſchinenbetrieb erlernen, evtl. 
auch auf meine Koſten. 

O. Leopold, 
Gelbgießermſtr. u. Inſtallateur, 
Culm d. W. 


Ein Lehrling 
der Luſt bat, Goldſchmied zu 
werden, kann ſich melden bei 
Oswald Srüngel, Graudenz. 


Ein Lehrling 
m. gut. Schulbild. für m. Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 


p. es od. jpäter geſucht. [3588 | Ph 


ugo Gottſchalt, Stolp. 


8288] Suche von ſoſort oder f 


wird ein 


er, 
Groß Plowenz b. Oſtrowitt. 
8337] Beim Chauſſeebau Deu ſch 


ſofort Beſchäftigung. Meld. bei 
z. Zt. Dt. Krone, Brieſe's Hotel. 


erfahren in der Landwirtbichaft, 
ucht St. nur a. d. Lande a Stütze 
der Hausfrau. Meld. u. Nr. 8578 
an den Geſelligen erbeten. 
8575] Wirthinnen, mit guten 
Zeugniſſen, weiſt nach 
Gniatezynski, Thorn, Neuſt. 
Markt 20, Vermieth.⸗Komptoir. 


Geſunde Amme 


vom Lande ſucht Stellung. Off. 
unt. A. B. poſtlag. Radomno 
erbeten. 18465 _ 


Eine geprüfte 8 


Erzieherin 


mit beſcheidenen Anſprüchen 


findet zu Neujahr Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8102 an den Geſelligen erbeten. 


8535] Suche zum 1. Januar 
für einen neunjährigen Knaben 
eine geprüfte a 2 
Erzieherin 
die ſchon unterrichtet, Kinder 
gern hat, ſich außer d. Stunden 
mit ihm beſchäftigt und das 
Turnexamen gemacht hat. Ge⸗ 
baltsanſprüche, Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie unter 
M. M. 100 poſtlagernd Dreidorf, 
Poſen. 


zum 1. Januar 98 


8366] Suche 
eine geprüfte 
Kindergärtnerin 

I. Kl. zu 3 Kindern im Alter v. 
8—7 und 3 Jahren, welche auch 
den Unterricht der beiden älteſten 
übernimmt. 
Frau Rittergutsbeſitz. H. Friede 
geb. von Kunowski, 
Siernit b. Exin. 

8497] Für 3 Kinder wird eine 
Kindergärtnerin 
II. Klaſſe oder Pflegerin, welche 
etwas Hausarbeit übernimmt, 
geſucht. Offerten unt. F. L. poſtl. 
Schlochau erbeten. 


Buchhalterin 
mit ſämmtlichen Arbeiten der 
doppelten Buchführung vertraut, 
wird zum 1. Jauuar zu engagiren 
geſucht. Meld. briefl. mit Angabe 
des Alters, der Gehaltsanſprüche 
und bisherigen Thätigkeit unter 
Nr. 8519 an den Geſelligen erb. 


85761 Suche per 1. Dezember 
für mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren⸗Geſchäft zwei tücht., 
ältere 


Verkäuferinnen 
welche mit der Branche gut ver⸗ 
traut fein müſſen. Zeugnißabſchr. 
über bisherige Thätigkeit bitte 
beizufügen. Poln. Sprache erw. 
Dauernde Stellung zuſichernd. 

J. Schneider, Allenſtein. 


7859] Für mein Färberei und 
Maunfakturgeſchäft ſuche eine 
gewandte 


Verkäuferin 


zum vom Eintritt. 
Fritzler, Lötzen. 


8351] Für mein Manufaktur⸗, 
— und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche eine 
tüchtige, — —— 

n 


Verkäufer 


und einen 


flotten Verkäufer. 


Selbige müſſen beider Landes⸗ 
sprachen mächtig und mit der 
Buchführung vertraut ſein. Ein⸗ 
tritt per 1. Januar 1898, auch 
fofort. Offerten erbitte mit 
Gehaltsanſprüchen, Zengn. und 


otographie. 
Lonts Wachs, Rogaſen. 


Emil Leſſer, Kolberg. 


werden bevorzugt. Den Bewerb. 
bitte Zeugniſſe beizufügen. 

L. Steinberg, Bladiau Opr. 
Dauernde Stellung 
finden zwei anſtändige, ältere 

Mädchen als 


Verkäuferinnen 
im Detailgeſchäft einer Honig⸗ 
kuchenfabrik. Anfangsgeh. 180 M. 
bei freier Station. Meld. unter 
Nr. 8540 an den Geſelligen erb. 
8137) Für mein Kurz⸗, Weſß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Jannar 1898 mehrere mit 
der Brauche vollſtändig vertraute 


1 > 0 
erſte Verkäuferinnen 
bei hohem Salair. Es wird nur 
auf erſte Krafte reflektirt. Brfl. 
Meld. mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsauſprüchen 
erbeten. Hamburger Engros⸗ 


38525] Für mein ur, 
Weißwaar. zc.⸗Geſchäft 
(Waarenhaus) ſuche ich bei 

bohem Salair eine 


lerſte Verkäuferin 


ver 1. Jan. 98. Polniſche 


Syrachkenntniſſe eriorderl, 

Offert. m. Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſpr. erbet, 

7 Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


Geſchäft. Haus⸗ u. Küchenartikel, 
wird geſucht: Von ſofort eine 


tüchtige Verkäuferin. 
Vom 1. Jauuar e. ält., umſicht. 


Buchhalterin 
zugleich Kaſſirerin. 


Von ſogleich oder ſpäter ein 
nicht zu junger 


Gehilfe 
der polnisch ſprechen muß und 
kleinere Geſchäftsreiſen zu mach. 
hat. Meldung. m. Zeugnißkopien, 
Pbotogr. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8124 a. d Geſellig. erbeten. 
8201] Suche zum 1. Januar 
eine Kaſſirerin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 
Eine Kaſſirerin 
mit ſchöner Handſchrift, die zu⸗ 
verläſſig arbeitet und ſchon prak⸗ 
tiſch im Komtor thätig geweſen, 
ſuche ich für mein Komtor per 
1. Januar 98 zu engagiren. 
Meldungen bitte Zeugniſſe u. 
Gehaltsſorderungen beizufügen. 
Dugo Nieckau, Dt. Eylau. 
Eine erfahrene 


Krankenwärterin 
evtl. Schweſter, wird zu einem 
geiſteskranken Herrn geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsforderung 
unter Nr. 8494 an den Geſ. erb. 


8289] Ein ordentl., jüngeres 


Mädchen 
findet zum 12. Dezember auf 
dem Lande in kinderloſer Familie 
leichten Dienſt. Eventuell werd. 
Mädchen berückſichtigt, die noch 
keinen Dienſt gehabt. Meldung. 
an Bojtverwalter Braun in 
Unislaw. 


79711 Ein älteres, jüdiſches 


Fräulein 
die auch kochen kann, wird zum 
1. Dezember für eine alte Dame 
eſucht. Meldungen nebſt Ge⸗ 
altsanſprüchen an 
Hermann Bid, Bartſchin. 


8478] Eine einfache, gejunde 


Frau 
welche kleine 9 ſelbſt 
beſorgt, ſucht Brennerei⸗Verwalt. 
Oſt ron k, Bahnſt. Kr. Löbau. 


Kälberaufzucht vertraut iſt. 
Frau Rittergutsbeſitzer Mühle, 
Przytullen b. Rheinswein Op 
8457] Ein tüchtiges, ſelbſtthät. 
mit Kochen, Backen, Einmachen, 
Schlachten und Federviehzucht 
erfahrenes 


Wirthſchafts fräulein 


aus beſſerem Stande, ſucht zum 
1. Januar 97 Dom. Bialoblott 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 

Gehalt 300 Mk. und Familien⸗ 
Anſchluß. 


Eine ev. Wirthin od. beſſer. 
Mädchen, welche den Haushalt 
ſelbſeſt. zu führen verſt., b. einz. 
Herrn i. d. Stadt geſucht (b.3 Perſ.) 
leichte Stell. Al tritt 1. Dez. An⸗ 
fangsgeh. 120 Mk. Meld. briefl., 
mögl. m. Photogr. u. Zeugn., u. 
Nr. 8146 an den Geſelligen erb. 


3328] Ich ſuche zum 1. Januar 
1898 eine ältere, erfahrene 
Wirthin. 
Frau Oberförſter Simon, 
Obornik, Poſen. 
Eine erfatzrene 7 
Wirthin 
wird ſofort in einer Oberförſterel 
zur Unterſtützung der Hausfrau 
geſucht. Kreis Angerburg. Meld. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 8383 an d. Geſelligen. 
8367] Eine beſcheidene, fleitzige 


Wirthin 


welche in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft bewandert iſt, u. ein 
tüchtiges 2 
Stubenmädchen 
werden zum 1. Januar geſucht. 
Zeugnißabſchriften an h 
Frau Rittergutsbeſitz. H. Friede 
geb. von Kunowski, 
Siernik b. Exim. 
3332] Suche von ſofork eine 
anſtändige, ältere, evangel. 
Wirthſchafterin 
zur ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts und Aufſicht über 2 
Kinder im Alter von 5 und 6 
Jahren. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Kuhr, Königl. Förſter, 
Jägerthal bei Ciersk. 


Wirthſchaftsfräulein 
zum 1. Januar geſucht, welches 
einen Landhaushalt ſelbſtſtänd. 
leiten kann, Kochen, wie Backen 
perfekt verſteht und in Feder⸗ 
viehaufzucht erfahren iſt. An⸗ 
fangsgehalt 240 Mark. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften erbet. an 
Frau L. Anders, 
Rude zanny Ditbr. 
8125] Suche für einen älteren 
Herrn eine anſpruchsloſe 8 
jüdiſche Wirthin 
ver bald oder 1. Dezember nach 
einer kleinen Stadt. Frau S. 
Loeffler, Pr. Stargard. 
8561] Geſucht zu Neujahr für 
Schloß Runowo, Kreis Wirſitz, 
bei gutem Gehalt eine epangel. 
perfekte Köchin 
welche unter der Haushälterin 
ſteht. Meldungen an Schloß 
Runowo, Kreis Wirſitz. 
8278] Ein ſehr anſtändiges 


Hotel⸗Stubenmädch. 

wird z. 1. Januar 1898 geſucht. 

Guſtav Ziemers Nachflgr, 
Wongrowitz. 


8419] Dom. Bialoblott bei 
Jablonowo ſucht per ſofort ein 


tücht. Stuben mädchen 
bei hohem Lohn. = 
84118] Zum 1. Januar find 
ein gut empfohlenes € 
Stubenmädchen 
welches firm im Glanzplätten ift, 


Stellung in Frankenhain, 
Bahnhof Melno, Weſtpreußen. 


—— 


. — 


—— — 


Ein durch die Reinheit der Darſtellung und den hohen Malz⸗ 


Malion- Tokayer ertractgehalt ausgezeichneter und höchſt bekömmlicher Stärkungs⸗ 


wein aus Malz. 16416 


== Höchste Anerkennungen! == Aeberall zu haben in den durch Plakat Renutlih gemachten Verll aufsſtellen. am Höchste Auszeichnungen! - 


— —— — — 


Hierdurch die ganx ergebene Mittheilung, dass mit dem heutigen 
Tage neben meiner seit 11 Jahren bestehenden Papier- Handlung in meinem 
Hause, Herrenstrasse 2, eine (8616 


— Buehdruckerei — 


errichtet habe. 
Ausgestattet mit ganx neuen Maschinen, modernen Schriften, im 
Besitze hinreichenden Mittel und Fi achkenniinisse, glaube ich allen An- 


Or iginal Universal-Schrotmühlen. 


Dieselben zeichnen sich aus durth 
grösste Leistung bei 
leichtem Gang, 


geringe Abnutzung der mahlenden Theile 


billige Ersatztheile, 
einfachste Bedienung, 
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forderungen genügen xu können und bitte um gütige Unterstützung für | ampe R 
mein neues Unternehmen. Werde bemüht bleiben, meine geehrte Kund- | 1 
schaft durch saubere Arbeit und prompte Bedienung zufrieden zu stellen. No. 5 für 

| ; Rosswerk, 
Hochachtungseon Moritz Mlaschke, b 15 Cr 
Herrenstrasse 2. | NB. für 

Leitung 

Leistung 

„FFF i 


I | | > 
1 — enn 


in — Auswahl ug A. P. Muscate lin Dirsehan 


von den einfachſten m 
Nee Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


1 —.— 


bis zu den feinſten 
offerirt billigſt [2294 


J. I. Coh N, 


Kraupdenz. 


q j 9 rk 18783] Gelegenheitskauf, Neue 
N. Jacobsohn, Berlin, Preuzlauerstr. 7 Se Cechtbekten mit un 
verſendet die in allen Gegenden Deutſchlands] bed, Fehl., mit ſ. weich. Bertf. A 
eeltuerbreiteten anerkannt beiten, Dale Tunig: Der, Niet Broch bei 5 
923 5 neueſter Konſtruk⸗ beſſ. 121 rachtv. Hotelbe 
Nähmaſchinen tion, ſtarker Baus | 16 Mk, Br., 1 Herrſch.⸗ 
N m. Age t . Nußbaum Tiſch u. Ver⸗ 1808 — 12 7 M 50 kr Ueber 
uß⸗Kaſten mit ſämmt⸗ 8 0 1000 samifient haben meine 
lichen Apparaten für 45 > Marf Bert. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 
mit dreißigtägiger Probezelt und 5jä ihriger | Nichtp zahl. d. Geld ret. I. Kirsch- 
Garantie. Eingeführt in Beamtenkreiſen, | berg, Leipzig. Blücherſtraße 19. 19. 
"GE > ) ſowie Lehrer, Förſter, Militär, Poſt und — — 
n Private. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen * — — 
zum gewerblichen Betriebe: Schuhmacher, Loden und Chebiots 
Schneider, insbeſondere Ringechiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wring 
maschinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ aus Heidwolle gearbeitet, im 
erkennungen gratis und frauko. Maſchinen, die nicht gefallen, [Tragen unverwüſtlich, zu 
nehme anſtandslos auf meine Koſten zurück. — Unterzeichneter Ferren⸗ u Knaben⸗Anzügen, 
theilt geborſamſt mit, daß die Maſchlne zu feiner größten Zu Jovpen, Havelocks u. Kaiſer⸗ 
friedenbeit ausgefallen iſt; ich wurde beim Regiment Nr. 72 als] mänteln, in d n verſchiedeuſten 
erſter Maſchiniſt geprüft und batte mehrere Maſchinen zur Auf⸗ Farben, 140 em breit, pro 


ah 


Paul A. A. Schulz, 


A Leipzig-Plagwitz 2, 
Dampf- u. Warmwaſſer⸗ 


* 
Heizungen 
aller Syſteme, für Land 
häuſer, beſſ. Wohngebäude 
und Fabriken. 8329 


; Aäflungs u. Zrodenanlagen, 


Berger’s 


Caracas- 


Chocolade 


I Aae Robert Berger, — — ſicht und kann Jedem Ihre gute und billige Maſchine empfehlen.] Meter 2,50 bis 5,25 Mt. 
di 0. Pössneck i. Th (Mk. 2.— das Pfund). Croſren, Elſter. Hugo Schuhmann, Schloſſer und proben versend. erat. n.frko, 
1 — £ [at 2 7605] Maſchinenbauer. Ernst Krause 


Uelzen (Lüneburger Heide). 
Gegründet 1742. 


Planinos 


H g- — — —— — 
„(rose Rum Die He eilkr aft des Honigs 


S. Sack ef ür aden 18. reſp. des 

Sackur, Brasiauneot aus berühmten Fabriken, wie b 
Probeflaſchen, A 3 Ltr. 5 Mk. * At Wie 
franco gegen Nachnahme. 11: 208 Thorner Honigkuchens A ae an 


Auswahl empfiehlt unter lang. 
Warautie O v. Szezypinskl, 
Tborn, Vertreter der königl. 
Hofpianofortefabrit C. Bechstein. 


2 


iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 

feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in feinem Haushalte 

das ganze Jahr hindurchauter Honigkuchen ſehlen. 

Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb werd 

auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe indern und älteren 

Perſonen bei Verdauungsſt rungen angeratben, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 


Honigkuchen fahril, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 
Allerböchſte Auszeichnungen und Auerkennungen 


ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen IN * 
empfiehlt 1658 re £ 3 3 (ler Preisla 
> — 5 a | agen kaufen 27 am 
die echten Thorner Honigkuchen L Vertreter: Theodor Voss, Ingenieur, “ zeſten u. Bill, ſten vom I. Oſtd, 


3 8 2 tinderwagen-Berjandhaus [2104 
ee : —.— — Blumenstrasse ö. = 0 ſandhaus [ 


0 
die weltberühmten Thorner Katharinchen. Franz Kreski 
meinen u a. 5 in! aud Selitatehenvanne Bromberg. 

und beſſeren Konditoreien und Delikateſſentzand⸗ 
lungen zu haben, Wo nicht vertreten, findet Spiritusglühlicht nber ke von Ennffchreiben. 


auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis⸗ 


— et 
Kräftig und reinschmeck. r 
gebrannte 
r Kaffe’s a 
in stets irischer, naturell. @ 
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Grandenz, Sonntag] 


Die Liebe aber höret nimmer auf 
Nachdr. verb. Von Dora Duncker. 


An einem grauen Novemberabend wurde an der ſchmalen 
Thür eines kleinen Vorſtadthauſes zaghaft die Klingel ge⸗ 
zogen. Der Einlaßheiſchende, ein junger Mann, in einen 
weiten, grauen Kragenmantel gehüllt, lauſchte ungeduldig 
dem verhallenden Laut des Klingeltons. Eine Ewigkeit 
dünkte es ihn, bis endlich drinnen im Flur ſchlürfende 
Schritte laut wurden. 

Eine alte Magd trat ihm entgegen. „in Abend, Herr 
Helmer. Bitte nur näher zu treten. Die Frau Räthin 
e * 8 ſchon.“ 

„n iſt — 9% 

Die Alte ſchüttelte den von ſchlichtem grauem Haar 
ne Yo Kopf. „Niemand zu Haufe als die Frau Räthin 
un 5 

Der junge Mann legte ſeinen Mantel und den ſchwarzen 
Schlapphut ab und trat in ein einfach eingerichtetes, aber 
überaus trauliches Gemach. Am offenen Kaminfeuer ſaß 
eine alte Dame. Der Eintretende umfing die kleine Ge⸗ 
ſtalt mit einem großen forſchenden Blick. Dann ftürzte er 
auf ſie zu und küßte ihr die Hand. 

„Großmama,“ fragte er mit ſtockendem Athem, „wie 
ſteht's, Großmama?“ 

Die alte Frau ſchüttelte den weißen Kopf: „Nicht gut, 
mein alter Junge, nicht gut. Ich hab's mir wohl gedacht, 
ſo leicht wird ſch das in Trotz und Kummer verhärtete 
Herz nicht erweichen laſſen.“ 

„Halt Du ihr Alles gejagt, Großmama?“ 

„Alles? .. . Nein, mein guter Junge. Es iſt ſchwer, 
Kauen auch nur Etwas zu ſagen; denn ſobald ich Deinen 

amen nenne, verfinſtert ſich ihr ſonſt ſo liebes Geſicht. 
— Laß, laß, Großmama, ſagt ſie dann, ich will Nichts 
von ihm hören. Ein Mann, der fortgehen konnte, während 
unſer Kind im Sterben lag, nur, um feinen ehrgeizigen 
Plänen nachzujagen — iſt todt für mich.“ 

„Und was ſagteſt Du ihr darauf, Großmama?“ 

„Immer daſſelbe, mein lieber Sohn, ſeit den drei 
Jahren, ſeit denen Du fort biſt und Hede hier bei mir 
hauſt. Und ein bischen mehr noch, ſeit Du zurück biſt und 
den Weg zu ihrem Herzen wieder finden möchteſt. Gebe 
Gott, Georg, daß es Dir endlich gelinge!“ 

Die alte Frau fuhr dem, auf einem niedern Seſſel vor 
ihr Sitzenden mit linder Hand über das reiche lockige Haar 
ſeines geſenkten Hauptes. 

„Mein guter Junge, ich habe Dir nun all' die Tage 
von der Hede erzählt und wie ſie die Dinge erfaßt. Wie 
iſt's? Willſt Du mir nicht einmal aus Dir heraus be⸗ 
richten, wie das Alles eigentlich gekommen und wie es Dir 
in den langen drei Jahren ergangen iſt? Was Du gelernt 
und erreicht haſt?“ 

Georg's Augen leuchteten auf. 

„O, wie gern, Großmama! Du weißt, lange ſchon hatt' 
ich's der Hede geſtanden, hier wird nie Etwas aus mir. 
Laß uns nach Wien, Berlin oder München gehen. Ich 
weiß am Beſten, was mir noch fehlt und wie und wo ich's 
erreichen kann. Und Du weißt auch, die Hede wollte 
Nichts davon hören. Es ſei genug mit dem, was ich könne, 
und zu leben hätten wir ja. Nun, ſie verſtand eben nicht, 
wie einem Künſtler zu Muthe iſt, der ſeine eigene Ohn⸗ 
macht fühlt und weiß, wie ihr abgeholfen werden könne. 
Dann kam das Kleine, und Hede konnte nun wirklich nicht 
mehr fort. Ach, dieſe zwei Jahre, Großmutter, in denen 
Hede über ihrem Mutterglück mich faſt vergaß und ich mich 
aufzehrte in ohnmächtigem Kampf! Vor mir das Ziel 
und keine Möglichkeit, es zu erreichen — ich werde ſie nie 
vergeſſen, dieſe Zeit! Dann kam der Ruf von Berlin! Un⸗ 
erwartet, ungeahnt! Ein unbegreifliches Glück! Ich ſollte 
mitarbeiten dürfen an dem großen nationalen Werk und 
dabei lernen von einem Meiſter! Freudig, ſelig, überſelig 
griff ich zu. Ich ſtellte es Hede frei, mich mit dem Kinde 
zu begleiten, ſie lehnte es trotzig ab. Sie wollte Nichts 
willen von Fortſchritt und Entwickelung. Auf Berlin hatte 
ſie einen förmlichen Haß geworfen. Sie vermuthete hinter 
meiner Sehnſucht nach Berlin alles mögliche Andere, nur 
nicht den Drang, zu lernen, weiter zu kommen. Gott weiß, 
was man ihr in den eigenſinnigen Kopf geſetzt hatte! Kurz 
vor meiner Abreiſe — ich hatte mich in Berlin auf Tag 
und Stunde verpflichten müſſen, denn die Arbeit dräugte 
— erkrankte das Kind. Wer konnte wiſſen, daß der Fall 
jo eruft werden würde, daß es mit dem lieben, herzigen 
Geſchöpf ſo ſchnell zu Ende gehen würde!“ 

Georg wiſchte ſich über die Augen. „Nie, nie werd' ich 
das kleine Engelsbild vergeſſen“, flüſterte er. 

„Wenn es Dir gelänge, Hede davon zu überzeugen, 
daß Du noch an das Kind denkſt, Georg, dann — dann 
könnte Euch Beiden geholfen werden.“ 

„Halt Du es ihr nicht gejagt, Großmama?“ 

„Sie glaubt's mir nicht.“ 

„Sie wird es bald glauben müſſen — morgen ſchon“, 
flüſterte er geheimnißvoll. „Daß ich nicht leichten er 
arbeitete, Großmama, magſt Du denken. Dennoch, oder 
vielleicht gerade aus dieſem Grunde, gelang mein beſcheidenes 
Theil an dem großen Werk. Dann arbeitete ich noch faſt ein 
Fahr für mich, zum Theil unter der Leitung des Meiſters. 

r hat mich mit einem Prädikat aus ſeiner Werkſtatt ent⸗ 
laſſen, das mich ſtolz macht. Was aber hilft mir meine, 
in heißem Mühen errungene Künſtlerſchaft, wenn ich Hed⸗ 
wig's Herz wirklich auf immer verloren habe! Großmama, 
hilf, daß ich ſie einmal ſeh'!! Dann wird, dann muß Alles 
gut werden!“ 

„Mein guter Junge, wie gern! Wüßte ich nur, wie 
ich's machen ſoll!“ 

Da hob Georg plötzlich fein ernſtes Geſicht. Etwas 
wie ein dom wie eine freudige Zuverſicht lag in den 
vorher ſo hoffnungsleeren Zügen. Halblaut flüſterte er: 
„Du brauchſt es nicht zu wiſſen, Großmama, denn ich 
laube, ich weiß es jetzt. Morgen iſt Todtenſonntag, 

roßmama, Hedwig wird unſeres Kindes Grab beſuchen?“ 

„Das wird fie — ja! Aber Du?“ Eine Ahnung deſſen, 
was er beabſichtigte, dämmerte in der alten Frau auf. „Um 
Gottes willen, Georg. Am Grab des Kindes! Hedwig's 


Zorn iſt noch zu groß. Wollt Ihr die geheiligte Stätte 


Fünſtes Blatt. Der G eſelli 


durch Zwiſt und harte Worte entweihen? Und morgen ge⸗ 
rade, am Feiertag der Todten, am Todtenſonntag?“ 

„Laß mich nur machen, Großmama, und ſorge Dich nicht. 
Glaube mir, ich weiß es jetzt, es wird Alles gut. Das 
Einzige, was ich von Dir erbitte, laß Hedwig nicht zu früh 
auf den Friedhof hinaus!“ 

Die alte Dame ſchüttelte den weißen Kopf. „Ich ver⸗ 
ſteh' Dich nicht, mein Junge — aber — Du biſt ein guter, 
ein verſtändiger Menſch, Du wirſt ja am Ende wiſſen, was 
Du thuſt. Wann fol die Hede kommen!“ 

„Wenn's ſein kann, um die Mittagsſtunde; dann find 
die Leidtragenden wieder daheim, und der Friedhof iſt ſtill 
und verlaſſen. Willſt Du mir dieſen Liebesdienſt erweiſen, 
Großmama?“ 

„Ich kenne Dein Beginnen nicht, mein Sohn, aber was 
ich thun kann, ſoll geſchehen. Gott gebe ſeinen Segen dazu!“ 


* * 
* 


Nicht ſo ſchwer, als ſie geglaubt, ward es der alten 
Frau gemacht, Georg's Wunſch zu erfüllen. Hedwig's 
Trotz war gebrochen an dieſem Gedenktage für die Todten, 
72 wohlthuend berührten ſie die milden Worte der alten 

rau. 

„Gewiß, Großmama, Du haft Recht. Ich will warten, 
bis der breite Strom der Trauernden ſich verlaufen hat. 
Dann bin ich allein mit meinem Kinde, ganz allein.“ 

. font weinend, ſenkte fie das Haupt. Die alte Frau zog 
fie ſanft in ihre Arme. Wie gern hätte fie der Weinenden 
Troſt zugeſprochen und ihr gejagt: Du wirft nicht allein 
ſein mit Deinem Kinde. Der, der mit Dir um das kleine 
Weſen trauert, wird an Deiner Seite ſein — aber ſie 
führer es nicht. Mochte Georg nun ſelbſt ſeine Sache 
ühren. 

Als Hedwig um die Mittagsſtunde das Haus verließ, 
hatte die Sonne ſich durch die graue Wolkenwand gekämpft, 
die den Tag bisher ſo trübe verhangen hatte. Es lag 
etwas Lebenerweckendes in der Luft dieſer Sonntags⸗ 
mittagsſtunde, das mehr an Kommendes, als an Vergehendes 
gemahnte. 

Auch Hedwig ſpürte etwas von dieſem belebenden Hauch. 
Je weiter ſie ausſchritt, je näher ſie dem ſtillen Gottes⸗ 
acker kam, auf dem ihr Liebſtes ruhte, deſto freier, gehobener 
wurde ihr zu Sinn. Nur wenig Heimkehrende begegneten 
ihr auf dem letzten ſchmalen Feldweg, den ſie beſchritten 
hatte, um den weiten Chauſſeebogen abzuſchneiden. Als ſie 
durch das eiſerne Thor des Kirchhofs eintrat, war kaum 
noch ein Grabbeſucher zu ſehen; rings aber auf den grünen 
Hügeln eine Fülle hinterlaſſener Liebesgaben. Buntfarbige 
Gebinde, loſe ausgeſtreute Herbſtblumen, Immortellenbüſchel, 
dunkelgrün glänzende Blattkränze. 

Hedwig durchſchritt laugſam, geſenkten Hauptes, den 
wohlbekannten Weg nach dem von einer dunklen Cypreſſen⸗ 
wand umgebenen Grabe des Kindes. Erſt in unmittelbarer 
Nähe der Ruheſtätte hob fie den Blick. Ein kurzer Aufſchrei 
entfuhr ihrem Munde. Wie angewurzelt blieb ſie ſtehen. 
War über Nacht ein Wunder geſchehen? 

Von der dunklen Cypreſſenwand hob ſich zu Häupten 
des Grabes in märchenhafter Schönheit ein Kunſtwerk ab, 
dem das Sonnenlicht täuſchendes Leben verlieh — nein, 
kein Kunſtwerk, ein lebendig gewordenes Wunder. Ein 
Engel war herabgeſtiegen mit ſchneeig leuchtendem Flügel- 
paar; er hielt ihr Kind im Arme, ihr geliebtes Kind, um 
es aus der engen Gruft zu lichten Höhen empor zu tragen. 
So fanft lag der kleine Körper in des Engels Arm gebettet, 
wie einſt im Mutterarm, und ſo mütterlich liebevoll blickte 
der himmliſche Bote auf das ſchlafende Kind herab, wie ſie 
dereinſt auf ſeinen Schlummer geblickt hatte. 

Mit thränenüberſtrömtem Antlig kniete Hedwig neben 
dem Denkmal nieder, die de zum Gebet gefaltet. Nah 
und immer näher beugte ſie ſich über die lebensvolle Ge⸗ 
ſtalt des verlorenen Lieblings. Ganz ſo hatten die wirren 
Löckchen ihm in die Stirn gehangen, wenn er ſchlief. Ganz 
ſo wie auf dem ſteinernen Bildniß hatte das Mündchen 
gelächelt, hatte die Wange ſich gerundet, hatten die kleinen 
Händchen gefaltet auf der Bruſt gelegen. Laut ſchluchzend 
brach ſie zuſammen. Ihre Hände griffen, Halt ſuchend, in 
ein Meer von weißen Roſen, das über dem Grabhügel zu 
Füßen des Denkmals ausgebreitet lag. Einer nur, ein 
Einziger auf der Welt konnte ihr dieſes Liebeswerk gethan 
haben. Wo war er, wo — daß ſie ihm danken, voll Reue 
an die Bruſt ſinken konnte! .. Und unter heißen Thränen 
flüſterte die gebrochene Frau nicht wie ſonſt an dieſem 
Hügel den Namen des verlorenen Kindes, ſehnſüchtig riefen 
ihre Lippen nach ihm, um den nicht der Tod, um den ſie 
ſelbſt ſich grauſam betrogen hatte. 

Hinter der Cypreſſenwand rauſchte es leiſe, und leiſe 
mit ſanfter Bewegung jchlang ſich ein Arm um die nieder⸗ 
geſunkene, bebende Frauengeſtalt und zog ſie aufwärts, bis 
das einſame Weib an der Bruſt des wiedergefundenen 
Mannes lag. 

ei Du mir vergeben, Hedwig, um unſeres Kindes 
willen?“ 

Sie machte ſich aus ſeinen Armen los und ſah ihn mit 
großen traurigen Augen an. 

„Ich habe nichts zu vergeben, Georg. Ich kaun nur 
bitten, vergieb Du mir, was ich an Dir gejündigt habe. 
O mein Gott, wenn ich das ſehe —“ und ſie legte, am 
ganzen Leibe bebend, ihre Hand auf das warmorne Bild⸗ 
niß ihres Kindes, „ſo muß ich mich verachten — und Du 
— Du mußt es auch“. 

Sie wandte ſich ſchaudernd ab. Er aber zog ſie wieder 
an ſich und küßte ſie auf die Augen und den Mund. 
„Still,“ ſagte er, „Nichts davon“. 

Und die weißen Roſen auseinanderbiegend, die er auf 
den Grabhügel geſtreut hatte, deutete er auf die Inſchrift 
unter dem Denkmal, die in goldenen Lettern verheißungs⸗ 
voll in der Sonne glänzte. 

„Die Liebe aber höret nimmer auf ...“ las fie mit 
bebenden Lippen. 

Dann zog er ſie fort von dem ſtillen Hügel, und als 
ſie Arm in Arm vom Friedhof heimwärts gingen, war es 
ihnen zu Sinn, als ob es nicht Winter, ſondern Sommer 
werden müſſe, als ob ſie nicht Todtenſonntag, ſondern Auf⸗ 
erſtehungstag feierten 


ge. 


No. 273. 


21. November 1897. 


Verſchiedenes. 

— Der Briefumſchlag iſt engliſchen Urſprunges; er ver⸗ 
dankt ſeine Entſtehung einem bloßen Zufall. Im Jahre 1820 
beabſichtigte der Bapierhändler Brewer in Brighton einmal eine 
neue und eigenartige Auslage für ſein Schaufenſter her⸗ 
zuſtellen. Dabei kam er auf die Idee, eine Pyramide aus 
kleinen Papierblättchen aufzubauen. Bald thürmten ſich die 
immer kleiner werdenden Blättchen übereinander und endeten 
ſchließlich in einem der Form unſerer heutigen Viſitenkarten ent⸗ 
ſprechenden Kärtchen. Die Auslage Brewers fand allgemeine 
Beachtung und rief ſogar eine Umwälzung auf dem Gebiet des 
Schreibpaplers hervor, denn während man ſich bisher zum 
Schreiben der großen Briefbogen bediente, wurde es nun mit 
einem Male Mode, dieſe kleinen Blättchen als Briefpapier zu 
verwenden. Sehr bald zeigten ſich jedoch die Schattenſeiten jener 
Mode, denn wenn ſolch ein Blättchen zum Brief gefaltet wurde, 
blieb kaum noch Raum für die Adreſſe übrig. Die vielen dem 
Papierhändler vorgetragenen Klagen brachten dieſen auf die Idee, 
welche wir heute im Briefumſchlag verkörpert finden. Brewer 
ließ zu den verſchiedenen Formaten paſſende Hüllen ſchneiden und 
erzielte damit einen ſo großen Abſatz, daß er nach ganz kurzer 
Zeit 12 Lieferanten mit der Anfertigung von Couverts beauf⸗ 
tragen mußte. Hente iſt die Briefumſchlag⸗Fabrikation eine 
Erwerbsquelle für Hunderte von Familien und erreicht einen 
Millionen⸗Umſatz. 


— lLeiſer Wink.] Feldwebel (zu einem Soldaten, 
welcher ſeinen Urlaub antritt): „Lehmann, Ihre Eltern treiben 
ja wohl Geflügelzucht?“ — Soldat: „Zu Befehl, Herr Feld⸗ 
webel!“ — Feldwebel: „Im, dann bringen Sie mir doch ein 
paar Gänſekiele mit! Ich werde fie mir aber ſelbſt ausrupfen!“ 


| 


Geſell' dich einem Beſſern zu, 
Daß mit ihm deine beſſern Kräfte ringen. 
Wer ſelbſt nicht weiter iſt als du, 


Der kann dich auch nicht weiter bringen. Nüdert, 


Briefkaſten. 

Kam. P. Es giebt kein arzneiliches Heilmittel gegen Trunk⸗ 
ſucht; die Heilung kann nur erfolgen durch moraliſche Zucht, am 
beiten durch Aufnahme in eine Hellauſtalt, wo der Kranke ſtreng 
überwacht wird und ſeine Widerſtandsfähigkeit durch Heilung der 
oft beſtehenden Zerrüttung der Verdauungsorgane und des Nerven⸗ 
ſyſtems (Kaltwaſſerbehandlung) geſtärkt wird. 

S. Pr. Das im vorigen Jahre unter anderen Verhältuiſſen, 
eingereichte Reklamationsgeſuch iſt nicht mehr gültig; es muß ein 
neues Geſuch, mit einem Kreisphyſikatsatteſt verjeben, eingereicht 
werden. Das Geſuch dürfte nux dann berückjichtigt werden, wenn 
auſtatt des Jüngsten, im Vorjahre zurückgehaltenen Sohnes der 
ältere Sohn, welcher bei den Küraſſiren im dritten Jahre dient, 
reklamirt wird und wenn die Exrwerbsunfähigkeit des Vaters durch 
das Kreisphyſikatsatteſt thatſächlich feſtgeſtellt iſt. 

Ad. Stern. In den Frachtbriefen dürfen nur ſolche Vers 

merke aufgenommen werden, welche nach der Verkehrsordnung zu⸗ 
läſſig ſind, hierzu gehört der Vermerk „Zur Sammelladung“ nicht. 
Ein derartiger Vermerk hätte auch nicht die Folge, daß das Fracht⸗ 
put einige Tage koſtenlos lagern dürfte. Die Eiſenbahnverwal⸗ 
ung iſt berechtigt, weiter als 7,5 km, von der Bahnſtation ent» 
fernt wohnenden Intereſſenten eine n Abholefriſt bis 
u drei Tagen zu gewähren. Entſprechende Anträge ſind bei der 
Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpektlon zu ſtellen. 

A. M. Nr. 10. Da Sie jetzt erſt 212 Beitragsmarken in 
Ibren Quittungskarten nachweiſen können, am 1. Juni nächſten 
Jahres aber ſchon das 70. Lebensjahr vollenden, jo haben Sie 
mit dieſem Zeitpunkte noch keinen Anſpruch auf Altersrente. Sie 
hätten bis zum 1. September d. 33. 397 Marken haben müſſen. 
Wenn Sie außerdem den Nachweis über die Erfüllung der vorge⸗ 
ſetzlichen Wartezeit — 141 Beitragswochen aus den Jahren 1888, 
1889 und 1890 — beibringen könnten, ſo hätten Sie vom 1. Sep⸗ 
tember ab, wo ſie aus dem verſicherungspflichtigen Verhältniß 
ausgeſchieden find, das Verſicherungsverhältniß freiwillig durch 
Verwendung von Doppelmarken zu 28 Pfg. bis zum 1. Juni 1898 
fortſetzen können. Alsdann würden Sie mit dieſem Tage in den 
Genuß der Altersrente gelangen können. Wie hoch dieſe ſein 
würde, vermögen wir ohne nähere Angabe Ihrer Lohnverhältniſſe 
aus der vorgeſetzlichen Zeit nicht anzugeben. 

„ H. 1) Bei der Verheirathung erhalten weibliche Verſicherte 
die Hälfte der für fie gezahlten Beiträge für Invaliditäts⸗ und 
Altersvexſicherung zurück. Der Antrag auf Erſtattung der Bei⸗ 
tragshälſten wird — und zwar direkt ohne Vermittelung des 
Landrathsamtes oder des Magiſtrats — bei derjenigen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt geſtellt, in deren Bereich für die Verſicherte 
uletzt Beitragsmarken verwendet wurden. 2) u. 3) Dem Antrage 
Ind die letzte Quittungskarte, die ſtandesamtliche Eheſchließungs⸗ 
Irkunde — welche zu dieſem Zwecke koſtenlos auszuſtellen iſt — 
und die Aufrechnungs⸗Beſcheinigungen über die Vorkarten, fo 
weit ſie vorhanden, beizufügen. Der Auſpruch muß, gemäß 9 30 
des Geſetzes vom 22. Juni 1889, binnen drei Monaten nach der 
Verheirathung geltend gemacht werden. Da im gegenwärtigen 
Falle dieſer Zeitraum längſt überſchritten iſt, der Anſpruch alſo 
zurückgewieſen werden muß, ſo können wir nur rathen, um die 
erworbenen Rechte zu erhalten, das Verſicherungsverhältniß durch 
Verwendung von Doppelmarken freiwillig fortzuſetzen. 


ccc 
Für den nachfolgenden Theil it die Redaktlon dem Publikum gegeullber 
nicht verantwortlich. 


Kein Aſthma mehr! 

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich, allen an Aſthma 
Leidenden in Graudenz ein Schutzmittel gegen dieſe 
Kraukheit angedeihen zu laſſen. 

In dem wunderbaren Fortſchritt, den die medizinische Wiſſen⸗ 
ſchaft aufzuweiſen hat, iſt eine erfolgreiche Behandlung für die 
meiſten Krankheiten entdedt worden, und gegen Krankheiten, 
gegen die es früher einen wirkſamen Schutz nicht gab, wird fetzt 
mit Leichtigkeit angekämpft. Unter den ſchwierigſten und hart» 
näckigſten Krankheiten, welche der Geſchicklichteit unſerer be⸗ 
rühniteſten Aerzte bis in die neueſte Zeit geſpottet haben, ſteht 
Aſthma obenan. Tauſende von Leidenden wiſſen aus eigener Er⸗ 
fahrung, daß es kein abſolutes Mittel gegen bieſe Krankheit ges 

eben hat. Nun hat aber Dr. Rudolph Schiffmann, ein berühmter 

rzt, der die Behandlung von Aſthma und verwandten Leiden 
zu ſeinem Lebensſtudium gemacht hat, und der bisher mehr Fälle 
von Aſthma behandelt hat, als irgend ein anderer lebender Arzt, 
ein Schutzmittel gegen die überaus läſtigen Anfälle dieſer Krank⸗ 
beit entdeckt, womit bereits die glänzendſten Erfolge erzielt 
worden find. Man wende ſich wegen des Näheren an Dr. R. Schiff⸗ 
mann's Niederlage, Victoria⸗Apotheke, Berlin A. 48, Friedrich⸗ 
Straße 19. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als Namen 
und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben, und dieſe ein» 
zuſenden. Nichts weiter iſt nöthig. 


! rakt. Neuheit! Beine Hoſentrüger mehr! 
0 


iv Mf. 1,25 zuzügl. 20 Pf. für Porto ver). 1 Unſverſak⸗ 
Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, ſte s paſſend, 
freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
kein Knopf (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme.) Nichte 
dienendes nehme zurück, Vertreter geſucht. 

h. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Photographiſche Apparate ze. bei M. STECKELMANN, Berlin. 


5929] Grundbeſitzern, welche ihr 
Lager an Sand, Torf od. ſonſtig. 
Brennmaterialien verwerthen 
wollen u. ſich für die Anlage ein. 

Glashütte 
intereſſiren, bietet ſich ein tücht., 
erfahrener Fachmann zur Aus⸗ 


beutung des betr. Terrains an. 
Off. unter C. H. 172 „Invaliden 


Grosse 
Berliner 

Schneider- 

Akademie 


"1 Schnittmuster. 


Gründl. Auspild. in der Herren- Damen- und 
Wäscheschneiderei nach dem weltbekannten 
System Kuhn, nur Berlin W., 
Leipzigerst, II7 11s, Hohenzollernhaus. 
Nicht mehr Roth. Schloss, k. Pilial., ved hier, noch 
ausserhalb, worauf wir besond. aufmerks. mach. 
Neue Kurse am I. u. 15. fed. Mon. Lehrbücher. 


Stellen nachweis. Prosp. gr 


dank“, Dresden erbeten. 


Zugharmonika 
nit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchußecken 
; verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bälle 6 Mk. 
Zu, 3 echte Reg. 6,50 ME, 
75 


Zreih, 2X 2'hörig’ 19 8 
Taſten, 4 Bäſſe . 9,50 „ 


3/4 0/0 p. a. 
beträgt 1112000 Mar 


Violinen, Guitarren u Zith. 
zu billigit. Preiſ. Katal, fr. Max 
Meinel, Klingenthal i. S. Nr. 97. 


Garantirt naturreinen 
vorzüglich., flaschenreifen 


5 np (Ana 
anz. Tolk. Tischwein 
oflorirt leistungsfähige 
Import- Firma 

5 350 Oxhoft ca. 225 Ltr. 
300 Bordeaux Flaschen 
tranco verzollt für Mk. 190, 
tolglich pro Fl. ca. 60 Pf. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. 

ea Gefl. Anfragen an Ru- 
adolf Mosse, Hamburg sub 
J. E. 5275 erbeten. [6682 


Vorſitzender, 


Pfarrer Krause-Thiensdorf, 


ss, 
n 


ar Die Weſtpreußiſche 
Provinzigl⸗Henoſsenſchaftsbank zu Danzig 
(Naiffeiſenbureau, Heumarkt 8) 


nimmt Spareinlagen von Sedermann täglich Vormittags 
9—12, Nachmittags 3—6 Uhr entgegen und verzinſt dieſelben mit 


1) 


as gerichtlich — Haftſummen⸗Kapital der Bank 


Vorſtandsmitglieder ſind: 
Verbandsauwalt der weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſatlon, 
Heller-Danzig, als Direktor, 
Baugewerksmeiſter Herzog-Danzig als ſtellvertretend. Direktor, 
Kaufmann E. A. Claassen-Danzig, 
Gutsbeſitzer Rohrbeck-Gremblin bei Subkau, 
Gutsbeſitzer Degkart-Plachty bei Gr. Liniewo, 
Hauptmann a, D. von der Marwitz-Prauſt, 
Nittergutsbeſitzer Nolschon-Kamlau bei Luſin. 
N Aufſichtsrathsmitglieder find: 
Generalſekretär der Landwirt bſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen, Steinmeyer-Danzig, als Vorſitzender, 
Landrath von Glasenapp-Marienuburg als ſtellvertretender 


Rittergutsbeſitzer Pferdemenges-Nahnel, 
Gutsbeſitzer Sünkel-Dahlkeshof bei Vandsburg, 
Rittergutsbeſitzer Henning-Rundewieſe, 


Landrath von Schmeling-Stuhm, 


Gutsbeſitzer Weichbrodt-Freihof bei Schöneck, 
Gutsbeſitzer Behrendt-Petztin bei Frankenhagen Weſtpr. 


Westprenssische Provinzial-Genossenschaltshank 


eingetragene Geuoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 


Achtung! 


8256] Wegen Umbau meines 
Geſchäftshauſes verkaufe von 
heute ab: 
Cognac, Arrac, Rum, Noth⸗ 
weine, Moſelweine, h. u. ſ. 
Ungarweine ſow. Cigarren 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
ſehr billige Preiſe. 


tiſations⸗Darlehne, auf 


Preuß. Central⸗Vodenkredit⸗ Atiengeſellſchaft 
8 Berlin, Unter den Linden 34. 1139 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeliboratſous⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
) ehne, roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkuſten 
find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
jedoch mindeitens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


A. Lipowski. 


8298] Wegen Aufgabe des Ge⸗ 
chäfts verkaufe ſämmtliche 


Berälhichuiten ;. Büderei 


billigt. 
A. Ehlert, Roſenberg Wpr. 


Ziehharmonikas, unüber- 
troff. i. Ton u. Bauart, wirkl. 
ſtarke, orgelähnl. Muſik, mit 
Verp. u. Schule Mk. 5, 7.50, 9, 
14.25. Akkordzithern letzte 
Neuh., m. unzerbr., a. Metall 
gearb. Man., Ton wunderv. 
(durchaus uicht z. verwechſeln mit 
minderwerth. Aupreiſung.), m. all. 
Zubehör Mk. 8, 12, 17, verſende 
direkt p. Nachnahme unt. Garant. 
Andere Harmonikas, ſowie 
Muſikwerke, Zithern, Gnitarr., 
Violinen, Saiten u. ſ. w. in nur 
vorzüglich. Qualitäten zu billigſt. 
Preiſen. Garantie: Umtauſch ud. 
Beld zurück. 13891 
Robert Leonhardt, 
Klingenthal i, Sachſ. 
Illuſtrirte Preisliſte poſtfrei. 


2 
— m 
Neue Federn 
A Pfd. 0.40, 0. Mk., Halb⸗ 
daunen à Pfd. 0.90, 1.00, W 
1.20 Mark, reine Gänſe⸗ 
m federn à Pfd. 1.50, 1.90, 
2.50 Mk., Oberbett, Unter- 
bett, 2 Kiſſen, alles zu⸗ 
ſammen 15 Mk. [8231 ® 
Poſtpackete von 9 Pfd. 
werden nur gegen Nach⸗ 
nahme verſandt. 
Spezial⸗Geſchäft 


8. Neumann, braudenz, A 
Herrenſtraße 8. ; 


“ ua 3 
Dee ir 


u 


Rich, Langensiepen, 


Wein ⸗Korlien, 


S 


RZ Re ECHTE TFT 


Nnier-tohleni.-Bierapparate 


Petroleum ⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
A siepen’'s Patent, Betro- 
Jleum⸗VBentilmotoren 
Rfür gewöhnlich, Lampen⸗ 
petrol, Solaröl, Kraftöl 
c., Langensiepen’s Pat. 
Sad U. Benzin-Ben- 
til- Motoren, Vor⸗ 
züge: Auffallend ein- 
lache Konſtruktien; 
ſichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnelllänfer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. 
Prüfg, deutſche Landiv.- 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämiirt. Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 


Maſchinenfabrik, 


Metall- und Eiſengießerei, 


Magdeburg-Bue 


2 


Lager von 


korken don 3,50—14,50 Mk. pro Mille, 
Bier⸗Kor zen von 120-450 Mk. pro Mille, 


Spitz⸗Korken, 10% r ven deine d b 
Medicin-Korken Mille bei 18431 7 
B. Kissner, Tilsit. 


| 9 Auf Wunſch Muſterkarten nebſt Preisliſten u. Proben. 8 
88 ed erg N 


kau 27. 


re 


lange Weinkorken v. 12 bis; 
24 Mk. pro Mille, kurze Wein⸗ 


1,50 - 6,00 Mk. 


” 


Der Ibönite Shmnd 


für den Weihnachtsbaum iſt 


ein reichhaltiges Sortiment 


Glas-Chriſthaumſchmuch 


beſtehend aus 300 Stück pracht⸗ 


vollen farbigen Glasſachen, als 
Früchte, Vögel, Kugeln, Glocken, 
Reflexe, Baumſpitze, reizende, 
überſponnene Neuheiten, Licht⸗ 
Eiszapfen, Phantaſie⸗ 
ſachen ꝛc., zum enorm billigen 
Preis von 5 Markt franko geg. 
Nachnahme. — Ein Sortiment 


halt. das . halter, 
5 Pr. Vier ee ne 
* 4 wochen. N Ma 
Sep größere Sachen, 200 Stück, zum ſelben Preis. Ferner Sortimente 


Auswahl. 


halter gratis bei. 


Tapeten. 


Aebersafcherts S li 
eberraſchend Billi 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe iſt erwüaſcht. mg 


altes, abgelagertes [8326 


Weizenmehl 00 


von vorjährigem Weizen, 
hat im Ganzen preiswerth 
abzugeben 
Michlau bei Strasburg 
Weſtpreußen. 
ö B. Jacobsohn, 
| Mühlenbeſitzer. 


7603] Direkt bezog. garant. reine 
Port-, Sherry-, Madeira-, 
Malaga-Weine 


vom Hauſe 


Adolfo Pries y Ca., 


f 8 Tago aut Probel 
| Harzer Kanarienvögel, 
Lichtsänger, vielf. m. 


höchst. Preis. präm., Malaga, Hoflieferanten. 
Tors. Wege s geek. Gegründet 1770. Bu beziehen bei 
‚"Kälte.Preisl.frei.B. Leineweber, 


Engler Nachf 
‘Elmshorn 1. H., Schillerstr. 24 | Inh. 0. Parchmin, Soldat. 


in allen Preislagen. — Für Wiederverkäufer und Händler größte 


[8414 


[Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, Thüringen, 
„Zur Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachsengel 
mit beweglichen Glasflügeln und Blume, ſowie ein Packet Konſekt⸗ 


Zahlreiche Auerkeunungsſchreiben. um 


Wagen 


offene, halb- und ganzgedeckte, in 
allen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, 45536 
billigſt 2936 


Jacob Lewinsohn. 


Weihnachten 
für die kleine Welt! 

7263] Die Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrit verſendet äußerſt leichte, 
ſehr dauerhafte, geſchmackv. aus⸗ 
geſtattete Schultaſchen franco 
geg. Nachn. u. zwar: Schultaſchen 
(für Mädchen) Mk. 5,75 p. Stck., 

ulranzen (f. Knab.) Mk. 5,75 
p. Stck. Sad). Stabilift-Htoffer- 
Fabrit Dresden-Striesen, 


E.wen. gebr. Braun'ſche geräuſchl. 
and-⸗Milch⸗Centriſuge wegen 
eitritt z. Molkerei jof. verkäufl. 

Meld. unt. Nr. 8204 a. d. Geſ 
Daſ. wird e. Milchwag. z kauf. gef. 


Für 1 Mk. können in der 
Gewiunzieb. unwider rufl. 11 


Hauptgewinn 28. 25000 Mark., 


Wolit, Königsberg Pr. ſow. h. d. H. Jul. Ronowski, Fritz 


Anfreitia beſte und 


ahre reelle Garantie, 


billiofe Bezugsguelle! 


Nicht gefallend. 


ober Umtauſch, 


* 


M. 19,50 


Louis Lehrfeld, 


Pfo 


Uhren und Goldwaaren. 


rzheim G. 2, 


Breslau, Hummerei 12, 17, 41, 4 
Stettin, am Königsthor 2. 


Größtes Lager eleganter Wagen 
Fabrikate allererſten 


jeder Art. 
Ranges 
B 
Zur Saif 


. Neueſte Formen. 
illigſte Preiſe. U 


on: Schlitten. 


Größte Auswahl. 


Spezialität: Ruſſiſche und un⸗ 
gariſche Schlitten. 


15889 


Kanarien-Edelroller 


Dresden 14. Präm. gold. Med, 
zahlr. Anerkg. 


weckt pünktlich, 
dieſelbe mit Nachts leuchtend. 


Ziffe 


Echt ſitiberne Remontoir⸗ 


Uhren ı 


rand und Neichsſtempel, in 
gar. prima Qualität, 6 Ftubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand 8,90 Mt. Sämmt⸗ 


liche Uh 


Seite 
ſind kein 
lich gef 


wechſeln. 


ſtellvorri 
leuchtend 
geſtattet. 


einſendm 
In 


u 


URN prima Anker⸗ 


firt (abgezogen) und auf das 


Gengueſte regulirt, daher 
reelle 2 jähr. ſchriftliche 


Garantie. 0 
angebot. Weckeruhren 


Reichs⸗Weckeruhren zu ver- 


Weckeruhren mit Ankergang 
und Sekundenzeiger und Ab⸗ 


ſofort Geld zurück. Preisliſte 

aller Arten 

Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme od. Vor⸗ 


Uhren u. Ketten en gros, 

Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer 


Kunstsänger 


Georg Brühl 


Deulsehe 


Reichs⸗ 
a weckeruhr 
prima, prima 

Fabrikat, 


Igeſeßzlich geſch., 


werk, ver⸗ 
nickelt, geht u. 
2,40 M., 


* 


rblatt 2,70 Mk. 
nit doppeltem Gold⸗ 


ren ſind gut repaſ⸗ 


Die von anderer 


esfalls mit den geſetz⸗ 
chützten Deutſchen 


Minderwerthige 
chtung 2,25 Mark, 
2,40 Mk. Umtauſch 
Nicht konvenirend 


Uhren und 


ig des Betrages. 
lius Busse, 


ıd Uhrmacher. 


Harmonika- Fabrik 


— 
8 8 
8 8 © 
Es 
AZ ® 
E & 
a > 7 

en) 
Pitzschler & Co., 
Altenburg (Sachsen.) 


Junker & Ruh'ſche 


und irische 


Oefen 


offerirt billigſt 


18356 


Jacob Lewinsohn 
Eiſenhandlung. 


8382] Zn Gotteswalde bei 


Mohrungen ſind 


3000 Mir. große und 


Heine 


Chaufſeeſteine 


und eine große Anzahl 


zu haben, 


alhinen 


Betrag zurück 


RNem.⸗Nickel M. 6,0 
„ 2. Qual. „ 5,00 
„ Bazaruhr 2, 0 =. 
„Silber 800/000 
M. 10,50 
„ Gold 14 kt. 42,00 
„ „ Damenuhr 
reich emaill. M. 25,00 
Wecker Ia Ia Qual. 
M. 4,75 (Gent adreſſ.) Mart i 
„ IIa Qual. 2,25 sl: artwenfirhen94 
Negulateure, wie 
nebenſtehend, 80 
em lang, Nußb. pol., 
14 Tage geh. Schlagw. 
franko (Kiſte 70 Pfg.) 
Negulateur mit Schlagwerk, 


ſchon von M. 7,50 an. 14749 


rima feinste Harzer 
von 
8 bis 20 M. versende 
absolut reell auf m. 
Gefahr p. Nachn. u. 
Garantie für Werth 
u gesunde Ankunft, 


Preisl. gratis. 


Sea Asus 


| 


8150 


v. 25000 Mk. gew. w. 2000 Gew. 


Königsberger Weihnachts⸗Thiergarten⸗Lotter, 
„ Dezemb., leicht verwerlhbare Gold u. Silder⸗ 
5 ) A 25000, 600), 3000 Mk. W. zc. 
Looſe 10 Mk., Loos p. u. Gewinnl. 30 Pfg. extr. empf. d Gen.⸗Ag. v. Leo 


Yser, Fr. Louise Kauffmann. 


7734] Bon den Kaiſerjagden Ernst Hess, Klingenthal 1. S. 


empfiehlt 


pr. Schleſiſche 
Fa ſanen 


A. Kruliezek, Aati bor. 


C. G. Schuster un. 


(Jarl Gottlob Schuster Geg. 1824 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


Halt!!! 


a Leinen-Waaren, mm 
Taſchent. St. v. 0, 20 M. a., Züchen. 
Mundtüch., „ „ 0,50 „ „Inletts 
Tiſchtüch., „ „ 085 „ 
Tafeltüch., „ „ 2,.— u 
Kaffeedeck., „ „ 1.— u 
1.50 „ „L 


Bettdeck.,, „„ ein, im 

Bettlaken, „„ 1, — „ „Rul.gebl 

Handtüch, „ „ 0,15 „ „Reinl. 
garnweiß. 


Berfaud nur an Private. 
Muſter und Sendungen über 
20 Mark franko. [2793 
An Sonn- und chriſtlichen Feier⸗ 
tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Landeshut 5, Schleſ. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgefrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. [2551 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poeiko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Heu- Pressen 
zum Ver- 
packen v. 
en, Stroh 
u. Torfstreu 


man! eto. 
Säulen- 
am Pressen 
rundu. vier- 
eckig f. alle 
gewerbl. 
Zwecke fa- 
Eau brieiren, in 


— struction 
Ph. Mayfarth & Co., 


Frankfurt a. M. u. Berlin N., 
1634] Chausseestrasse 2 E. 


Silberne Medaiſle 1896 Berlin, 
1897 Leipzig, 


Dhnloaraph, 
byarale 


v. M. 10 b. M. 200 
eign. ſich recht zu 
Geschenken. 


M. Steckelmann, 
Berlin 1, 33 Leipzigerſtraße. 


Neue Gäuſefedern 


wie ſie von der Gaus gerupft 


werden, mit den ſämmtl. Daunen, 


u Pfd. 1,40 Mk., prima klein ſor⸗ 
tirte mit Daunen à Pfd. 1,75 Mk., 
Rupffedern von lebend. Gänſen, 
ſehr zart, à Pfd. 2,25 Mk., prima 
geriſſene à Pfd. 2,75 Mk., Garant. 
für weiße u. klare Waare, verſ. 
gegen Nachn. Carl Manteufel, 
Neu⸗Trebbin im Oderbruch. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Ooftweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


von 30 Ltr. an 19238 
. Fl. excl. Ltr. 
Johaunisbeer⸗ 
Deſſert⸗Wein 
weiß und rot 0,65 0,75 


Apfelwein . 0,35 040 
Apfelſektv. 12 Fl. a. 1, 20inel. Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


Dank! 


8434] Da ich mich nach jahre⸗ 
langen Leiden endlich wieder 
wohl fühle, will ich es nicht 
unterlaſſen, meinen Dank für die 
eilung auszuſprechen. Mein 

agenleiden äußerte ſich in 
häufiger Uebelkeit, mangelndem 
Appetit und ſchlechter Verdauung, 
Schmerzen vor dem Magen, in 
der Bruſt u. den Seiten, Alhem⸗ 
noth und Waere auch Auf⸗ 
Rein u. Waſſerzuſammenlaufen 
m Munde kam häufig vor. Mein 
Körper litt ſehr darunter und in 
Solpe mangelnder Blutbildung 
ſah ich angegriffen und elend aus 
und fühlte mich ſtets matt. Herr 
G. Fuchs, Berlin, Leip- 
zigerstr. 1341, an den ich 
mich wandte, bejjerte meinen Zu⸗ 
ſtand durch einfache und wohl⸗ 
thätige * ge bald, und 
jetzt bin 14 und munter 
nd A zu innigftem Dank 
eran 


Schulze 
Berti Srbenwalberser 38 1x 


[Sydney un 
- | eriten Preiſen gekrönt. 


armonike-Fabrik 
., verjend. geg. N 
nahme feige auß. 
Aſolid u. dauerh. geb. 
Loacerkngbarmerits 
mit prachtv. Orgel⸗ 
ton, 10 Taſt, off. 
Nickelklav m fa 
11falt. Doppel balg, 


Balgfalt. m. vernick. Stahlblech⸗ 


ſchutzecken verſeh,. 2 Regiit. und 

Doppel bäſſ. a St. M. 5,50, 30 cmnhoch. 
dDieſe Harmonika 

m. 10 Kl. 3 echt. Reg. 70 St. M. 7,50 


„ „ " 4 „ * 80 * * 6 

„ „ „ 6 7 * 130 * * — 
„ „. „ 8 * * 170 . " > 
„„ „ 
„A „ „ „ 116 „ „15. 
„ „ * 4 " * 116 * „21,— 
nen 6 * ” 154 „ „ 28.— 
" „8 v4 40 


„194 „ nd 

Mit Glockenſw. 60 Pf. reſp. 1 M. 
mehr. Tremolandoregiſterzug koſt. 
1 M. m. Sch. f. i. jed. Harm. grat. b. 
Die arm. w. weg. ihr. ſtark. Bauart 
u. 1 a. d. Weltausſt. zu 
Melbourne m. den 

} 17674 
Reich Illustr. Kat. f. Violin., 
Guitar. Zith., Harm. ete. ete. 
versende gratis und portofrei. 


„Feinſte Harz. Edelkauarien, 
(Stamm- Truteſ v. mein. nachw. 
höchſtpräm. Hohlrollerſtamm m. 
ſchönſt. Hohl⸗, Knorr⸗, Klingel⸗ 
u. Hohltlüngeltouren verſ. gegen 
Nachn. unt. Zufich. ſtreng reeller 
Bedien. 6 Tage a. Pr. i. Pr. v. 
6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. D. Pr. ſ. 
d. Leiſt. angemeſſ. ſolid. Garant. 
f. Werth und geſunde Ankunft. 
Weihch. nur mein. Stam. à 1 M. 
Nicht zujog- tauſche um o. zahle 
b. fr. Rückſ. voll. Betrag zurück. 
Fritz Lange, Kanarienzüchter, 
Quedlinburg-Harz. 


Ein 4ſitziger 


Ganzverdeckwagen 


leicht fahrend, ohne Langbaum, 
gut erhalten (fo wie neu) iſt für 
den billigen Preis von 400 Mk. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 8032 an den Geſelligen erb. 


1 ſit 9 mn» 
Tilſtter Käſe 
in bekannt ſchöner Waare, offerirt 
à Ctr. Mk. 17 gegen Nachnahme 


Central⸗Molkerei 
Puschdorf Oſcpreußen. 


Wahrheit währt am 
längſten! 


8433] Die von mir annoncirten 
Uhren werden alle in meiner 
Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ 
haft regulirt und liefern den beiten 
Beweis der ſtreugen Solldität 
meiner Firma die zahlreich. Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen, 
welche, ich täglich erhalte, wovon 
ſich Jedermann überzeugen kann. 


L Eine Remont.⸗Uhr, 
R. O. das Gehäuſe ſchön des 
korirt, mit zwei vergold. Rändern, 
DE. 8, mit Sprungdeck. Mk. 10. 
mh Eine Stahl⸗Remont.⸗ 
An. O., Uhr, ſchwarz oppdirt, 
Bügel, Krone und Glasrelf ver⸗ 
goldet, prima Werk, Mk. 8. 
Ak 12.5 Eine echte Silber⸗ 
An. 1e, %. Remontoir Utzr 
800/1000 geſtempelt, mit Gold⸗ 
rändern, gravirtes Gehäuſe, nur 
Mk. 12,50. 
Ak 16 Eine echte Silber⸗ 
An. 10. Remontoir⸗Uhr, 
800/1000 geſtempelt, mit drei reich 
dekorirten Silberdeckeln u. gutem 
Aukerwerk, Mk. 16. 
Aus echtem 14-farät, Gold 
offen, Mk. 45. Herxen- 
Ketten, echt Silber, ſchöne 
Bacon, Mk. 4,50. 
h 12 Eine echte Silber 
„II. Damen⸗Remont.⸗ 
Uhr mit Goldrand und gutem 
Werk Mk. 12, doppelt gedeckt, 
Sprungdedel, Mk. 14. 
27 Eine 14-farät. gold. 
„. Damen ⸗Remont.⸗ 
Uhr, gutes Werk, Mk. 22, doppelt 
gedeckt, Springdeckel, Mk. 27. 
Echte Silber- Damen- 
ketten, vergoldet, mit Aus 
Bäuniel und Karabiner, 


Für richtigen Gang ſämmtlicher 
Uhren 3 Jahre _garantirt. Nichte 
konvenirenden Falles Betrag zu⸗ 
rück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen 
gegen Nachnahme, von 

M. Winkler, 

München, Lindwurmſtr. 5. 


Polttrabend⸗Scherze 


zum Vortragen für ein⸗ 


nur 


zelne Damen und Herren 
und zur Aufführung größerer 
Polterabend⸗Scenen. 


Von B. v. Alvensleben. 
Elfte Auflage. Mk. 1,50. 
ae ae 

ne * 1 
Graudenz. 16384 x 
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